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D a s  D r ä g e r - S a u e r s t o f f - S c h u t z g e r ä t .

Von Bergassessor Dr.-Ing. R. F o  r s t  m an n , Essen. ,

Die Firma Dräger hat kürzlich ein neues A tm ungsgerät 
auf den Markt gebracht, das von der Hauptstelle für G ruben
rettungswesen im rheinisch-w estfälischen Steinkohlenbezirk  
in zahlreichen eingehenden Versuchen geprüft w orden ist. 
Es trägt den Namen Dräger-Sauerstoff-Schutzgerät, M odell 
1919, und ist in Fortentw icklung des Selbstretters Dräger- 
Tübben und des Heeres-Sauerstoff-Schutzgerätes entstanden.

Auf Grund der Verhandlungen des Internationalen 
Rettungskongresses in W ien im Jahre 1913  hatte T ü b b e n  
den Bau eines leichten Gerätes angeregt, das alle an b eson 
ders gefährdeten Stellen arbeitenden Bergleute bei sich 
führen sollten, um sich mit seiner Hilfe bei einem  G ruben
brand oder einer G rubenexplosion  in Sicherheit bringen  
zu können; das Drägerwerk hatte die A usführung über
nommen. Das Gerät m ußte seiner A ufgabe entsprechend  
so einfach w ie m öglich gestaltet und frei von fein
mechanischen Teilen sein. Es besteht nur aus M undstück, 
Atmungsschlauch, Kalipatrone, A tm ungssack und Sauer
stoffzylinder mit Verschlußventil ’. Auf jede T rennung der 
Ein- und der A usatm ungsluft ist verzichtet w orden.

Im Grubenbetriebe kann das Gerät nach Ansicht des 
Verfassers nur gelegentlich von Führern der Rettungs
truppen oder von Grubenbeam ten, die mit Atm ungsgeräten  
ausgebildet sind, zur N achprüfung von Arbeiten in unatem 
baren Gasen verwandt werden. A ls Selbstretter dürfte es 
aus folgenden G ründen nicht in Frage kom m en:

1. Bei einer E xplosion w erden die Arbeiter wahr
scheinlich nicht an ihren Selbstretter denken, den sie nicht 
unmittelbar zur Hand haben, sondern so  davonlaufen.

2. Wenn sie daran denken, kann der mit dem  H olen  
des Gerätes und seiner Inbetriebnahm e verbundene Z eit
verlust unter Um ständen ihren T od zur F olge haben, denn  
das Gerät kann nicht offen in der G rube aufbewahrt 
werden, da es dann binnen w enigen  Tagen unbrauchbar 
würde, sondern muß in einer sorgfältig  verschlossenen  
Blechbüchse geborgen sein.

3. W ie  es stets bei selten gebrauchten Geräten der Fall 
ist, w ird sich  das Gerät in Notfällen w ahrscheinlich nicht in 
O rdnung befinden. Entw eder wird der Sauerstoff entw ichen  
oder die Kalipatrone unbrauchbar gew orden  oder der 
Atmungsbeutel oder ein anderer Teil verletzt oder ent
wendet sein. Bei V ersuchen, das Gerät in verschlossenen  
Büchsen in der Grube aufzubew ahren, haben sich derartige 
Befunde ergeben.

1 Vgl. die nähere Beschreibung, Glückauf 1920, S. 931.

4. A bgesehen von diesen Bedenken werden aber die 
Arbeiter in der A ufregung das Gerät wahrscheinlich nicht 
richtig anlegen und falsch bedienen. Solche Fehler lassen 
sich schon bei Ü bungen beobachten und werden im Ernst
fälle erst recht begangen werden.

W ährend des Krieges ist der Selbstretter ein wertvolles 
Hilfsmittel für die Truppen im Stellungskam pfe gew esen  
und in großer Zahl verw endet w orden, da er sich zur 
B ergung Betäubter aus kurzen Stollen oder Unterständen 
als sehr geeignet erwiesen hat.

Da aber das Gerät für größere Arbeitsleistung und 
-dauer auch schon für die Truppen nicht genügte, hatte 
die Firma Dräger auf V eranlassung der Obersten H eeres
leitung das Heeres-Sauerstoff-Schutzgerät (H. S. S.-Gerät)

gebaut (s. Abb. 1), das für 
eine einstündige Arbeitszeit 
ausreicht. D ie wichtigsten  
Ä nderungen gegenüber dem  
Selbstretter sind die Ein
schaltung des Kiihlrohres a  
und des Ventilkastens b, mit 
dessen Hilfe an Stelle der 
P endelbew egung der Luft 
w enigstens für einen Teil des 
Gerätes ein Kreislauf tritt, 
und ferner die A nbringung  
des der Sauerstoffzuführung 
dienenden Druckknopfes c, 
der w esentlich einfacher und 
rascher zu bedienen ist als das 
nur umständlich zu öffnende 
und schließende V erschluß
ventil. Endlich hat das Gerät 
noch das kleine Finimeter d  

Abb. 1. Schema des Heeres- erhalten das die Feststellung  
Sauerstoff-Schutzgerätes. der noch verfügbaren Sauer

stoffm enge gestattet.

B e s c h r e i b u n g  d e s  G e r ä t e s .

A us diesem  Kriegsgerät sind von der Firma Dräger 
auf G rund ihrer Erfahrungen während des Krieges 3 neue 
für die V erw endung im Bergbau und in Fabriken bestimm te 
Sauerstoff-Schutzgeräte entwickelt w orden. Sie stim m en im 
Bau überein und unterscheiden sich nur in den A b
m essungen und in der V erw endungsdauer von 1, 2 und
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Abb. 2. Dräger-Sauerstoff-Schutz
gerät, Modell 1919.

3 Stunden. D ie  A b b . 2 
und 3 zeigen das Z w e i
stundengerät, das nach 
seiner Leistung für den 
Bergbau in Frage kom m t 
und nachstehend allein 
besprochen w ird .

Die  dauernde Bedie
nung des Druckknopfes 
zu r Z u fü h ru n g  des Sauer
stoffbedarfs erschien für 
dieses Friedensgerät nicht 
zweckm äßig. Deshalb 
wurde das Gerät mit dem 
Druckm inderungsventil a 
(s. A b b . 3) m it selbsttätiger 
Sauerstoffbemessung ver
sehen, wie sie bei den bis
her im Grubenrettungs
wesen gebräuchlichen A t 
mungsgeräten verwendet 
w ird . W ährend aber bei 
diesen die durch das 
Druckm inderungsventil 

in den Luftkreislauf des 
Gerätes eintretende L u ft
menge von rd. 2 1/min stets gleich groß bleibt, ist 
bei dem neuen Gerät neben der auf 1,2  1/min herab
gesetzten selbsttätigen Zum essung ein Zu sa tz von Sauer
stoff durch die Bedienung des Druckknopfes b m öglich.
Diese Ein richtu n g ist von dem H . S. S .-G e rä t übernom m en 
w orden, dessen Sauerstoffzufuhr ausschließlich vo n  [der 
Druckknopfbedienung abhängt. D ie  Verringerung der 
Sauerstoffmenge von 2 auf 1 ,2  1/min ist erfolgt, w e il.2 1 
bei normaler Arbeit nicht erforderlich sind. Versuche 
des Drägerwerks haben ergeben, daß dafür 1 ,2  1 
Sauerstoff genügen. N u r  bei stärkerer Anstrengung ist 
der Luftbedarf größer und soll dann durch Betätigung 
des Druckknopfes gedeckt werden.

In unmittelbarem Zusam m enhang damit steht die 
ebenfalls.sehr wichtige weitere Ä n d e ru n g , daß die bei 
den bisher in Deutschland verwendeten Geräten v o r 
handene Um laufdüse fortgefallen ist. Diese Düse, durch 
die der Sauerstoff aus dem Druckm inderungsventil in 
den Luftkreislauf des Gerätes eintritt, hat die Au fga be , 
die Lu ft von der Ausatmungsseite anzusaugen und 
durch den Einatmungsschlauch dem Gerätträger wieder 
zuzublasen, so daß in dem G erät ein selbsttätiger 
Luftkreislauf stattfindet und der Gerätträger nicht ge
zw u n gen  ist, seinen Atm ungsbedarf mit eigener L u n g e n 
kraft anzusaugen. Seit der E in fü h ru n g  der Um laufdüse 
durch G i e r s b e r g  hat man sie für einen der w ich
tigsten und wertvollsten Teile des Atmungsgerätes 
gehalten, und zweifellos ist erst durch diese Düse die 
En tw ic klu n g  der früher sehr mangelhaften und für den 
Träger höchst gefährlichen Rettungsgeräte zu  brauch
baren Arbeitsgeräten ermöglicht w orden. Freilich hat sie a
auch manche Unfälle verschuldet, da sie sich sehr leicht d
verstopft, w odurch der Luftu m lauf im G erät behindert 
und der Träger gefährdet w ird . A u s diesem G ru n d e  Schema 
sind ihr schon in den letzten Jahren vo r dem Kriege

manche G e g n e r erwachsen. M it dem Verzicht auf 
diese Düse m uß allerdings der Nachteil in den Kauf 
genom m en werden, daß die Lu n g e  des Gerätträgers die 
bisher von der D üse geleistete A rb e it zu  übernehmen hat. 
O b  dieser Schritt richtig ist, kann erst auf G r u n d  prak
tischer Betriebserfahrungen entschieden w erden. Jedenfalls 
hat das D räg e rw e rk die entgegenstehenden Bedenken nach 
M öglichkeit beseitigt, indem die Lu ftw e g e  recht weit 
gewählt und infolgedessen der Luftw iderstand und damit 
die A rb e it für die Lu n g e  so gering w ie möglich gestaltet 
w orden sind, so daß sie vo n  dem Gerätträger gar nicht 
em pfunden w erden. D ie  E in a tm u n g  erfolgt durch den 
Einatm ungsschlauch unm ittelbar aus dem Atmungssack c. 
Z u m  Ansaugen der L u ft  ist daher nu r eine geringe Kraft 
nötig, w odurch sich gleichzeitig die G e fa h r des U nter
drucks im G e rä t entsprechend verringert. D ie  eigent
liche Lu ftb e w e g u n g  im G e rä t w ird  durch die Ausatm ung 
bew irkt.

D ie  dritte grundsätzliche Ä n d e ru n g  ist, daß das Gerät 
ausschließlich z u r  M u n d a tm u n g  dienen soll und wegen 
des W egfalls der U m lau fd üse  z u r  H e lm a tm u n g  kaum 
verwendet werden kann. Bei H e lm a tm u n g  w ürde man, 
da der selbsttätige Lu ftu m la u f fehlt, z . T .  die soeben aus
geatmete L u ft  wieder einatmen. D e n  H e lm  hat die Firm a 
durch eine Maske ersetzt, die sich aber n u r in V e rb in 
du n g  m it der M u n d a tm u n g  verw enden läßt. Sie hat im 
wesentlichen den Z w e c k , den K o p f zu  schützen, und 
daneben noch die A u fg a b e , dem Gerätträger das Sprechen 
zu erm öglichen. D a  er aber das M u ndstück dauernd mit 
den Zä h n e n  halten m u ß , w ährend es sonst durch eine 
Schnallvorrichtung festgehalten w ird , die der Vorrichtung 
bei der Siegelschen Nasenklem m e entspricht, w ird er es 
bei der B e n u tzu n g  der Maske leicht verlieren. Ihre V e r
w e n d u n g  unterliegt daher erheblichen Bedenken.

Druckminderungsventil b D ruckknopf c Atmungssack 
Saiicrstoffmanometcr e Ventilkasten f  und g  Ventile

Abb. 3. Abb. 4.
des ursprünglichen Schema des abgeänderten

Dräger-Sauerstoff-Schutzgerätes, Modell 1919.
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Der Atm ungssack befindet sich an der linken H ü fte , 
während er bei den bisherigen Geräten auf der Brust 
lag. Das Sauerstoffm anom eter d  sowie der schon er
wähnte Sauerstoffdruckknopf b sind vo rn  an einem G ü rte l 
angebracht, der gleichzeitig zu m  Festschnallen des Gerätes 
dient. Dieses besitzt übereinstim m end mit dem Dräg er- 
gerät 1 91 0/1 1  nur 1 Sauerstofflasche, dagegen ab
weichend davon 2 Patronen, w ie sie das ältere G e rä t 
1904/09 aufwies. D ie  Rückkehr zu  2 Patronen beruht 
darauf, daß infolge des W egfalls des selbsttätigen L u f t 
umlaufes die Lu ftw e g e  in dem G e rä t recht weit sein 
müssen, was sich in einer Patrone nicht erreichen läßt. 
Neu ist der am Rückenteil des Geräts befindliche V e n til
kasten e mit den beiden Ventilen /  und g. Bei dem 
Modell 1 91 0/ 1 1  befanden sich die Ventile unmittelbar 
am Mundstück. Bei dem neuen G e rä t mußten sie jedoch 
zuverlässiger abschließen, als es das alte G e rä t m it seinem 
selbsttätigen Lu ftu m la u f erforderte. Deshalb w ar eine 
andere D u rch b ild u n g  der Ventile n o tw e n d ig , die sie für 
das Mundstück reichlich schwer gemacht hätte. A u c h  wäre 
bei der Befestigung am M u ndstü ck die Zuverlässigkeit 
ihrer Arbeit wegen des sich stets bei M u n d a tm u n g  ent
wickelnden Speichels in Frage gestellt w o rd e n . Bei der 
ersten einfachsten A u s b ild u n g  des Ventilkastens w urde die 
Luft den Kalipatronen vo n  oben her zu g e fü h rt. D a m it 
waren jedoch, w ie die vo n  der Hauptstelle fü r das G r u b e n 
rettungswesen in Essen vo rg e n o m m e n e n , weiter unten 

^ besprochenen Versuche ergaben, erhebliche Nachteile ver- 
! bunden. Der Ventilkasten mußte daher so geändert werden, 

daß die L u ft von unten nach oben durch die Patrone 
[ streicht (s. A b b . 4).

P r ü f u n g  d e s  G e r ä t e s .
Das Drägerw erk hat der Hauptstelle für das G r u b e n 

rettungswesen im S o m m e r 19 2 0  ein neues G e rä t zu r 
Prüfung zu r V e rfü g u n g  gestellt. Im Lau fe  der Z e it  ist 
mit diesem sowie mit mehrern weitern z . T .  umgeänderten 
Geräten eine große Za h l vo n  Versuchsübungen (im ganzen 
19, die meisten davon mit 4 Geräten) ausgeführt w o rde n , 
und zw ar nicht nu r übertage in den Übungsräum en 
verschiedener Bergwerksgesellschaften, sondern auch in 
mehrern G ru b e n  sow ohl bei steiler als auch bei flacher 
Lagerung. E s  w ürde hier zu  weit führen, diese Versuche 
im einzelnen zu  besprechen, daher soll nur auf ihre 
wichtigsten Ergebnisse eingegangen w erden. M an kann 
4 Gruppen von Fragen unterscheiden, auf die sich die 
Versuche erstreckt haben :

1. Allgem eine Erfa h ru n g e n  und Beobachtungen.
2. P rü fu n g  der Lage  des Luftsacks.
3. Erfo rsch ung der G r ü n d e  fü r das beim  ersten V e r 

suchsgerät beobachtete Auslaufen der Kalipatronen.
4. P rü fu n g  des Kohlesäuregehalts der Ein a tm ung slu ft.

Z u  1. W ie  schon erw ähnt w u rd e , ist die Za h l der
Versu ch sü bu n gen  und e b e n s o  die Z a h l der Versuchs
personen sehr gro ß  gewesen, da im m er andere Rettungs
leute dazu herangezogen w o rde n  sind.

Das allgemeine Urteil der Ü b e n d e n  über die Geräte 
war stets durchaus anerkennend. D e r  gute S itz des 
Gerätes wurde gelobt und auch die A tm u n g  norm al und 
leicht befunden. D a rü b e r, daß sie irgendw elche A n 
strengungen verursache, ist vo n  keinem der Ü be n de n

geklagt w o rde n . Eben so w urde allgemein festgestellt, 
daß die normal zu r V e rfü g u n g  stehende Luftm enge fü r 
leichte und mittlere A rb e it ausreiche und daß bei größerm  
Luftb e darf infolge stärkerer A n stre n gu n g durch Bedienung 
des Druckknopfes A b h ilfe  geschafft werden könne. A u f  
G r u n d  dieses übereinstimmenden Urteils sind gegen den 
Fortfall der U m laufdüse keine Bedenken zu  erheben. 
E in  endgültiges Urteil darüber kann aber erst nach 
längerer praktischer Erfa h ru n g  und nicht n u r auf G r u n d  
der w enn auch zahlreichen, so doch immerhirt noch 
nicht alle M öglichkeiten erschöpfenden Versuche gefällt 
w erden. N u r  soviel läßt sich schon jetzt sagen, daß 
das neue G e rä t eine längere un d eingehendere A u s b ild u n g  
der Rettungsmannschaften erforderlich macht, dam it sie 
an die Bedienung des Druckknopfes ge w ö hn t w erden.

D ie  Abänderungsvorschläge der Übenden waren 
meist n u r vo n  geringer Bedeutung. Sie betrafen kleine 
Änd eru ngen an der Schnallvorrichtung vo n  Nasenklem m e 
und M undstück sowie an der Lage des Finim eters und 
des D ru ckkn opfes. Vereinzelt w urde auch darüber geklagt, 
daß sich bei anstrengenden Ü b u n g e n  die W ärm e der 
Patrone auf dem Rücken unangenehm bemerkbar mache, 
was darauf zurückzuführen ist, daß das G e rä t dem Rücken 
dichter anliegt als die alten Geräte. D ie  meisten v o r
gebrachten Abänderungsw ünsche oder Bedenken konnten 
leicht erfüllt oder beseitigt w erden. Schw erwiegender 
w ar der E in w a n d , daß das G e rä t sehr zahlreiche V e r 
schraubungen aufwies, die leicht Anlaß  zu  U n d ic h tig 
keiten geben und daher eine Gefahrenquelle bilden konnten, 
sowie ferner der Um sta nd , daß eine P rü fu n g  auf D ic h tig 
keit größere Schwierigkeiten als bei den alten Geräten bot. 
D ie  V e rm e h ru n g  der Verschraubungen w ar erfolgt, weil 
man sich bem üht hatte, das G e rä t möglichst zerlegbar zu 
machen, damit es sorgfältig gereinigt werden könnte. 
D ie  Ersetzu n g  einiger Verschraubungen durch starre 
V erbin du n gen  hat die Bedenken erheblich verm indert, 
ln der neuesten A u s fü h ru n g  besitzt das G e rä t 11 V e r 
schraubungen gegenüber 13 beim Drägergerät 1904/09 
und 7  Verschraubungen sowie 2 Hebelabschlüssen am 
Drägergerät 1 9 1 0 / 1 1 .

D ie  ermittelte ein- 
\  fachste A r t  der D ich tig - 
I keitsprüfung besteht da

rin, daß man das G e rä t 
durch Einblasen mit L u ft  
füllt und am W iderstand 
beim weitern Blasen fest
stellt, ob Undichtigkeiten 
vorhanden sind oder 
nicht. Das Rückengestell 
des Gerätes ist, um  es 
m öglichst leicht zu  m a
chen, aus dünnem  Blech

A b b . 5. Das Rückengestell beige- angefertigt und mit einem 
beugter Haltung des Gerätträgers. G e le nk versehen, damit

es sich in jeder Lage  dem 
Rücken eng anschmiegt (s. A b b . 5). O b  das Gestell fü r den 
rauhen G rubenbetrieb hinreichend widerstandsfähig und 
nicht leicht Beschädigungen ausgesetzt ist, kann erst die 
praktische V e rw e n d u n g  des Gerätes lehren. Gegebenenfalls 
w ird  sich das Gestell unschwer verstärken lassen.
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Zu 2. Der bisher stets auf der Brust getragene Luft
sack soll bei dem neuen Gerät auf der Hüfte ruhen und bis 
zum halben Oberschenkel herabhängen, in welcher Lage er 
zweifellos hinderlicher und leichter Verletzungen ausgesetzt 
sein kann. Bei den Versuchen sowohl über- als auch unter
tage ist dieser Frage besondere Beachtung geschenkt worden. 
Dabei hat sich ergeben, daß die seitliche Anbringung des 
Luftsackes für den Gerätträger nicht hinderlich ist. Selbst 
beim Abwärtsfahren in steilstehenden Pfeilern wurde die 
Seitenlage des Luftsackes nicht störend empfunden. Seine 
Beschädigung ist freilich in solchen Fällen leicht möglich, 
da er beim Rutschen über das Liegende Verletzungen und 
auch starkem Verschleiß ausgesetzt ist. Ein Abwärtsfahren 
im steilen Streb dürfte aber bei Rettungsarbeiten kaum je 
Vorkommen, so daß dieses Bedenken nicht schwer wiegt. 
Übrigens hat das Drägerwerk auch einen besondern Schutz 
für den Luftsack vorgesehen, damit er beim Klettern auf 
Fahrten und durch enge Wetterlöcher abwärts nicht 
gefährdet und hinderlich ist. ln Einzelfällen hat sich bei 
den Versuchsgrubenfahrten die seitliche Anordnung des 
Luftsackes als vorteilhaft erwiesen und das Durchkriechen 
sehr enger Fahrlöcher erlaubt, was mit dem alten Gerät 
ganz unmöglich gewesen wäre.

Um allen Wünschen gerecht zu werden, liefert die 
Firma statt des seitlichen Luftsackes auf Bestellung auch 
einen auf der Brust zu tragenden.

Zu 3. Schon bei den ersten Versuchen zeigte sich 
überraschenderweise, daß bei größerer Arbeitsleistung oder 
starker Anstrengung das Ätzkali in den Patronen flüssig 
wurde und auslief. Es stand nach der Übung nicht nur 
in dem Metallkasten unter den Patronen, sondern war 
zuweilen sogar in größerer Menge in den Luftsack gelaufen 
und hier erhärtet, so daß es sich nur sehr schwer durch 
wiederholte Ausspülungen mit warmem Wasser entfernen 
ließ. Wenn es nicht gelang, diesen Übelstand zu beseitigen, 
mußte das Gerät als praktisch unbrauchbar verworfen 
werden. Das Drägerwerk glaubte das Auslaufen damit 
erklären zu können, daß das Ätzkali Kriegsware war, und 
hoffte, daß dem Fehler durch Verwendung bessern Ätz
kalis und durch Anbringung eines besondern Laugenfangs 
am untern Ende der Patrone abzuhelfen sein würde. Diese 
Maßnahmen waren jedoch erfolglos, da das Ätzkali oder 
Ätznatron nach wie vor bei stärkern Anstrengungen des 
Gerätträgers auslief. Da diese Erscheinung bei den altern 
Gerätearten nicht auftrat, beruhte sie zweifellos nicht 
auf der Beschaffenheit der Regenerationsmasse, sondern 
wahrscheinlich auf der gegenüber dem alten Gerät um
gekehrten Luftführung. Bei den alten Geräten wird die 
von der Kohlensäure zu befreiende Luft von unten 
nach oben durch die Patrone geleitet, bei dem neuen 
Gerät dagegen von oben nach unten. Daher lag die 
Vermutung nahe, daß sie infolgedessen feine Staub
körnchen des Ätzkalis, die sich später verflüssigen, und 
vielleicht auch Lauge selbst mitriß. Zunächst wurde 
deshalb eine vorläufige Anordnung getroffen, um die 
Luft von unten nach oben durch die Patrone zu führen. 
Diese Änderung hatte sofort den Erfolg, daß jedes Aus
laufen der Patrone aufhörte. Daraufhin entschloß sich 
die Firma, den Ventilkasten des Gerätes so umzubauen, 
daß die Luftführung von unten nach oben auf möglichst 
einfache Weise erfolgt.

Zu 4. Diese Änderung war schwieriger, als es auf den 
ersten Blick schien. Bei den Geräten der alten Art mit 
Umlaufdüse spielen die auch dort verwendeten Ventile 
keine wichtige Rolle, da ja die Düse einen regelmäßigen 
Kreislauf der Luft im Gerät gewährleistet. Bei dem neuen 
Gerät aber bewirkt die Atmung des Gerätträgers den Kreis
lauf der Luft. Wird diese aber nicht durch unbedingt zu
verlässig arbeitende Ventile zwangläufig geführt, so atmet 
der Gerätträger sehr leicht die eben erst ausgeatmete kohlen
säurereiche Luft oder wenigstens einen Teil davon immer 
wieder ein. Um dies zu vermeiden, ist es notwendig, 
daß die Ventile im Ruhezustand sicher abschließen und 
dem geringsten Druck sofort nachgeben. Zu diesem Zweck 
müssen sie wagerecht gelagert sein und im Ruhezustand 
von selbst schließen, auch dürfen sie nur eine geringe 
Hubhöhe besitzen. Das erste Probegerät genügte diesen 
Bedingungen, zu deren Erfüllung die Firma augenscheinlich 
den Luftweg durch die Patrone von oben nach unten 
gewählt hatte. Die Kohlensäureuntersuchung der Ein
atmungsluft lieferte bei dem ersten Probegerät die erwarteten 
günstigen Ergebnisse, da ja die Patrone in der alten be
währten Art eingerichtet war. Bei dem ersten Gerät mit 
geänderten Ventilen war diesem Umstand jedoch keine 
genügende Beachtung geschenkt worden, so daß sich 
plötzlich, wenn auch nicht regelmäßig, so doch wiederholt 
ein hoher Kohlensäuregehalt zeigte, der bis auf mehr als 
4 %  stieg. Da die Patrone nicht geändert worden war, 
konnte die einzige Erklärung nur in einem unzuverlässigen 
Arbeiten der Ventile gesucht werden. Nach erneuter Ände
rung ihrer Lage und H ubhöhe (s. Abb. 4) hat sich bei 
weitern Versuchen kein hoher Kohlensäuregehalt mehr 
ergeben. Im Höchstfälle sind nunm ehr 0,03 %  festgestellt 
worden, während der Sauerstoffgehalt meist mehr als 60 % 
betragen hat. Bedenken in dieser Hinsicht waren also 
nicht mehr begründet, und die Versuche konnten ab
geschlossen werden.

Ihre Ergebnisse lassen sich wie folgt zusammenfassen: 
Gegen die Verwendung des neuen Gerätes in seiner letzten 
Ausführung sind keine Bedenken zu erheben. Der Sitz 
des Gerätes ist bequem, die Atmung nicht anstrengend 
und der Kohlensäuregehalt der Einatmungsluft auch bei 
längerer Arbeit nicht hoch. G egenüber den altern Geräten 
hat das neue Gerät den Vorteil wesentlich geringem 
Gewichts. Das Modell Nr. 2 wiegt 13,95 kg gegenüber
17,1 kg Gewicht des Drägergeräts 1910/11. Es hat jedoch 
den Nachteil, daß die Ausbildung mit ihm mehr Zeit 
erfordert. Das neue Gerät wird die altern schwerlich ver
drängen, kann aber, soweit sich bisher übersehen läßt, 
sehr wohl neben ihnen bestehen. O b es im Gebrauch, 
wie die Herstellerin annimmt, billiger sein wird als die 
altern Geräte, weil die Umlaufdüse und damit die häufigen 
Ausbesserungen daran fortgefallen sind, kann nur die 
Praxis lehren. Ebenso läßt sich nur auf Grund längerer 
Erfahrung ein endgültiges Urteil darüber fällen, ob die 
wesentlichste Änderung am Gerät, der Wegfall der Düse, 
einen Entwicklungsfortschritt bedeutet.

Z u s a m m e n f a s s u n g .
Nach einer kurzen Beschreibung der im Kriege be

währten, aber für die Verwendung im Bergwerksbetriebe

yt
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nicht g ee ig n eten  S ch u tzg e rä te , d e s  S e lb stretters  D rä g e r-  

Tübben u n d  d e s  H e e re s -S a u e rs to ff-S c h u tz g e rä te s , w e rd e n  

Einrichtung  u n d  W ir k u n g s w e is e  d es a u s  d ie se n  b e id e n  

hervorgegangenen D rä g e r-S a u e rs to ff-S c h u tz g e rä te s , M o d e ll

1 9 1 9 ,  erörtert. Im A n s c h lu ß  d aran  w ir d  ü b e r  d ie  d a m it  

v o n  d e r  H a u p ts te lle  fü r  G ru b e n re ttu n g s w e s e n  in E sse n  

a n geste llten  z a h lre ic h e n  V e rs u c h e  u n d  ü b e r  d ie  dab e i 

g e w o n n e n e n  E rg e b n is s e  u n d  E r fa h ru n g e n  b erichte t.

D e r  E i n f l u ß  d e r  R e i n i g u n g  a u f  d i e  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  d e r  D a m p f k e s s e l a n l a g e .

Vo n  Ingenieur M . S c h i m p f ,  Essen.
(Mitteilung der Abteilung fiir Wärme-, und Kraftwirtschaft des Dampfkessel-Überwachungs-Vereins 

der Zechen im Oberbergamtsbezirk Dortmund.)

V ie lfach  läßt s ic h  b e o b a c h te n , d a ß  d ie  B e tr ie b sze ite n  

im K esse lbetriebe w e it ü b e r  d as  z u lä s s ig e  M a ß  a u sg e d e h n t  

werden. D a ra u s  en tsteh en  b e i V e r w e n d u n g  v o n  u n g e 

reinigtem S p e ise w a sse r n ic h t  se lten  B e tr ie b s s tö ru n g e n  d u rc h  

Aus- un d  E in b e u lu n g e n  e in z e ln e r  P la tten  s o w ie  U n d ic h t ig 

keiten an den  M a n te l-  u n d  F la m m r o h r n ä h te n , b e s o n d e rs  

wenn die K esse l a n g e s tre n g t b e tr ie b e n  w e rd e n  m ü sse n , 

was bei k n a p p  b e m e sse n e n  A n la g e n  ö fte r  d e r  F a ll ist.

Bei K e sse ln , d ie  m it  g e re in ig te m  W a s s e r  g e sp e ist  

werden, so llte  m a n  u n b e d in g t  e in  tä g lic h e s  A b b la s e n  u n te r  

Druck unter B e n u tz u n g  g e e ig n e te r  A b s c h lä m m h ä h n e  o d e r  

-ventile o d e r  e in e  E r n e u e r u n g  d e s  W a s s e r in h a lte s  d u rc h

häufigeres g ä n z lic h e s  A b la s s e n  d e s  W a s s e rs  d u rc h fü h re n ,

um d ie ' S tö ru n g e n  d u rc h  A n r e ic h e r u n g  v o n  S a lz e n  u n d  

S ch la m m n ie d e rsch lä g e n  z u  v e r r in g e rn . H ie r d u r c h  w e rd e n  

die R e in ig u n g sk o ste n  a u f e in  M in d e s tm a ß  b e s c h rä n k t  u n d  

die Kessel, a b g e se h e n  v o n  d e r  n o tw e n d ig e n  in n e rn  R e in i

gung, n u r  k u rz z e it ig  d e m  B e tr ie b e  e n tz o g e n . O f t  f in d e t

man d agegen , d a ß  K e sse l 6 M o n a te  u n d  lä n g e r  o h n e  

R einigung in  B e tr ie b  s in d .

D ie  F o lg e e rs c h e in u n g  ist e in e  starke V e r s c h m u t z u n g  

im K esse lin n ern  u n d  a u f d e r  F e u e rse ite . D u r c h  re ic h lic h e  

S ch la m m n ie d e rsch lä g e  im  K e s s e lin n e rn  w e rd e n  b e i a n 

gestrengtem B e tr ie b  u n d  d e r  le id e r  v ie lfa c h  ü b lic h e n  starken  

Speisung le ich t S c h m u tz te ilc h e n  v o m  D a m p f  m itg e risse n , 

die s ich , m it s tö re n d e r  W ir k u n g  in  d e n  Ü b e rh itz e rn  u n d  

D am pfle itungen  u n d  s o g a r  in  d e n  T u r b in e n  a b la g e rn  u n d  

die L e is tu n g s fä h ig k e it  d ie s e r  M a s c h in e n  e r h e b lic h  h e ra b 

mindern.

Infolge z u  la n g e r  B e tr ie b sze ite n  lie g e n  v ie lfa c h  d ie  

F lam m rohre b is  z u  d re i V ie r te ln  d e s  D u r c h m e s s e r s  v o ll  

Asche, w o d u rc h  d e m  K e sse l e tw a 2 0  %  d e r  w e rtv o lls te n  

Heizfläche e n tzo g e n  w e rd e n . D a ra u s  e rg e b e n  s ic h  h o h e  

Abgan g ste m p eratu re n , m ith in  h o h e r  S c h o rn s te in v e r lu s t ,  

und eine g e r in g e  D a m p fle is tu n g .

D ie  E n t fe rn u n g  d e r  F lu g a s c h e  a u s  d e n  F la m m r o h r e n  

läßt sich g u t d u rc h fü h re n , w e n n  a m  h in te rn  S t irn m a u e r

werk in d e r H ö h e  d e r  F la m m r o h r e  E in fa h r d e c k e l v o r 

gesehen s in d , d u rc h  w e lc h e  d ie  A s c h e  m it  la n g e n  

Kratzern s o g a r  w ä h re n d  d e s  B e tr ie b e s  g e z o g e n  w e rd e n  

kann. D a fü r  ist n a tü r lic h  d as  V o r h a n d e n s e in  g e n ü g e n d e n  

Platzes h in ter d en  K e s se ln  V o ra u s s e tz u n g .

D er s tö re n d e  E in f lu ß  d e r  V e r s c h m u t z u n g  in  d e n  F la m m 

rohren m a ch t s ic h  in  n o c h  s tä rk e rm  M a ß e  b e m e rk b a r,  

wenn d ie  Z u g v e rh ä ltn is s e  v o n  v o r n h e r e in  n ic h t  a u s 

reichend b e m e sse n  s in d . S tä n d ig e r  D a m p fm a n g e l,  w ie  er  

manchmal v o r h a n d e n  ist u n d  B e tr ie b s s tö ru n g e n  m it  s ich  

bringt, k ö n n te  in  d e r  R e g e l v e rm ie d e n  w e rd e n , w e n n  d e r  

K esse lre in igung  w e it  m e h r  B e a c h tu n g  g e s c h e n k t  w ü rd e ,

a ls  es v ie lfa ch  g e sch ie h t. Z u  e in e r  z w is c h e n z e it lic h e n  

R e in ig u n g  g e h ö r t  b e is p ie ls w e is e  b e im  R ö h re n k e sse l das  

tä g lic h e  A u s b la s e n  d es R o h r b ü n d e ls  u n d  d e r  Ü b e rh itz e r .  

N ic h t  selten  s in d  n ie d r ig e  Ü b e rh itz e rte m p e ra tu re n  n u r  d ie  

F o lg e  v o n  V e r s c h m u t z u n g  d e r  Ü b e rh itz e r .

A u s  d en  R a u c h g a s v o r w ä rm e rn  s in d  d ie  d u rc h  d ie  

S c h a b e r  a b g e k ra tz te n  R u ß -  u n d  A s c h e n ie d e rs c h lä g e  e b e n 

fa lls  ö fte r  z u  e n tfe rn e n ; d e sh a lb  s o ll m a n  stets fü r  d ie  

n o tw e n d ig e n  R e in ig u n g s ö f fn u n g e n  an d e n  tiefsten  S te llen  

S o rg e  trage n , d a m it  d ie  u n te rn  T e i le  d e r R o h re  n ich t,  

w ie  m a n  v ie lfa ch  b e o b a c h te n  k a n n , v o ll A s c h e  u n d  

R u ß  lie g e n .

E in  S in k e n  d e r S p e ise w a sse rte m p e ra tu re n  im  V o r w ä r m e r  

läß t w e ite rh in  d e n  S c h lu ß  zu , d aß  d ie  S c h m u tz a b la g e 

ru n g e n  a u f d e r  W a sse rse ite  e in e n  h o h e n  G r a d  e rre ich t  

h a b e n  u n d  e in e  R e in ig u n g  d es V o r w ä r m e r s  e r fo rd e r lic h  

ist. B e st im m te  R e in ig u n g s fr is te n  k ö n n e n  n u r  v o n  F a ll zu  

F a ll festg e le g t w e rd e n , w e il fü r  ih re  B e m e s s u n g  d ie  B e tr ie b s 

ve rh ä ltn isse , d ie  W a s s e rb e s c h a ffe n h e it  u n d  d e r A s c h e g e h a lt  

d e s  ve rfeu erten  B re n n s to ffe s  v o n  a u s s c h la g g e b e n d e r  B e 

d e u tu n g  s in d .

U m  d e n  E in f lu ß  d e r V e r s c h m u t z u n g  e in e s  K e sse ls  a u f  

d ie  W irts c h a ft lic h k e it  d e r A n la g e  z u  p rü fe n , fa n d e n  a u f  

e in e r  Z e c h e  z w e i V e r d a m p fu n g s v e r s u c h e  statt, u n d  z w a r  

w u rd e  d e r  K e sse l erst im  v e rsc h m u tzte n  u n d  d a n n  im  

g e re in ig te n  Z u s ta n d e  g e p rü ft . A u f  W u n s c h  d e r  o b e n  

g e n a n n te n  A b t e ilu n g  w a r  d e r  K e sse l 4 M o n a te  in  B e tr ie b  

g e h a lte n  w o rd e n , o h n e  d a ß  e in e  R e in ig u n g  a u f d e r  W a s s e r 

seite u n d  e in e  z w is c h e n z e it lic h e  E n t fe r n u n g  d e r F lu g 

asch e  a u s  den  F la m m r o h r e n  u n d  Z ü g e n  stattg efu nd en  

hatten, d ie  s o n st  a lle  4 - 6  W o c h e n  g e z o g e n  w ird . D ie  

K e sse l w e rd e n  m it  p e rm u tie rte m  R u h rw a s s e r  u n te r Z u sa tz  

v o n  K o n d e n s a t  g espeist, so  d a ß  d ie  N ie d e rs c h lä g e  a u f d e r  

W a sse rse ite  g e r in g  s in d  u n d  d e m n a c h  e in e  H e ra b s e tz u n g  

d e r  B e tr ie b sze ite n  z w e c k s  in n e re r  R e in ig u n g  n ic h t  n o t

w e n d ig  e rsch e in t.

U m  fü r  b e id e  V e rs u c h e  K o h le  v o n  g le ic h e r  B e sc h a ffe n 

h e it  z u r  V e r f ü g u n g  zu  h a b e n , w u rd e  d e r  z u m  K esse l 

g e h ö r ig e  B u n k e r  g e re in ig t  u n d  m it F e ttk o h le  N u ß  II u n d  III 

v o n  d e r  S c h a c h ta n la g e  g e fü llt , so  d a ß  d ie  M e n g e  fü r  zw e i 

V e r s u c h e  a u sre ich te . N a c h  d e m  ersten V e r s u c h  w u rd e  d er  

B u n k e r  m it  B re tte rn  v e rsc h lo s se n  u n d  d e r  K e sse l g e re in ig t. 

B e i b e id e n  V e r s u c h e n  strebte m a n  d u rc h  E in r e g e lu n g  d er  

Z u g v e rh ä ltn is s e  d a h in , d ie se lb e  R o s t le is tu n g  zu  e rz ie le n ,  

u m  e in e  V e r g le ic h s g r u n d la g e  zu  g e w in n e n . A u ß e rd e m  

lie ß  m a n  d e n  K e sse l v o n  d e m s e lb e n  S c h ü re r  s to ch e n , o h n e  

d a ß  d ie  V e r s u c h s le it u n g  e in e n  E in f lu ß  a u f ih n  a u sü b te . 

Z u  b e m e rk e n  ist, d a ß  d e r S c h ü r e r  d ie  F e u e r  s a c h g e m ä ß  

b e d ie n te .
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Der Versuchskessel war ein Zweiflammrohrkessel ohne 
Überhitzer mit folgendem Fabrikschild: Petry Dereux 
G. m. b. H., Düren, Nr. 4938, 11 at, 1910. Seine Heiz- 
und Rostflächen betragen 100,4 und 3,24 qm. Der Kessel 
ist nach dem Dreizugverfahren eingemauert und mit 14 
ändern an einen Kamin von 56,5 m Höhe und 2,4 m 
oberm Durchmesser, also 4,52 qm Querschnitt an
geschlossen. An den beiden Versuchstagen befanden sich 
13 Kessel mit einer gemeinsamen Rostfläche von 39,4 qm 
in Betrieb. Somit stellte sich das Verhältnis des obern 
Schornsteinquerschnitts zur gesamten Rostfläche wie 1 :8,7.

Die Versuchsausführung erfolgte nach den üblichen 
Normen bei achtstündiger Dauer jedes Versuches. Die 
Kohle wurde im Kesselhaus gewogen und das Speise
wasser in einem geeichten Kasten gemessen. Die Unter
suchung der genommenen Kohlen- und Schlackenproben 
nahm das Laboratorium der Berggewerkschaftskasse in 
Bochum vor. Alle Ablesungen erfolgten viertelstündlich.

Bei der Befahrung des verschmutzten Kessels, 3 Tage 
nach dem ersten Versuch, wurde festgestellt, daß die Flamm
rohre über die Hälfte des Durchmessers voll Flugasche 
lagen, ln den Zügen erreichten die Ablagerungen eine Höhe 
bis zu 400 mm. Die Niederschläge von Ruß und Asche 
an den Flammrohren und Mantelplatten waren etwa 4 mm 
dick. Der Kesselstein war an den vordem Flammrohr
schüssen 1 1k  mm, an den hintern Flammrohrschüssen 
und den Mantel platten nur 1 mm stark. Auf der Sohle 
des ersten Mantelschusses lag dagegen der lose Schlamm 
etwa 200 mm hoch, während sich an den hintern Schüssen 
nur geringe Ablagerungen fanden.

Die Versuchsergebnisse sind in der nebenstehenden 
Übersicht zusammengestellt.

Zu diesen Ergebnissen ist folgendes zu bemerken:
Die Leistung auf 1 qm Heizfläche beläuft sich bei 

gleicher Rostbelastung bei Versuch I (Kessel ungereinigt) 
auf 24,5 kg, bei Versuch II (Kessel gereinigt) auf 28 kg. 
Mithin beträgt die Mehrleistung des gereinigten Kessels 
14,2% . Aus den Wirkungsgraden ergibt sich bei dem 
ungereinigten Kessel nach viermonatiger Betriebszeit ein 
Kohlenmehrverbrauch von 15,3% .

Rechnet man damit, daß ein Flammrohrkessel bei drei 
Reinigungsabschnitten, also viermonatiger Betriebszeit, 
mindestens 1 Monat in jedem Abschnitt in stark ver
schmutztem Zustand betrieben wird, so stellt sich bei 
einem täglichen Kohlenverbrauch von 5 t in 24 st der 
Gesamtverbrauch auf 450 t. Bemißt man den Mehr
verbrauch eines verschmutzten Kessels nur auf 10% , so 
beträgt er in 90 Betriebstagen 45 t. Setzt man den Preis 
für 1 t Kohle zu 200 .M an, so erreicht die Mehrausgabe 
für einen Kessel und das Betriebsjahr 9000 JL.

Auffällig hoch erschienen die Ausstrahlungsverluste 
beim ungereinigten Kessel, besonders am hintern Stirn
mauerwerk und an den gußeisernen Einfahrdeckeln, die 
nahezu rotwarm waren.

Aus der Feststellung, daß die Verschmutzungen auf 
der Wasserseite nur einen geringen Umfang hatten, ist 
zu entnehmen, daß das Sinken des Wirkungsgrades der 
Kesselanlage hauptsächlich auf die Verschmutzungen der 
Feuerseite zurückzuführen war. Demnach ist der Reini
gung eines Kessels von Ruß und Asche an diesen Stellen

V e r s u c h s e r g e b n i s s e .

Nr. des Versuches.................... I II
Zustand des Kessels . . . . verschmutzt gereinigt
Tag des Versuches . . . . 6. Jan. 21 26. Jan. 21
Dauer des Versuches . . st 8 8
Bauart des Kessels . . . . Zweiflammrohrkessel
Bauart der Feuerung. . . . Planrost-Innenfeuerung
Heizfläche des Kessels . qm 100,4 100,4
Rostfläche........................ qm 3,24 3,24
Verhältnis der Rostfläche zur

H eizfläche............................. 1 :31,0 1:31,0
B r e n n s t o f f :

Arl und Korn ......................... Nuß II und III
B re n n b a re s ....................% 89,5 87,4
W asser.............................. °/0 2,7 9,1
A s c h e .............................  % 7,8 3,5
H e iz w e r t........................ WE 7540 7497
Verheizt insgesamt . . kg 2925 3000
Rückstände an Asche und

Schlacke insgesamt . kg 315 270
Rückstände von der Brenn

stoffmenge ...................  % 10,8 9,0
Verbrennliches in den Rück

ständen .........................°/0 21,0 22,5
S p e i s e w a s s e r :

Verdampft insgesamt. . kg 19217 22778
Verdampft je qm Heizfläche

s tü n d l ic h ....................kg 23,93 28,36
Temperatur beim Eintritt in

den Kessel . . . .  °C 27 33
D a m p f :

Überdruck im Kessel . . at 7,3 7,9
Erzeugungswärme . . . Kal. 636,9 631,8

H e i z g a s e : •
Temperatur am Kesselende °C 463 380
Kohlensäuregehalt \ am °/0 14,0 14,3
Sauerstoffgehalt ! Kessel- °/0 4,7 5,2
Kohlenoxyd J ende . . Spuren —
Luftüberschuß . . . .  °/0 1,28 1,32
Zugstärke über dem Rost

mm WS 5 4
Zugstärke am Kesselende

mm WS 14 12
Temperatur der Verbrennungs

luft ............................. »C 25 20
V e r d a m p f u n g :

1 kg Brennstoff verdampft an
W asser.........................kg 6,57 7,59

E r g e b n i s s e .
so 1 kg Brennstoff an Dampf
> von 640 Kal. . . .  kg 6,54 7,50
Mc 1 qm Heizfläche an Dampf
3 von 640 Kal. stündlich kg 23,81 28,00'co 1 qm Rostfläche, Brennstoff<UU menge stündlich . . kg 112,85 115,74

W ä r m e v e r t e i l u n g . Kal. °/Io Kal. | %
1. Nutzbar: im Kessel Summe 1 4184 55,5 4797 | 64,0
2. Verloren:

a) an freier Wärme in den
Schornsteingassen . . . . 1531 20,3 1229 16,4

b) durch Unverbranntes in den
Herdrückständen . . . . 189 2,5 172 2,3

c) durch unverbrannte Gase )
d) durch Leitung, Strahlung ( 1636 21,7 1299 17,3

usw. als Restverlust . . )
Summe 2 | 3356 44,5 2700 | 36,0

Summe 1 + 2 | 7540 100,0 7497 1100,0

. 'f H

aus wirtschaftlichen Gründen mehr Beachtung zu schenken, 
als es meistens geschieht.
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D ie  S e l b s t k o s t e n  im  b r i t i s c h e n  S t e i n k o h l e n b e r g b a u  im  J a h r e  1 9 2 0 .

Die bereits mehrfach in dieser Zeitschrift behandelte 
Erhebung über die Selbstkosten im britischen Steinkohlen
bergbau liegt n u n m e hr fü r das ganze Jahr 19 20  ab
geschlossen v o r. W ir  bieten im Nachstehenden eine 
Zusammenfassung der bisher vierteljahrsweise erfolgten 
Veröffentlichungen unter besonderer Berücksichtigung der 
Ergebnisse fü r das letzte Jahresviertel und verweisen für

die vorausgegangenen Vierteljahre auf die einschlägigen 
M itteilungen in N r . 29 u. 4 7 , Jg . 19 20  und N r . 2, 
Jg . 1 921  d. Z .

D ie  E n tw ic k lu n g  vo n F ö r d e r u n g ,  A b s a t z ,  A r b e i t e r 
z a h l ,  A r b e i t s l e i s t u n g  und L o h n  im Laufe des Berichts
jahres ist fü r den gesamten britischen Steinkohlenbergbau 
in der folgenden Zahlentafel dargestellt.

Z a h l e  n t a f e l  1.

1. Vierteljahr 2. Vierteljahr 3. Vierteljahr 4. Vierteljahr ganzes jahr

Förderung...................................................... l . t 62 057 000 58 144 000 59 222 000 49 640 000 229 063 000
Zechenselbstverbrauch u. Bergmannskohle l.t 6 376 122 5 883 268 5 969 352 5 563 856 23 792 598

von der F ö rde rung ......................... °1Io 10,27 10,12 10,08 11,21 10,39
absatzfähige K o h le n m e n g e .................... 1 t 55 680 878> 52 260 732 1 53 252 648 1 44 076 144 1 205 270 402 >

von der F ö rde rung ........................ °/o 89,73 89,88 89,92 88,79 89,61
Zahl der beschäftigten Personen . . . 1 168 659 1 178 614 1 186 946 1 206 215 1 185109
Förderung auf eine beschäftigte Person . l.t 53,10 49,33 49,89 41,15 193,28
Lohn auf eine beschäftigte Person . . . 54 £ 1 s \ \ d 56£ 9s 8d 58 £ 17s 10 d 53 £ 18s 1 d 223£ 7 s 5d

1 Hiervon wurden im 1. Vierteljahr 11 711162 t, im 2. Vierteljahr 9432588 t, im 3. Vierteljahr 9437465 t, im 4. Vierteljahr 8190998 t und im ganzen Jahr 38 772 2131 
ausgeführt oder als Bunkerkohle für Schiffe im auswärtigen Handel verwandt.

Die F ö r d e r u n g  hat sich in den einzelnen Vierteljahren 
zwischen 49,6 und 6 2 ,1 M ill. t bew egt, sie w ar am 
kleinsten im letzten Jahresviertel, dessen Erg e bn is stark 
unter dem mehrere W o ch e n  dauernden Gesamtausstand 
der Bergarbeiter z u  leiden hatte; Z e c h e n s e l b s t 
v e r b r a u c h  und Bergm annskohle beanspruchten gleich
zeitig 5,6 bis 6 ,4 M ill. t oder 10 ,0 8  bis 1 1 , 2 1 %  der 
Gew innung. V o n  der Jahresförderung vo n  2 2 9 ,1 M ill. t

verblieben 205,3 M ill. t oder 89,61 %  fü r den Absatz. 
D ie  Belegschaft erfuhr vo n Vierteljahr zu  Vierteljahr eine 
kleine Zu n a h m e , im 4. Vierteljahr w ar sie 3 7  556 M ann 
oder 3 ,2 1 %  größer als im ersten.

In der folgenden Zahlentafel ist das Erg e b n is der 
bergbaulichen G e w in n u n g  in den e i n z e l n e n  britischen 
B e r g b a u b e z i r k e n  im 4.  Viertel des vergangenen Jahres 
dargestellt.

Z a h l e n t a f e l  2.

B e z i r k Förderung

l.t

Zechenselbstverbrauch und 
Bergmannskohle

■ ___  von der
in ® ■ . Förderung 

i . t  ! i

absatzfähige Kohlenmenge

I von der 
insges. Förderung

l. t  °/„

Schottland.................................................................... 7 099 000 1 026 064 14,45 6 072 936 85,55
Northumberland........................................................... 2 420 000 300 403 12,41

9,09
2 119 597 87,59

D urham ......................................................................... 6 624 000 601 870 6 022 130 90 91
Süd-Wales, M o n m o u th ............................................ 9 731 000 1 019 115 10,47 8 711 885 89,53
Vereinigter Bezirk, Kent insges..................................

d a v o n  in den Grafschaften:
23 766 000 2 616 404 11,01 21 149 596 88,99

Cumberland, Westmorland ........................ 378 000 51 815 13,71 326 185 86,29
Y o rh sh ire ........................................................... 7 744 000 790 549 10,21 6 953 451 89,79
Lancashire, Cheshire, Nord-Wales . . . . 4 762 000 583 960 12,26 4 178 040 87,74
Derby, Nottingham, Leicester......................... 6 367 000 630 466 9,90 5 736 534 90,10
Stafford, Shropshire, Worcester, Warwick 3 832 000 467 107 12,19 3 364 893 87,81
übrige G ra fsch a fte n ....................................... 683 000 92 507 13,54 590 493 86,46

Großbritannien insges. 49 640 000 5 563 856 11,21 44 076144 88,79

In der H ö h e  der F ö rd e ru n g  'steht im 4 . Vierteljahr, 
wie auch in den vorausgegangenen Jahresvierteln, S ü d- 
Wales mit M o n m o u th sh ire  an der S pitze , es folgen 
Yorkshire, Schottland, D u rh a m  un d D e r b y . D e r  zu m  
Selbstverbrauch u nd fü r die Lie fe ru n g  vo n  B ergm anns
kohle erforderliche Te il der F ö rd e ru n g  zeigt vo n  B ezirk 
zu Bezirk starke S ch w a n k u n g en , gegenüber einem D u r c h 
schnitt von 1 1 , 2 1  %  stellte er sich in D u r h a m , das bei 
seiner großen K o kse rze u g u n g  in ausgedehntem Maße

die Koksofengase zu m  Zechenselbstverbrauch heranzieht, 
auf nur 9 ,0 9 % , in Schottland dagegen auf 1 4 , 4 5 % .  
D ie  absatzfähige Kohlenm enge machte entsprechend 
8 5 ,5 5 - 9 0 ,9 1  %  der G e w in n u n g  aus.

Ü b e r  die Z a h l  der in den einzelnen Bezirken des 
britischen Steinkohlenbergbaues b e s c h ä f t i g t e n  P e r 
s o n e n ,  den vo n  ihnen verdienten L o h n  sowie die 
auf eine beschäftigte Person entfallende F ö r d e r m e n g e  
unterrichtet für das 4. Viertel 19 2 0  die Zahlentafel 3.
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Z a h l e n t a f e l  3.

Bezirk
Zahl 

der be
schäftigten 
Personen

För
derung

ai
beschä!
1. t

Lohn 

f eine
tigte Person

£ s d

S c h o tt la n d ................................. 149105 47,61 59 13 2

N orthum berland ........................ 60 460 40,03 51 8 8

D u rh a m ...................................... 169 305 39,12 5U 16 8

Süd-Wales, Monmouth . . . . 265 574 36,64 bO 13 9
Vereinigter Bezirk, Kent insges. 561 771 42,31 50 1 4

d a v o n  in den Grafschaften: 
Cumberland, Westmorland 11 406 33,14 54 3 9
Y orksh ire ................................. 170 327 45,47 51 3 0
Lancashire, Cheshire, Nord- 

Wales ................................. 134 390 35,43 50 16 9
Derby, Nottingham, Leicester 
Stafford, Shropshire,Worcester, 

W a r w ic k .............................

129 279 49,25 51 3 5

96 391 39,75 47 0 10
übrige Grafschaften . . . . 19 978 34,19 48 18 II

Großbritannien insges. 1 206 215 41,15 53 18 1

22 5 8,5 d  je T o n n e  im 1 . Vierteljahr auf 29 s 6,1 d  
im 4. Vierteljahr. A u c h  der A u fw a n d  für G r u b e n h o lz  

usw . zeigt eine verhältnism äßig bedeutende Steigerung 
(4 5  7  d  auf 6 s 5,3 d).

V o n  den Gesamtselbstkosten je t absatzfähige Kohle 
entfielen auf

Grubenholz Verwaltungs-, 
Löhne unt* sonstige Versicherungs- 

Betriebstoffe kosten usw.

1. Vierteljahr
2.
3.
4.
ganzes Jahr

0/¡0
76,82
75,54
75,29
73,78
75,34

15,50
15,48
15.69 
16,12
15.70

5,55
7.09 
7,20 
8,39
7.09

Danach hat sich der Lohnante il etwas verringert, 
w ährend der Anteil der Verw altungskosten eine ansehn
liche Steigerung aufweist.

%
36 0D e r Lo h n  zeigt erhebliche Abw eichungen, 

er ist am niedrigsten mit 4 7  £ 1 s in Stafford- 
shire usw ., am höchsten mit 60 £ 14  5 in 
Süd-W ales. D a  die Za h l der Schichten nicht 
nachgewiesen w ird , bleibt es eine offene 
Frage, inwieweit die Verschiedenheit der 
Lo h n h ö h e  durch eine von Bezirk zu  Bezirk 
wechselnde Za h l der Schichten bedingt w ird.
Im 1. Vierteljahr hatte sich der L o h n  auf 
54 £ 2 5 gestellt, er stieg dann im 2. Viertel
jahr auf 56 £ 10 5, im 3. Vierteljahr weiter 
auf 58 £ 18 5, um im 4. Vierteljahr (Gesam t- 
ausstand) auf 53 £ 18 s zu rü ckzu ge he n ; im 
ganzen Jahr betrug er 223 £ 7  s.

Die En tw icklu n g  des Lohnes von 1 91 3 
ab ist in dem nebenstehenden Schaubild, das 
w ir dem Colliery G uardian entnehmen, zu r 
Darstellung gebracht.

Danach stand der L o h n  am En d e  des letzten 
Jahres rd. 230 %  höher als in der Friedenszeit, 
die Lebenskosten waren gleichzeitig nur um 
165 %  gestiegen, sodaß sich eine wesent
liche Verbesserung in der Lage des britischen 
Bergarbeiters ergibt, die auch, wenn schon 
nicht in demselben Ausm aß, zurück bis zu m  
Beginn des Jahres 1 91 9 festzustellen ist,
während von 1 9 1 5  bis zu  diesem Ze itpu n kt
sich das Leben m ehr verteuert hatte, als die 
Lö h n e  gestiegen waren. Im laufenden Jahr 
ist der L o h n  wieder stark gewichen, einmal 
auf G r u n d  der Herabsetzung und des schließ- 
lichen Wegfalls der durch das Streikabkommen 
vom  N o ve m b e r v. J. zugebilligten Zu la g e , 
sodann auch infolge des Ausfalls vieler Schichten, welche 
der Absatzm angel bedingte.

Ein e  wesentlich andre En tw ic klu n g  als die Lö h n e
verzeichnen im Berichtsjahr die S e l b s t k o s t e n ,  w orüber
die Zahlentafel 4 Aufschluß gibt. Je T o n n e  absatzfähige 
Kohle beliefen sich die Selbstkosten im 4. Vierteljahr 1920 
auf 39 5 1 1 , 9 d , während sie im 1. Vierteljahr 29 s 6 ,7  d  
oder 26,09 %  weniger betragen hatten. D e r wichtigste 
Bestandteil der Selbstkosten, die Lö h n e , erhöhte sich von
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ln der H ö h e  der Selbstkosten, über die für die 
einzelnen Bergbaubezirke die Zahlentafel 5 unterrichtet, 
steht S ü d-W ale s mit M o n m o u th sh ire  ( 5 2 5  1 d )  weit voran; 
am niedrigsten sind die Selbstkosten in dem mittel
englischen B e zirk D e rb y usw . (30 5  4 d ). D e r  Unterschied 
erklärt sich zu m  Teil aus dem abweichenden Stand des 
Lo h n e s, in dem letztem  G e b ie t m uß er daneben aber 
auch seine B e g rü n d u n g  in einer hier anzutreffenden 
höhern Le istu n g finden.
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Z a h l e n t a f e l  4.

' '
1. Viertelj. 

s d
2. Viertelj. 

s d
3. Viertelj. 

s d
4. Viertelj. 

s d
ganzes Jahr 

s d

Je t a b s a t z f ä h i g e  K o h l e  b e t r u g e n :
L ö h n e ........................ * ............................................................... 22 8,50 25 5,72 26 3,06 29 6,06 25 9,50
Grubenholz und sonstige Betriebsstoffe.................................. 4 6,99 5 . 2,63 5 5,64 6 5,33 5 4,49
Verwaltungs-, Versicherungskosten usw..................................... 1 7,70 2 4,70 2 6,15 3 4,28 2 5,12
Grundbesitzerabgabe..................................................................... 0 7,53 0 7,64 0 7,62 0 8,19 0 7,72
Selbstkosten irisges........................................ . ............................. 29 6,72 33 8,69 34 10,47 39 11,86 34 2,83
Erlös aus V erkauf.......................................................................... 34 6,91 36 7,30 39 7,08 39 3,63 37 4,90
Erlös für Bergmannskohle........................................................... 0 1,78 0 1,71 0 1,72 0 2,04 0 1,80
Gesamterlös...................................................................................
Gewinn (+) oder Verlust ( - ) .................................................

34
+  5

8,69
1,97

36 
+  3

9,01
0,32

39 
+  4

8,80
10,33

39
- 0

5,67
6,19

37 
+  3

6,70
3,87

Z a h l e n t a f e l  5.

Bezirk
t .  Viertelj. 
s d

2. Viertelj. 
s d

3. Viertelj. 
s  d

4. Viertelj. 
s d

Schottland........................ 29 8,94 33 4,95 35 8,63 39 9,77
Northumberland . . . . 29 9,71 34 5,42 35 11,61 41 7,68
Durham............................. 29 2,72 32 10,87 34 0,17

0,51
38 8,50

Süd-Wales, Monmouth 36 5,98 42 8,21 44 52 0,96
Vereinigter Bezirk, Kent

insges............................... 26 6,46 30 2,67 30 11,06 35 3,07
davon in. den Graf

schaften :
Cumberland, Westmor

land ............................. 37 1,89 42 6,97 44 3,17 50 6,74
Y o rk s h ire ................... 25 0,01 28 3,31 29 1,39 32 10,38
Lancashire, Cheshire, .

Nord-Wales . . . . 30 9,01 35 1,31 37 3,91 42 0,06
Derby, Nottingham, Lei

26 5,17 30 3,84cester ........................ 23 7,52 26 6,80
Stafford, Shropshire,

Worcester, Warwick . 27 8,58 32 0,39 32 6,75 37 3,40
übrige Grafschaften . . 31 8,91 36 1,83 36 4,26 43 7,20

Großbritannien insges. 29 6,72 33 8,69 34 10,47 39 11,86

Ü b e r  d ie  d re i w i c h t i g s t e n  S e l b s t k o s t e n b e s t a n d 

t ei l e je t A b s a tz  im  4. V ie r te l v . J .  u n d  ih re n  A n te il an  

den G e sa m tse lb stk o ste n  u n te rr ic h te t  fü r  d ie  e in z e ln e n  

Bergbaubezirke d ie  fo lg e n d e  Z u s a m m e n s te llu n g .

Z a h l e n t a f e l  6.

G rubenholz Verwaltungs-,

Bezirk 1 ohne und sonstige Versicherungs
Materialien kosten usw.

s d °/lo s d °lIo s d °l10

Schottland................... 29 3,55 73,58 6 4,93 16,10 3 1,59 7,87
Northumberland. . . 29 4,10 70,47 7 10,20 18,85 3 4,67 8,14
Durham........................ 28 6,97 73,84 5 10,91 15,27 3 5,58 8,95
Siid-Wales, Monmouth 36 11,99 71,04 9 1,71 17,55 5 0,43 9,67
Vereinigter Bezirk, Kent

7,64insges. . . . . . . 26 9,08 75,89 5 4,25 15,19 2 8,34
davon in den Graf

schaften :
Cumberland, West

morland . . . . 37 10,76 74,95 7 4,86 14,65 4 3,13 8,43
Yorkshire . . . . 25 0,85 76,28 4 9,14 14,49 2 6,94 7,85
Lancashire, Cheshire,

Nord-Wales. . . 32 8,46 77,86 5 10,32 13,95 2 11,49 7,04
Derby, Nottingham,

6,56Leicester . . . . 23 0,77 76,07 4 10,93 16,20 1 11,87
Stafford, Shropshire,

9,31Worcester, Warwick 26 11,42 72,29 6 4,90 17,19 3 5,66
übrige Grafschaften 33 1,43 75,96 5 11,26 13,62 3 9,31 8,66

Großbritannien insges. 29 6,06 73,78 6 5,33 16,12 3 4,28 8,39

D er L o h n b e s ta n d te il b e w e g t  s ic h , s o w e it  

deutenden B e r g b a u b e z ir k e  in  F ra g e  k o m m e n ,

d ie  be- 

z w is c h e n

23 s  0 ,8  z/ in  D e r b y s h ir e  u n d  3 6  s  11, 99 d  in  S ü d w a le s ,  

v o n  d en  S e lb stk o ste n  m a c h t e r  7 0 ,4 7  %  (N o rth u m b e r la n d )  

b is  7 7 ,8 6  %  (L a n c a s h ire  u sw .) aus. D e r  M in d e s ta u fw a n d  

fü r  G r u b e n h o lz  u sw . stellt s ich  a u f 4 s 9,1 (Y o rk s h ire ) ,  

d e r  H ö c h s ta u fw a n d  a u f  9 s  1,7 d  (S ü d w ales). V e rh ä ltn is 

m ä ß ig  n o c h  b e d e u te n d e r  s in d  d ie  U n te rs c h ie d e  in  den  

V e rw a ltu n g s k o s te n , d ie  in  S ü d w a le s , 4 */2 m a l so  h o c h  

s in d  w ie  in  D e rb y s h ire .

Ü b e r  d ie  E n t w i c k l u n g  der  L o h n k o s t e n  im  

b rit is c h e n  S te in k o h le n b e rg b a u  stehen u n s  a u ch  w e ite r  

z u rü c k g re ife n d e  A n g a b e n  z u r  V e r fü g u n g .  N a c h  e in e r  

Z u s a m m e n s te llu n g  d es b r it is c h e n  H a n d e ls a m ts  n a h m e n  

d ie  L o h n k o s te n  im  S te in k o h le n b e rg b a u  d es L a n d e s  in den  

Ja h re n  1 8 8 9  b is  z u r  G e g e n w a r t  d ie  fo lg e n d e  E n tw ic k lu n g .

Jahr s d Jahr s d
1889/93 4 7,16 1918 13 2,80
1899/03 5 5,52 1. Vj. 1920 22 8,50
1913 6 4,01 2. „  1920 25 5,72
1914 6 2,92 3. „  1920 26 3,06
1915 7 9,58 4. „  1920 29 6,06
1916 9 9,12 1 .-4 . „  1920 25 9,50
1917 10 5,53

S e it 1 9 1 3  s in d  d a n a ch  d ie  L o h n k o s te n  a u f etw a das  

V ie re in h a lb fa c h e  g estiege n  (s. h ie rz u  a u ch  d as S c h a u b ild  

a u f S . 3 4 8 ). D ie s e  E n t w ic k lu n g  ist n u r  z u m  T e i l  a u f e in e  

E r h ö h u n g  d e r  L o h n s ä tz e  z u r ü c k z u fü h re n , in  e rh e b lic h e m  

U m f a n g  ist sie  d ie  F o lg e  d e r A b n a h m e  d es Ja h re s fö rd e r

a n te ils  e in e s  A rb e ite rs  im  b rit isch e n  S te in k o h le n b e rg b a u ,  

d e r  s ich  seit 1 9 1 3  w ie  fo lg t  gestaltet hat.

J a h r e s f ö r d e r m e n g e  e i n e s  A r b e i t e r s  

d e r  G e s a m t b e l e g s c h a f t .

Jahr
1913
1914
1915
1916

t
255
234
265
257

Jahr
1917
1918
1919
1920

t
243
226
198
193

D a n a c h  w a r  im  a b g e la u fe n e n  J a h r  d ie  L e is tu n g  n o c h  n ic h t  

v ie r  F ü n fte l so  g r o ß  w ie  im  Ja h re  1913.

N o c h  m e h r  a ls  d ie  S e lb s tk o ste n  w e ic h e n  d ie  E r l ö s e  

je T o n n e  A b s a tz  v o n  B e z ir k  zu  B e z irk  v o n e in a n d e r  ab, 

w o r ü b e r  d es n ä h e rn  d ie  Z a h le n ta fe l 7 u n te rrich te t.

D a s  h ä n g t v o r  a lle m  d a m it  z u s a m m e n , d a ß  d ie  B e z irk e  

in  g a n z  u n g le ic h e m  A u s m a ß  an d e m  A u s fu h rg e s c h ä ft  

b e te ilig t  s in d . F ü r  d ie  d e m  h e im is c h e n  V e r b r a u c h  z u 

g e fü h rte  K o h le  hatte in  d e r  ersten Jah resh älfte  e in  in  

m ä ß ig e n  G r e n z e n  g e h a lte n e r H ö c h s tp r e is  b esta n d e n , d a 

g e g e n  rich tete  s ich  d e r  P re is  fü r  d ie  A u s fu h r k o h le  n ach  

d en  V e rh ä ltn is s e n  d es W e ltm a rk te s  u n d  la g  b e i d e m  h ie r
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Z a h l e n t a f e l  7.
1. Viertel 2. Viertel- 3. Viertel- 4. Viertel-

B e z i r k jahr jahr jahr jahr

S d S d S d S d

Schottland................... 29 6,67 32 7,10 35 3,79 36 0,98
Northumberland . . 48 2,92 50 4,07 48 2,83 47 4,81
D u r h a m ................... 37 7,57 38 8,69 41 . 1,01 

7,96
41 10,82

Süd-Wales, Monmouth 55 1,65 53 2,05 55 54 6,19
Vereinigter Bezirk, Kent 

insges........................ 32 8,9125 0,64 29 1,82 32 10,74
d a v o n  in den Graf

schaften :
Cumberland, West

6,54morland . . . . 26 10,32 30 3,82 33 8,28 33
Yorkshire . . . . 25 10,27 29 5,04 33 4,06 32 9,98
Lancashire, Cheshire,

Nord-Wales . . 26 1,09 30 4,38 33 9,89 34 1,17
Derby, Nottingham,

34 7,91 31 4,64Leicester . . . . 23 1,58 27 7,17
Stafford, Shropshire, 

Worcester,Warwick 5,6724 10,60 29 0,15 32 3,91 32
übrige Grafschaften . 27 1,22 32 4,88 36 2,92 36 4,48

Großbritannien insges. 34 8,69 | 36 9,01 39 8,80 39 5,67

herrschenden Kohlenm angel weit über dem heimischen 
Preis. A u c h  nach W egfall des Höchstpreises für den 

. innern M arkt ist dieser Unterschied, wenn auch in 
abgeschwächtem M aße, bestehen geblieben. So begegnen 
w ir im ersten Jahresviertel in den zw e i großen Ausfuhr
bezirken Südwales und N o rth u m b e rla n d  einem Verkaufs
erlös vo n rd. 55 und 48 s, w ogegen sich in der Mehrzahl 
der übrigen Bezirke der E rlö s  unter 2 7  s hält, im 3. und
4. Vierteljahr ist der Verkaufserlös in den beiden Au sfu hr
bezirken gegen das erste fast unverändert geblieben, 
dem gegenüber hat er in den ändern Revieren durchgängig 
eine beträchtliche E rh ö h u n g  erfahren. Inzwischen dürfte 
sich infolge des Um schlags auf dem Weltkohlenmarkte 
der Unterschied zwischen Au sfu hrpreis und innerm Preis 
m ehr und m ehr ausgeglichen haben.

Entsprechend den großen Unterschieden in E r l ö s  
und Selbstkosten weichen auch die geldlichen E r g e b n i s s e  
des Steinkohlenbergbaues in den einzelnen Bezirken stark 
voneinander ab. E s  stellte sich auf 1 1 absatzfähige Kohle 
der G e w in n  oder Verlust wie fo lg t:

Z a h l e n t a f e l  8.

B e z i r k 1. Vierteljahr
s d

Gewinn (+ ) oder Verlust ( —) 
2. Vierteljahr 3. Vierteljahr

s d s d
4.

■ ■

Vierteljahr 
s d

S c h o ttla n d ................................................................................. _ 0 2,27 -  0 9,85 0 4,84 — 3 8,79
N orthum berland ....................................................................... +  18 5,21 +  15 10,65 +  12 3,22 + 5 9,13
D u rh a m ...................................................................................... + 8 4,85 ■ 

7,67
+  5 9,82 +  7 0,84 + 3 2,32

Süd-Wales, Monmouth . . . ' ........................................... +  18 +  io 5,84 +  11 7,45 + 2 5,83
Vereinigter Bezirk, Kent insges................................................

da v o n  in den Grafschaften:
— 1 5,82 -  1 0,85 +  1 11,68 — 2 6,16

Cumberland, W e s tm o rla n d ................................................ — 10 3,57 -  12 3,15 -  10 6,89 —- 17 0,20
Yorksh ire ................................................................................. + 0 10,26 +  1 1,73 +  8 2,67 — 0 0,40
Lancashire, Cheshire, Nord-W ales...................................... — 4 7,92 -  4 8,93 -  3 6,02 — 7 10,89
Derby, Nottingham, L e ic e s te r ........................................... — 0 5,94 +  1 0,37 +  5 2,74 + 1 0,80
Stafford, Shropshire, Worcester, W a rw ic k ........................ — 2 9,98 -  3 0,24 0 2,84 — 4 9,73
übrige G rafschaften.............................................................. - 4 7,69 -  3 8,95 0 1,34 — 7 2,72

• Großbritannien insges. + 5 1,97 +  3 0,32 +  4 10,33 0 6,19

Im ganzen hat sich der G e w in n  wie folgt entwickelt: 
von 5 s 1 , 97  d  im 1.  Vierteljahr g in g  er auf 3 s 0,32 ¿7 
im 2. Vierteljahr zurück, um  im 3. wieder auf 4 s 10,3 3 d  
zu  steigen; das letzte Jahresviertel brachte nicht nur keinen 
G e w in n , sondern einen Verlust von 6, 1 9 d  je To n n e .

E s  betrugen in Prozenten vom  Gesamterlös je t 
absatzfähige Kohle

die Selbstkosten

1. Vierteljahr
2.
3.
4-
ganzes Jahr

°l10
85,13
91.76
87.77 

101,31
91,15

der Gewinn 
oder Verlust

°lIo
14,87
8,24

12,23
-1,31

8,85

Außerordentlich beträchtlich ist der Rückgang des 
G ew in n es im 4. Viertel gegen das 1. Viertel 1920 in den 
Ausfuhrbezirken von Südwales ( - 1 6  s) und N o rth u m b e r
land ( - 1 3 s ) ;  hierin kom m t der wachsende W ettbew erb 
der amerikanischen Kohle zu m  Ausdruck sowie die 
Abschw ächung in der Nachfrage Frankreichs nach eng
lischer K o hle  infolge des Ab ko m m e n s von Spa und der 
daher rührenden reichlichen Lieferungen vo n  deutscher 
Ko hle . D ie  freiere B ew egung, welche der englischen

K o h le  aus der A u fh e b u n g  der Höchstpreisverordnung 
auf dem innern M arkt erw uchs, hatte den ausschließlich 
oder doch überw iegend fü r die V e rs o rg u n g  des britischen 
Bedarfs fördernden Bezirken im 3. Vierteljahr zu  einem 
wesentlich bessern geldlichen Erträ g n is verholfen, im 
letzten Jahresviertel bauten sie jedoch bis auf Derbyshire 
sämtlich Zu b u ß e .

Z a h l e n t a f e l  9.

Bezirk

Schottland . . . . . . .
N o rth u m b erla n d ....................
D u rh a m ...................................
Siid-Wales, Monmouth . . . 
Vereinigter Bezirk, Kent insges 

d a v o n  in den Grafschaften 
Cumberland, Westmorland
Yorkshire .  ....................
Lancashire, Cheshire, Nord

W a le s ..................................
Derby, Nottingham, Leicester 
Stafford, Shropshire, Worcester,

W a r w ic k ..............................
übrige Grafschaften . . . .

Großbritannien ‘insges. —



I m  laufenden Jahr haben die Selbstkosten ihre auf
s t e i g e n d e  Entwicklung zunächst fortgesetzt, von 39 5 
11,86 d  im letzten Viertel des Vorjahres erhöhten sie 

s i c h  auf 40 5 5,43 d  im Januar d. Js., der Februar brachte 
j e d o c h  wieder eine Ermäßigung auf 38 s 11,42 d. 
D i e s e  war das Ergebnis der bereits erwähnten Lohn
h e r a b s e t z u n g ,  in deren Gefolge die Lohnkosten von
31 5 7,01 d  im Januar auf 29 s 3,63 d  nachgaben, 
w o g e g e n  d i e  ändern Selbstkostenbestandteile gleichzeitig 
e i n e  Erhöhung erfuhren. Der Erlös je Tonne Absatz, 
w e l c h e r  im Januar' bei 34 5 6,51 d  zu einem Verlust 
v o n  5 5 8,51 d  geführt hatte, ging im Februar auf
32 5 9,39 d  zurück, mithin noch etwas mehr als die

Selbstkosten, so daß sich der Verlust je Tonne Absatz 
auf 5 5 11,77 d  vergrößerte.

Im Januar arbeiteten die Gruben sämtlicher Bezirke 
mit einer Ausnahme mit einem Verlust, der in Südwales 
die beträchtliche Höhe von 14 5 5,77 d  je Tonne erreichte; 
im Februar hat zwar ein zweiter Bezirk (Yorkshire) einen 
kleinen Gewinn erzielt, im ganzen ist jedoch die Lage 
noch ungünstiger geworden, indem sich der durchschnitt
liche Verlust von 5 5 8,51 d  je t Absatz auf 5 5 1 1,77 d  
steigerte. Nähere Angaben über das gel dl iche Ergebni s  
der Steinkohlenzechen (Gewinn oder Verlust je Tonne 
Absatz) in den einzelnen Bezirken bietet für die Monate 
Januar und Februar d. Js. die Zahlentafel 9.

D i e  A m t s b e z e i c h n u n g e n  u n d  d i e  B e s o l d u n g  d e r  h ö h e r n  B e a m t e n  

i n  d e r  P r e u ß i s c h e n  S t a a t s b e r g v e r w a l t u n g .

I m  f r ü h e m  K ö n i g r e i c h  P r e u ß e n  b e s t i m m t e n  s i c h  d i e  
R a n g v e r h ä l t n i s s e  d e r  h ö h e r n  B e r g b e a m t e n  n a c h  s e c h s  v e r 
s c h i e d e n e n  K l a s s e n .  R ä t e  f ü n f t e r  K l a s s e  w a r e n  d i e  B e r g 
a s s e s s o r e n ,  d i e  B e r g i n s p e k t o r e n ,  d i e  B e r g r e v i e r b e a m t e n  m i t  
d e r  A m t s b e z e i c h n u n g  B e r g m e i s t e r ,  d i e  B e r g w e r k s d i r e k t o r e n ,  
d i e  B e z i r k s g e o l o g e n  u n d  d i e  O b e r b e r g a m t s m a r k s c h e i d e r .  R ä t e  
v i e r t e r  K l a s s e  m i t  S t e l l e n r a n g ,  d .  h .  k r a f t  i h r e s  A m t e s ,  w a r e n  
d i e  O b e r b e r g r ä t e ,  d i e  M i t g l i e d e r  d e r  f ü n f  O b e r b e r g ä m t e r  i n  
B r e s l a u ,  H a l l e ,  C l a u s t h a l ,  D o r t m u n d  u n d  B o n n ,  f e r n e r  d i e  
L a n d e s g e o l o g e n .  D u r c h  E r l a ß  v o m  2 9 .  M ä r z  1 9 1 2  w u r d e n  
i h n e n  n o c h  z u g e t e i l t  d i e  s t ä n d i g e n  V e r t r e t e r  d e r  V o r s i t z e n d e n  
d e r  d r e i  B e r g w e r k s d i r e k t i o n e n  i n  S a a r b r ü c k e n ,  H i n d e n b u r g  
u n d  R e c k l i n g h a u s e n  u n c ( ,  s o f e r n  s i e  e i n  b e s t i m m t e s  D i e n s t a l t e r  
a l s  B e r g a s s e s s o r  u n d  a l s  W e r k s d i r e k t o r  e r r e i c h t  h a t t e n ,  a u c h  e i n  
T e i l  d e r  i m  B e r e i c h e  d e r  B e r g - ,  H ü t t e n -  u n d  S a l i n e n v e r w a l t u n g  
v o r h a n d e n e n  D i r e k t o r e n  d e r  S t a a t s w e r k e ,  d i e  d a n n  a u c h  d i e  
A m t s b e z e i c h n u n g  O b e r b e r g r a t  e r h i e l t e n .  Z u r  v i e r t e n  K l a s s e  
g e h ö r t e n  a u ß e r d e m  d i e  B e r g r ä t e .  Z u  s o l c h e n  w u r d e  n a c h  d e n  
E r l a s s e n  v o m  5 .  N o v e m b e r  1 8 9 8  u n d  1 9 .  M a i  1 9 0 8  d i e  o b e r e  
H ä l f t e  a l l e r  i m  B e r e i c h e  d e r  B e r g - ,  H ü t t e n -  u n d  S a l i n e n v e r w a l 
t u n g  v o r h a n d e n e n  B e r g r e v i e r b e a m t e n ,  W e r k s d i r e k t o r e n  u n d  
B e r g i n s p e k t o r e n  e r n a n n t ,  s o f e r n  s i e  m i n d e s t e n s  e i n  z w ö l f 
j ä h r i g e s  D i e n s t a l t e r  v o n  d e r  E r n e n n u n g  z u m  B e r g a s s e s s o r  a b  
b e s a ß e n .  D i e  B e r g r ä t e  h a t t e n  a b e r  n u r  d e n  p e r s ö n l i c h e n  R a n g  
d e r  R ä t e  v i e r t e r  K l a s s e ,  i h r  S t e l l e n r a n g  w a r  n a c h  w i e  v o r  i n  
d e r  f ü n f t e n  K l a s s e ,  z u  d e r  s i e  i h r e r  A m t s s t e l l u n g  n a c h  
g e h ö r t e n .  D e r  U n t e r s c h i e d  z w i s c h e n  d e n  R ä t e n  v i e r t e r  K l a s s e  
m i t  S t e l l e n r a n g  u n d  d e n e n  m i t  p e r s ö n l i c h e m  R a n g e  b e s t a n d  i m  
w e s e n t l i c h e n  d a r i n ,  d a ß  d i e  l e t z t e m  b e i  V e r s e t z u n g e n  a l s  B e 
amte m i t  d e m  S t e l l e n r a n g e  d e r  f ü n f t e n  K l a s s e  n u r  3 0 0  J t  U m 
z u g s k o s t e n  e r h i e l t e n ,  w ä h r e n d  d i e  ä n d e r n  5 0 0  J t  b e k a m e n .  
R ä t e  d r i t t e r  K l a s s e  m i t  S t e l l e n r a n g  w a r e n  d i e  V o r t r a g e n d e n  
R ä t e  i n  d e r  B e r g a b t e i l u n g  d e s  H a n d e l s m i n i s t e r i u m s  m i t  d e r  
A m t s b e z e i c h n u n g  G e h e i m e r  B e r g r a t  s o w i e  d i e  V o r s i t z e n d e n  
d e r  B e r g w e r k s d i r e k t i o n e n ,  a u ß e r d e m  m i t  p e r s ö n l i c h e m  R a n g e  
d e r  D i r e k t o r  d e r  B e r n s t e i n w e r k e  i n  K ö n i g s b e r g  u n d  d i e  b e i d e n  
D i r e k t o r e n  d e r  O b e r h a r z e r  u n d  d e r  U n t e r h a r z e r  B e r g -  u n d  
Hüttenwerke i n  C l a u s t h a l  u n d  i n  O k e r .  Z w i s c h e n  d e n  R ä t e n  
d r i t t e r  u n d  v i e r t e r  K l a s s e  s t a n d e n  m i t  d e m  R a n g e  d e r  O b e r 
r e g i e r u n g s r ä t e  i n  d e r  a l l g e m e i n e n  V e r w a l t u n g  d i e  s t ä n d i g e n  V e r 
t r e t e r  d e r  f ü n f  B e r g h a u p t l e u t e  u n d  d e r  D i r e k t o r  d e s  K n a p p 
s c h a f t s - O b e r v e r s i c h e r u n g s a m t e s  b e i m  O b e r b e r g a m t  i n  D o r t 
m u n d .  Z u  d e n  R ä t e n  z w e i t e r  K l a s s e  z ä h l t e n  d i e  B e r g h a u p t -  
leute u n d  d i e j e n i g e n  V o r t r a g e n d e n  R ä t e ,  d i e  z u  G e h e i m e n  
O b e r b e r g r ä t e n  e r n a n n t  w o r d e n  w a r e n .  R ä t e  e r s t e r  K l a s s e  
w a r e n  d e r  M i n i s t e r i a l d i r e k t o r  d e r  B e r g a b t e i l u n g  i m  H a n d e l s -  
m i n i s t e r i u m  m i t  d e r  A m t s b e z e i c h n u n g  O b e r b e r g h a u p t m a n n

u n d  d i e  m i t  p e r s ö n l i c h e m  R a n g e  z u  W i r k l i c h e n  G e h e i m e n  O b e r 
b e r g r ä t e n  e r n a n n t e n  V o r t r a g e n d e n  R ä t e  u n d  B e r g h a u p t l e u t e .  
E i n e  b e s o n d e r e  K l a s s e  b i l d e t e n  s c h l i e ß l i c h  d i e  W i r k l i c h e n  G e 
h e i m e n  R ä t e  m i t  d e m  P r ä d i k a t  E x z e l l e n z ,  z u  d e n e n  d i e  S t a a t s 
m i n i s t e r  u n d  d e m g e m ä ß  a u c h  d e r  M i n i s t e r  f ü r  H a n d e l  u n d  
G e w e r b e  s o w i e  d e r  n a c h  b e s t i m m t e n  D i e n s t j a h r e n  h i e r z u  m i t  
p e r s ö n l i c h e m  R a n g e  e r n a n n t e  O b e r b e r g h a u p t m a n n  g e h ö r t e n .

D i e  R a n g o r d n u n g  d e c k t e  s i c h  n i c h t  m i t  d e r  B e s o l d u n g s 
o r d n u n g .  N a c h  d e r  p r e u ß i s c h e n  B e s o l d u n g s o r d n u n g  v o m
2 6 .  M a i  1 9 0 9  e r h i e l t e n  i n  d r e i j ä h r i g e n  D i e n s t a l t e r s s t u f e n  b e i 
s p i e l s w e i s e  d i e  B e r g i n s p e k t o r e n  3 0 0 0  —  5 4 0 0  J t ,  d i e  B e r g r e v i e r 
b e a m t e n  3 6 0 0 — 7 2 0 0 ^ ,  d i e  O b e r b e r g r ä t e  u n d  d i e  B e r g w e r k s 
d i r e k t o r e n  4 2 0 0  -  12QQM, d i e  V o r t r a g e n d e n  R ä t e  7 0 0 0 — 1 1  5 0 0  J G  
d i e  V o r s i t z e n d e n  d e r  B e r g w e r k s d i r e k t i o n , e n  1 1  0 0 0  oit, d i e  B e r g 
h a u p t l e u t e  1 2  0 0 0  J t  u n d  d e r  O b e r b e r g h a u p t m a n n  1 4 0 0 0  b i s  
1 7  0 0 0  J t .

F ü r  d e n  n e u e n  F r e i s t a a t  P r e u ß e n  h a b e n  d i e  o b e n  
g e n a n n t e n  R a n g s t u f e n  k e i n e  B e d e u t u n g  m e h r .  D i e  b i s h e r  
v e r l i e h e n e n  o d e r  m i t  d e m  A m t e  v e r k n ü p f t  g e w e s e n e n  T i t e l  
k ö n n e n  z w a r  w e i t e r g e f ü h r t  w e r d e n ,  n e u e  T i t e l  d ü r f e n  a b e r  
n a c h  A r t i k e l  1 0 9  A b s a t z  4  d e r  V e r f a s s u n g  d e s  D e u t s c h e n  
R e i c h e s  v o m  1 1 .  A u g u s t  1 9 1 9  n u r  n o c h  v e r l i e h e n  w e r d e n ,  w e n n  
s i e  e i n  A m t  o d e r  e i n e n  B e r u f  b e z e i c h n e n ,  a k a d e m i s c h e  G r a d e  
w e r d e n  h i e r d u r c h  n i c h t  b e t r o f f e n .

F ü r  d i e  A m t s -  o d e r  B e r u f s b e z e i c h n u n g e n  d e r  p r e u ß i s c h e n  
S t a a t s b e a m t e n  i s t  j e t z t  d i e  B e s o l d u n g s o r d n u n g  m a ß g e b e n d ,  
d i e  a l s  A n l a g e  z u m  B e a m t e n - D i e n s t e i n k o m m e n s g e s e t z  v o m
1 7 .  D e z e m b e r  1 9 2 0 1 v e r ö f f e n t l i c h t  w o r d e n  i s t .  S ä m t l i c h e  B e 
a m t e n  s i n d  i n  e i n e  d e r  G r u p p e n  d e r  B e s o l d u n g s o r d n u n g  m i t  
A n g a b e  i h r e r  A m t s b e z e i c h n u n g  e i n g e r e i h t .  D i e  A m t s b e z e i c h 
n u n g  i s t  d a d u r c h  m i t  G e s e t z e s k r a f t ,  u n d  z w a r  g e m ä ß  §  3 7  
d e s  G e s e t z e s  m i t  R ü c k w i r k u n g  v o m  1 .  A p r i l  1 9 2 0  a b ,  f e s t g e s e t z t .

D i e  h ö h e r n  B e r g b e a m t e n  g e h ö r e n  z u m e i s t  d e n  G r u p p e n  
1 0  - 1 3  m i t  i n  z w e i j ä h r i g e n  S t u f e n  a u f s t e i g e n d e n  G e h ä l t e r n  
a n .  D i e s e  b e t r a g e n  j ä h r l i c h  i n  G r u p p e  1 0  8 4 0 0 — 1 2 6 0 0  J t ,  i n  
G r u p p e l l  9 7 0 0 -  1 4  5 0 0  J t ,  i n  G r u p p e  1 2  1 1 2 0 0 - 1 6 8 0 0  ^  
u n d  i n  d e r  l e t z t e n  G r u p p e  1 3  1 3 2 0 0  —  2 2 0 0 0  Jt.

D i e  e r s t e  p l a n m ä ß i g e  A n s t e l l u n g  d e r  B e r g a s s e s s o r e n  e r 
f o l g t  i n  G r u p p e  1 0  u n t e r  d e r  A m t s b e z e i c h n u n g  B e r g r a t .  
F r ü h e r  w a r  d i e  A m t s b e z e i c h n u n g  B e r g i n s p e k t o r  u n d  n a c h  
d e m  B e a m t e n - D i e n s t e i n k o m m e n s g e s e t z  v o m  7 .  M a i  1 9 2 0  
v o r ü b e r g e h e n d '  w ä h r e n d  d e r  G e l t u n g s d a u e r  d i e s e s  G e s e t z e s  
B e r g m e i s t e r  g e w e s e n .  Z u r  G r u p p e  1 0  g e h ö r e n  a u c h  d i e  B e r g 
r e v i e r b e a m t e n ,  d e n e n  g l e i c h f a l l s  d i e  A m t s b e z e i c h n u n g  B e r g r a t

1 Das B eam ten-D iensteinkom m ensgesetz vom 7. Mai 1920 mit se iner Be- 
so ld u n g so rd n u n g  ist dad u rch  aufgehoben .
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b e i g e l e g t  w o r d e n  i s t 1 .  V o n  d e n  7 1  B e r g r e v i e r b e a m t e n  e r h a l t e n  
a b e r  4 4  d i e  B e z ü g e  d e r  G r u p p e  1 1 ,  s o b a l d  i h n e n  e i n e  p l a n m ä ß i g e  
A u f r i i c k u n g s s t e l l e  v e r l i e h e n  w o r d e n  i s t .  Ä h n l i c h  i s t  e s  b e i  
d e n  O b e r b e r g a m t s -  u n d  R e v i d i e r e n d e n  M a r k s c h e i d e r n  s o w i e  d e n  
C h e m i k e r n  u n d  K u s t o d e n  b e i  d e r  G e o l o g i s c h e n  L a n d e s a n s t a l t ,  
d i e  g r u n d s ä t z l i c h  i n  G r u p p e  1 0  u n d  m i t  A u f r ü c k u n g s s t e l l e n  
i n  G r u p p e  1 1  s i n d .  Z u r  G r u p p e  1 0  g e h ö r e n  n o c h  d i e  b i s 
h e r i g e n  B e z i r k s g e o l o g e n  b e i  d e r  G e o l o g i s c h e n  L a n d e s a n s t a l t ,  
d i e  e b e n f a l l s  a m t l i c h  a l s  B e r g r ä t e  b e z e i c h n e t  w e r d e n .  I n  
G r u p p e  1 1  s i n d  d i e  e i g e n t l i c h e n  O  b  e  r  b  e  r  g  r  ä  t  e ,  d i e  2 7  

’ o r d e n t l i c h e n  M i t g l i e d e r  d e r  f ü n f  O b e r b e r g ä m t e r ,  s o d a n n  d i e  1 5  
M i t g l i e d e r  d e r  d r e i  B e r g w e r k s d i r e k t i o n e n  s o w i e  d i e  1 0  D i r e k 
t o r e n  d e r  k l e i n e r n  S t a a t s w e r k e ,  d i e  j e t z t  a l l e  O b e r b e r g r ä t e  
h e i ß e n .  A u c h  d i e  L a n d e s g e o l o g e n  s i n d  d e r  G r u p p e  1 1  z u g e t e i l t .  
Z u r  G r u p p e  1 2  g e h ö r e n  5  O b e r b e r g r ä t e  a l s  V e r t r e t e r  d e r  
B e r g h a u p t l e u t e ,  e i n  O b e r b e r g r a t  a l s  D i r e k t o r  d e s  K n a p p 
s c h a f t s - O b e r v e r s i c h e r u n g s a m t s  i n  D o r t m u n d ,  1 2  O b e r b e r g 
r ä t e  a l s  l e i t e n d e  B e a m t e  a n  d e n  O b e r b e r g ä m t e r n ,  6  O b e r 
b e r g r a t e  a l s  V e r t r e t e r  d e r  P r ä s i d e n t e n  d e r  B e r g w e r k s d i r e k t i o n e n  
u n d  a l s  L e i t e r  d e r  H a n d e l s b u r e a u s  d e r  B e r g w e r k s d i r e k t i o n e n ,  
3 5  O b e r b e r g r ä t e  a l s  W e r k s d i r e k t o r e n  d e r  g r o ß e m  B e r g -  u n d  
H ü t t e n w e r k e  u n d  S a l i n e n ,  e n d l i c h  5  A b t e i l u n g s d i r e k t o r e n  ( b i s 
h e r  A b t e i l u n g s d i r i g e n t e n ,  t e i l w e i s e  L a n d e s g e o l o g e n )  u n d  d e r  
V o r s t e h e r  d e r  c h e m i s c h e n  A b t e i l u n g  b e i  d e r  G e o l o g i s c h e n  
L a n d e s a n s t a l t  ( b i s h e r  L a n d e s g e o l o g ) .  D e r  G r u p p e  1 3 g e h ö r e n  
a n  d i e  b i s h e r i g e n  9  V o r t r a g e n d e n  R ä t e  i n  d e r  B e r g a b t e i l u n g  
d e s  H a n d e l s m i n i s t e r i u m s ,  d i e  a n s t e l l e  d e r  f r ü h e m  T i t e l  G e - ,  
h e i m e r  B e r g r a t ,  G e h e i m e r  O b e r b e r g r a t  o d e r  W i r k l i c h e r  G e h e i m e r  
O b e r b e r g r a t  j e t z t  d i e  A m t s b e z e i c h n u n g  M i n i s t e r i a l r a t  
h a b e n ,  u n d  d i e  3  D i r e k t o r e n  d e r  B e r n s t e i n w e r k e ,  d e r  O b e r 
h a r z e r  u n d  d e r  U n t e r h a r z e r  B e r g -  u n d  H ü t t e n w e r k e .

W e i t e r  k o m m e n  n o c h  d i e  G r u p p e n  I  b i s  V  m i t  E i n z e l -  
g e h ä l t e r n  i n  B e t r a c h t .  A u s  d i e s e n  s i n d  h i e r  z u  n e n n e n  a u s  
G r u p p e  I  m i t  e i n e m  j ä h r l i c h e n  G e h a l t  v o n  2 2  0 0 0  J t  d i e

1 Es erschein t indes d ringend  erw ünscht, daß  d e r B erg rev ierbeam te  als 
V orsteher d e r  B ergbehörde e rs te r Instanz aus dem  K reise d e r B ergrä te , die 
ihm für den D ienst im B ergrev ier zugeteilt sind , durch  eine an d e re  A m ts
bezeichnung hervorgehoben  w ird , w ie es beispielsw eise bei den S taatsanw alt
schaften d e r Fall ist. Die Bem ühungen d e r  B erufsverein igung d e r  höhern  B erg- 
beam ten in d ieser H insicht, die fü r den  R evierbeam ten  d ie A m tsbezeichnung 
B ergam tsdirektor oder auch O b erb e rg ra t vorgeschlagen hat, sind b isher 
vergeblich gew esen . Da die B ezeichnung O b erb e rg ra t, d ie u rsp rüng lich  nur 
den M itgliedern d e r O berbergäm ter zustand, je tzt sowohl den M itgliedern 
d e r B ergw erksdirektionen als auch den D irektoren  d e r S taa tsw erke verliehen 
w orden ist, so ist nicht recht verständlich , w eshalb den B ergrevierbeam ten  
mit ih re r verantw ortlichen und schw ierigen Stellung d e r O b e rb e rg ra t voren t
halten w ird. Z ur U nterscheidung könnte man dann nötigenfalls d ie O b er
b erg rä te  in gehobenen Stellen bei den O b erbergära tern  m it O berbergain ts- 
d irek to r (ähnlich w ie L andgerich tsd irek to r oder V erw altungsgerich tsd irek to r) 
oder mit G eheim er B ergra t bezeichnen.

. I
P r ä s i d e n t e n  ( b i s h e r  V o r s i t z e n d e n )  d e r  B e r g w e r k s d i r e k t i o n e n ,  
a u s  G r u p p e  I I  m i t  2 5  0 0 0  . «  d i e  B  e  r  g  h  a  u  p  1 1 e  u  t  e  u n d  ( ¿ f c f l i  
d e r  P r ä s i d e n t  ( b i s h e r  D i r e k t o r )  d e r  G e o l o g i s c h e n  L a n d e s -  
a n s t a l t ,  a u s  G r u p p e  I I I  m i t  2 8 0 0 0  J t  d e r  O b e r b e r g h a u p t -  
m a n n  a l s  M i n i s t e r i a l d i r e k t o r  d e r  B e r g a b t e i l u n g  d e s  H a n d e l s -  worden 
m i n i s t e r i u m s  u n d  s c h l i e ß l i c h  a u s  G r u p p e  V  m i t  5 0 0 0 0  J t  G e h a l t  r  ^  
d i e  S p i t z e  d e r  s t a a t l i c h e n  B e r g v e r w a l t u n g ,  d e r  M  i  n  i  s  t  e  r  f  ü  r  (  
H a n d e l  u n d  G e w e r b e .  . . e e

D a  v o r s t e h e n d  d i e  B e s o l d u n g s f r a g e  m i t  a n g e s c h n i t t e n  
w o r d e n  i s t ,  s e i e n  h i e r  n o c h  d i e  H a u p t g r u n d s ä t z e  f ü r  d i e  n e u e  
B e s o l d u n g s o r d n u n g  m i t g e t e i l t .  Z u  d e m  f ü r  d i e  e i n z e l n e n  
G r u p p e n  d e r  B e s o l d u n g s o r d n u n g  f e s t g e s e t z t e n  G r u n d g e h a l t  
t r i t t  a l s  w e i t e r e r  B e s t a n d t e i l  d e s  D i e n s t e i n k o m m e n s  e i n  O r t s -  
Z u s c h l a g ,  d e r  s i c h  e i n m a l  n a c h  d e n  v e r s c h i e d e n e n  O r t s -  
k l a s s e n  A ,  B ,  C ,  D ,  E  u n d  z u m  ä n d e r n  n a c h  d e m  G r u n d g e h a l t  
b e m i ß t .  I n  d e r  h ö c h s t e n  O r t s k l a s s e  A  b e t r ä g t  z .  B .  d e r  O r t s -  i * ® - "  
Z u s c h l a g  b e i  e i n e m  G r u n d g e h a l t  ü b e r  8 1 0 0 — 1 0  5 0 0 . «  4 0 0 0 . « ,  
ü b e r  1 0  5 0 0 - 1 2  5 0 0  . «  4 5 0 0  . «  u n d  ü b e r  1 2  5 0 0  . «  5 0 0 0  Jt.  y ü « 3 “  
Z u  d e m  D i e n s t e i n k o m m e n  e r h a l t e n  d i e  B e a m t e n  K i n d e r -  
b e i h i l f e  i n  d e r  W e i s e ,  d a ß  m o n a t l i c h  f ü r  j e d e s  K i n d  b i s  z u  
6  J a h r e n  4 0  J t ,  b i s  z u  1 4  J a h r e n  5 0  J t  u n d  b i s  z u  2 1  J a h r e n  6 0 . «  
g e z a h l t  w e r d e n .  A u ß e r d e m  w i r d  z u r  A n p a s s u n g  a n  d i e  V e r -  r  ' - V -  
ä n d e r u n g e n  i n  d e r  a l l g e m e i n e n  W i r t s c h a f t s l a g e  z u m  G r u n d 
g e h a l t ,  z u m  O r t s z u s c h l a g  s o w i e  z u  d e n  K i n d e r b e i h i l f e n  e i n  
v e r ä n d e r l i c h e r  A u s g l e i c h s z u s c h l a g  g e w ä h r t ,  d e r  d u r c h  - r :  
d a s  B e a m t e n - D i e n s t e i n k o m m e n s g e s e t z  e r s t m a l i g  b i s  z u r  a n d e r -  g j | 3 5 £  
w e i t i g e n  F e s t s e t z u n g  d u r c h  d e n  S t a a t s h a u s h a l t s p l a n  a u f  5 0  ° / 0  E s b & b  
b e m e s s e n  w o r d e n  i s t .  N e b e n  d i e s e m  A u s g l e i c h s z u s c h l a g  w i r d  
g e m ä ß  V e r o r d n u n g  v o m  8 .  F e b r u a r  1 9 2 1  b i s  z u r  n ä c h s t e n  a n d e r -  » r c :
w e i t i g e n  F e s t s e t z u n g  d e s  A u s g l e i c h s z u s c h l a g s  m i t  W i r k u n g  v o m  s
1 .  J a n u a r  1 9 2 1  e i n  N o t z u s c h l a g  g e w ä h r t ,  d e r  i n  d e n  O r t e n  

d e r  O r t s k l a s s e  A  2 0  ° / 0 ,  B  1 7  ° / 0 ,  C  1 5  ° / 0 ,  D  1 0  ° / 0  u n d  E  5  ° / 0  Ä - * .
d e s  G r u n d g e h a l t e s  u n d  d e s  O r t s z u s c h l a g e s  b e t r ä g t .

A n  N e b e n b e z ü g e n  k ö n n e n - b e i  d e r  B e r g - ,  H ü t t e n -  
u n d  S a l i n e n v e r w a l t u n g  n a c h  M a ß g a b e  b e s o n d e r e r  B e s t i m 
m u n g e n  a u s  M i t t e l n  d e s  H a u s h a l t s  e r h a l t e n ,  1 .  G e w i n n a n t e i l e :  
d i e  B e r g r ä t e  ( b i s h e r  B e t r i e b s i n s p e k t o r e n )  u n d  O b e r b e r g r ä t e  a l s  
D i r e k t o r e n  k l e i n e r  W e r k e ,  a l s  L e i t e r  d e r  H a n d e l s b u r e a u s  
u n d  a l s  D i r e k t o r e n  g r ö ß e r e r  W e r k e ,  d i e  D i r e k t o r e n  d e r  B e r n -  ' “ " T . V
s t e i n w e r k e ,  d e r  O b e r -  u n d  U n t e r h a r z e r  B e r g -  u n d  H ü t t e n w e r k e  
s o w i e  d i e  P r ä s i d e n t e n  d e r  B e r g w e r k s d i r e k t i o n e n ,  2 .  a u ß e r 
o r d e n t l i c h e  Z u w e n d u n g e n :  d i e  B e r g r ä t e  ( b i s h e r  B e t r i e b s -  '  J r ~
i n s p e k t o r e n ) ,  d i e  O b e r b e r g r ä t e  a l s  D i r e k t o r e n  k l e i n e r  u n d  
g r ö ß e r e r  W e r k e  s o w i e  a l s  M i t g l i e d e r ,  a l s  L e i t e r  d e r  H a n d e l s 
b u r e a u s  u n d  a l s  V e r t r e t e r  d e r  P r ä s i d e n t e n  d e r  B e r g w e r k s 
d i r e k t i o n e n .

Z u s c h r i f t  a n  d i e  S c h r i f t l e i t u n g .

( O h n e  V e r a n t w o r t l i c h k e i t  d e r  S c h r i f t l e i t u n g . )

Z u  d e m  A u f s a t z  v o n  B e r g a s s e s s o r  F i  e k l e r  ü b e r  L e h r -  
k a m e r a d s c h a f t e n  1  g e s t a t t e  i c h  m i r  n a c h s t e h e n d e  A u s f ü h r u n g e n ,  
d i e  M i t t e l  u n d  W e g e  e r ö r t e r n ,  u m  d e m  M a n g e l  a n  g e l e r n t e n  
A r b e i t e r n  i m  r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  S t e i n k o h l e n b e r g b a u  a b 
z u h e l f e n .

B e i  d e r  z w i n g e n d e n  N o t w e n d i g k e i t ,  d i e  F ö r d e r u n g  n i c h t  
n u r  w i e d e r  a u f  d e n  F r i e d e n s s t a n d  z u  b r i n g e n ,  s o n d e r n  n o c h  
d a r ü b e r  h i n a u s  z u  e r h ö h e n ,  m a c h t  s i c h  d e r  M a n g e l  a n  g e l e r n t e n  
B e r g l e u t e n ,  H a u e r n ,  i m m e r  m e h r  f ü h l b a r .  D a s  a l t e  V e r f a h r e n  
d e r  H e r a n b i l d u n g  d e s  b e r g m ä n n i s c h e n  N a c h w u c h s e s ,  d a s  a l l 
m ä h l i c h e  A u f r ü c k e n  d e r  S c h l e p p e r  z u  G e d i n g e s c h l e p p e r n ,  L e h r 
h ä u e r n  u n d  H a u e r n ,  w i e  e s  n o c h  b i s  z u m  K r i e g e  b e s t a n d ,  
g e n ü g t  n i c h t  m e h r ,  d e m  d r ü c k e n d e n  M a n g e l  a n  p r o d u k t i v e n  
A r b e i t e r n  a b z u h e l f e n .  D a h e r  b e s t e h t  a l l e n t h a l b e n  d i e  E i n s i c h t ,  
d a ß  h i e r  e t w a s  g e s c h e h e n  u n d  d i e  A u s b i l d u n g  d e s  N a c h -

1 Glückauf 1921, S. I.

w u c h s e s  n a c h d r ü c k l i c h e r  b e t r i e b e n  w e r d e n  m u ß .  D e m e n t 
s p r e c h e n d  h a t  a u c h  b e r e i t s  d a s  O b e r b e r g a m t ,  a l l e r d i n g s  n u r  
f ü r  d i e  D a u e r  v o n  2  J a h r e n ,  d i e  Z e i t  d e r  B e s c h ä f t i g u n g  u n t e r 
t a g e  a l s  B e d i n g u n g  f ü r  d i e  s e l b s t ä n d i g e  A u s f ü h r u n g  v o n  H a u e r 
a r b e i t e n  v o n  3  a u f  2  J a h r e  h e r a b g e s e t z t ,  u n t e r  B e i b e h a l t u n g  
d e r  b e i d e n  ü b r i g e n  g e r e c h t f e r t i g t e r w e i s e  i n  G e l t u n g  b l e i b e n d e n  
V o r s c h r i f t e n ,  d a ß  d e r  B e t r e f f e n d e  2 1  J a h r e  a l t  u n d  m i n d e s t e n s  
1 J a h r  m i t  H a u e r a r b e i t e n  u n t e r  A u f s i c h t  e i n e s  s e l b s t ä n d i g e n  
H a u e r s  b e s c h ä f t i g t  g e w e s e n  s e i n  m u ß .

S t a t t  n u n  d i e  A u s b i l d u n g  i n  L e h r k a m e r a d s c h a f t e n  z u  b e 
t r e i b e n ,  a u s  d e n e n  d i e  g a n z e  G r u b e  m i t  H a u e r n  g e s p e i s t  
w e r d e n  s o l l ,  w i e  e s  i n  d e m  a n g e f ü h r t e n  A u f s a t z  v o r g e s c h l a g e n  
w i r d ,  h a l t e  i c h  e s  f ü r  z w e c k m ä ß i g e r ,  i n  j e d e m  S t e i g e r r e v i e r  
G e d i n g e s c h l e p p e r  u n d  L e h r h ä u e r  z u  H a u e r n  f ü r  d a s  b e t r e f f e n d e  
R e v i e r  s e l b s t  a u s z u b i l d e n .  E s  g e n ü g t ,  w e n n  d i e  L e u t e  i n  
i h r e m  R e v i e r  d i e  H a u e r a r b e i t e n  k e n n e n  u n d  s i e  z u  m e i s t e r n  
v e r s t e h e n .  D a m i t  w ü r d e  a m  b e s t e n  u n d  a m  s c h n e l l s t e n  d e m  
M a n g e l  i n  j e d e r  S t e i g e r a b t e i l u n g  a b g e h o l f e n  u n d  d a s  e r r e i c h t ,  
w o r u m  e s  s i c h  a u g e n b l i c k l i c h  h a n d e l t .
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I n  g e w i s s e r  H i n s i c h t  i s t  j a  a u c h  w ä h r e n d  d e s  K r i e g e s  
d i e  A u s b i l d u n g  d e r  K r i e g s g e f a n g e n e n  u n d  d e r  a u s  d e n  b e 
s e t z t e n  G e b i e t e n  h e r a n g e z o g e n e n  A r b e i t s k r ä f t e  i n  d e r s e l b e n  
W e i s e  e r f o l g t .  D i e  v o r  d i e  K o h l e  v e r l e g t e n  L e u t e  s i n d  d o c h  
d u r c h w e g  a u c h  n u r  i n  i h r e m  R e v i e r  o d e r  i n  e i n e m  b e s t i m m t e n  
F l ö z  a n g e l e r n t  w o r d e n  u n d  d o r t  i m  a l l g e m e i n e n  v e r b l i e b e n ,  
s o  l a n g e  s i e  d a  w a r e n .  W e n n  d i e s e  A u s b i l d u n g s a r t  a u c h  n u r  
e i n s e i t i g  w a r ,  s o  i s t  d a m i t  d o c h  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  s c h n e l l  d a s  
Z i e l  e i n e r  z u f r i e d e n s t e l l e n d e n  L e i s t u n g  e r r e i c h t  w o r d e n ,  d i e  s i c h  
b e i  e i n e r w e i t e r  a u s g e d e h n t e n  a l l g e m e i n e n  A u s b i l d u n g  z w e i f e l 
l o s  v e r z ö g e r t  h ä t t e .

N e b e n  d i e s e m  A u s w e g ,  u m  d e m  a u g e n b l i c k l i c h e n  g r ö ß t e n  
M a n g e l  a n  H a u e r n  a m  e i n f a c h s t e n  u n d  s c h n e l l s t e n  a b z u h e l f e n ,  
w ü r d e  s i c h  e i n e  b e s o n d e r e  A l l g e m e i n a u s b i l d u n g  v o n  2 5 -  3 0  
L e h r h ä u e r n  z u  H a u e r n  u n d  O r t s ä l t e s t e n  i n  e i n e m  b e s o n d e r n  
K u r s u s  v o n  z w ö l f m o n a t i g e r  D a u e r  n a c h  f o l g e n d e m  P l a n  
e m p f e h l e n :  J e  2  M o n a t e  B e s c h ä f t i g u n g  b e i m  A u f f a h r e n  v o n  
G r u n d -  o d e r  T e i l s t r e c k e n  m i t  B a h n b r u c h ,  b e i  d e r  H e r s t e l l u n g  
v o n  A u f -  o d e r  A b h a u e n  m i t  o d e r  o h n e  B a h n b r u c h ,  b e i m  
s t r e i c h e n d e n  o d e r  s c h w e b e n d e n  S t o ß b a u  m i t  H a n d v e r s a t z ,  
b e i m  s t r e i c h e n d e n  o d e r  s c h w e b e n d e n  S t o ß b a u  m i t  S p ü l v e r -  
s a t z ,  b e i  d e r  K o h l e n g e w i n n u n g  i n  S c h ü t t e l r u t s c h e n b e t r i e b e n  
u n d  b e i m  B e r g e v e r s a t z  i n  S c h ü t t e l r u t s c h e n b e t r i e b e n  m i t  z u 
g e f ü h r t e n  o d e r  a u s  B l i n d ö r t e r n  g e w o n n e n e n  B e r g e n .  D a m i t  
w ü r d e  d e m  P f l i c h t j a h r  d e r  B e s c h ä f t i g u n g  m i t  H a u e r a r b e i t e n  
u n t e r  A u f s i c h t  e i n e s  s e l b s t ä n d i g e n  H a u e r s  g e n ü g t  u n d  e i n e  
g u t e  A l l g e m e i n a u s b i l d u n g  e r z i e l t  w e r d e n ,  s o  d a ß  d e r  j u n g e  
H a u e r  a l s  f e r t i g  a u s g e b i l d e t  g e l t e n  k ö n n t e .  A l l e  H a l b j a h r e  
w ä r e  e i n  n e u e r  K u r s u s  z u  b e g i n n e n ,  s o  d a ß  i m  J a h r  5 0  - 6 0  
M a n n  d i e s e  A u s b i l d u n g  e r h i e l t e n ,  s o w e i t  s i c h  L e u t e  m i t  d e m  
n ö t i g e n  E i f e r  d a f ü r  f i n d e n .  I s t  d i e s e s  V e r f a h r e n  e r s t  e i n m a l  
1 ,  2  o d e r  m e h r  J a h r e  v o n  d e r  M e h r z a h l  d e r  Z e c h e n  g e h a n d -  
h a b t  w o r d e n ,  s o  w i r d  j e d e n f a l l s  k e i n  M a n g e l  a n  b r a u c h b a r  
a u s g e b i l d e t e n  H a u e r n  m e h r  h e r r s c h e n .  D i e  s o r g f ä l t i g e  Ü b e r 
w a c h u n g  d i e s e r  A u s b i l d u n g  d u r c h  d i e  B e t r i e b s l e i t u n g  a n  H a n d  
v o n  L i s t e n  d e r  A u s z u b i l d e n d e n  w ä r e  d a b e i  u n e r l ä ß l i c h .

F ü r  b e i d e  V e r f a h r e n  d e r  A u s b i l d u n g  k o m m e n  i m  a l l 
g e m e i n e n  n u r  L e u t e  i n  F r a g e ,  d i e  s i c h  e r s t  s p ä t e r  d e m  B e r g 
b a u  z u g e w e n d e t  h a b e n  u n d  v o r h e r  a n d e r e r  B e s c h ä f t i g u n g  
n a c h g e g a n g e n  s i n d .  F ü r  d e n  e i n h e i m i s c h e n  e i g e n t l i c h e n  N a c h 
w u c h s  a n  j u n g e n  L e u t e n  r e g e l t  s i c h  d i e  A u s b i l d u n g  z u  H a u e r n  
v o n  s e l b s t ,  d a  s i e  j a  e r s t  2 1  J a j i r e  a l t  s e i n  m ü s s e n  u n d  i n  
d e r  R e g e l  m i t  1 9  J a h r e n ,  w e n n  n i c h t  s c h o n  f r ü h e r ,  v o r  d i e  
K o h l e  k o m m e n .

O b  e s  s i c h  e m p f i e h l t ,  n e b e n  d i e s e r  p r a k t i s c h e n  A u s b i l d u n g  
a u f  d e n  Z e c h e n  s e l b s t  n o c h  e i n e  t h e o r e t i s c h e  U n t e r w e i s u n g  
z u  e r t e i l e n ,  m ö c h t e  i c h  d a h i n g e s t e l l t  s e i n  l a s s e n .  I c h  g l a u b e  
a b e r ,  d a ß  m a n  d i e s e  d e n  B e r g v o r s c h u l e n  u n d  d e n  n e u e n  b e r g 
m ä n n i s c h e n  F o r t b i l d u n g s s c h u l e n  ü b e r l a s s e n  k a n n .  W e r  N e i g u n g  
f ü r  t h e o r e t i s c h e  W e i t e r a u s b i l d u n g  h a t ,  w i r d  s i c h  s c h o n  d o r t h i n  
w e n d e n .  D e n  L e r n e n d e n  d i e  Z e i t  d e s  t h e o r e t i s c h e n  U n t e r 
r i c h t s  a u f  d e r  Z e c h e  z u  b e z a h l e n ,  h a l t e  i c h  f ü r  u n z w e c k m ä ß i g .

F e r n e r  m ö c h t e  i c h  d e n  i n  d e m  g e n a n n t e n  A u f s a t z  v e r 
tretenen S t a n d p u n k t :  L e h r e r n  u n d  S c h ü l e r n  m u ß  b i s  z u  e i n e m  
gewissen G r a d e  d e r  A n r e i z ,  i h r e  A r b e i t  i n  d e r  H a u p t s a c h e  
nach dem G e s i c h t s p u n k t e  d e r  E r z i e l u n g  e i n e s  m ö g l i c h s t  h o h e n  
Lohnes e i n z u r i c h t e n ,  g e n o m m e n  w e r d e n  ,  n i c h t  a l s  e m p f e h l e n s 
wert g e l t e n  l a s s e n .  N a c h  m e i n e r  M e i n u n g  s o l l t e  d i e s e r  A n 
reiz n i c h t  n u r  n i c h t  f e h l e n ,  s o n d e r n  s o g a r  d u r c h  d i e  B e l e h r u n g  
verstärkt w e r d e n ,  d a ß  b e i  b e s t e r  G e s t a l t u n g  u n d  A u s f ü h r u n g  
der A u f g a b e  u n t e r  A u s n u t z u n g  a l l e r  d e n  V e r d i e n s t  f ö r d e r n d e n  
Momente u n d  V e r m e i d u n g  a l l e r  u n n ü t z e n  A r b e i t  d e r  h ö c h s t e  
Lohn b e i  g e r i n g s t e m  K r a f t -  u n d  Z e i t a u f w a n d  e r z i e l t  w i r d .

A u c h  d i e  d o r t  g e m a c h t e n  V o r s c h l ä g e  d e r  G e d i n g e e r h ö h u n g  
° d e r  d e r  G e w ä h r l e i s t u n g  e i n e s  b e s t i m m t e n  L o h n e s  h a l t e  i c h  
n i c h t  f ü r  r a t s a m .  I m  a l l g e m e i n e n  d ü r f t e  a u c h  k e i n  G r u n d  
d a z u  v o r l i e g e n ,  d a  d u r c h  d a s  Z u s a m m e n a r b e i t e n  v o n  t ü c h t i g e n

H a u e r n  m i t  a u s g e s u c h t e n  L e h r h ä u e r n  o d e r  G e d i n g e s c h l e p p e r n ,  
w i e  s i e  j a  b e i d e  f ü r  d i e  L e h r k a m e r a d s c h a f t e n  v o r g e s e h e n  s i n d ,  
b e i  n o r m a l e m  G e d i n g e  a n  u n d  f ü r  s i c h  e i n  g u t e r  L o h n  e r r e i c h t  
w e r d e n  m u ß .

D e m  V o r s c h l a g ,  e i n  b e s o n d e r e s  L e h r r e v i e r  z u  b i l d e n ,  
m ö c h t e  i c h  n i c h t  b e i t r e t e n ,  d a  i c h  e s  f ü r  a u s g e s c h l o s s e n  h a l t e ,  
i n  e i n e m  s o l c h e n  d i e  s o n s t  b i l l i g e r w e i s e  z u  e r w a r t e n d e  H ö c h s t 
l e i s t u n g  z u  e r z i e l e n .  B e t r i e b s f ü h r e r  P .  F i n k ,  B o t t r o p .

V o l k s w i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t i k .

Die Goldbestände der wichtigsten Länder. D a s  W a l l  S t r e e t  
J o u r n a l  v e r ö f f e n t l i c h t  e i n e  A u f s t e l l u n g  ü b e r  d i e  G o l d b e s t ä n d e  
d e r  N o t e n b a n k e n  u n d  R e g i e r u n g e n  d e r  w i c h t i g s t e n  L ä n d e r ,  
d i e  w i r  i m  f o l g e n d e n  w i e d e r g e b e n .

1 9 1 3 1 9 2 0  

M i l l .  $

±  1920 
gegen 1913

V e r .  S t a a t e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 9 2 2  0 8 8 + 1 4 0 6
G r o ß b r i t a n n i e n  . .  . 1 7 0 7 3 8 + 5 6 8
F r a n k r e i c h . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 7 9 6 8 3 4
I t a l i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 8 8 2 0 4 — 8 4
B e l g i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 9 5 1 8
R u m ä n i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 9 — 2 9
K a n a d a  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 5 9 5 — 2 0

J a p a n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 5 4 5 1 + 3 8 6
I n d i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 3 1 1 6 + 4 3

V e r b ü n d e t e z u s . 2  1 7 0 4  4 3 6 + 2 2 6 6

D e u t s c h l a n d  . . . . 2 7 9 2 6 0 '  — 1 9
Ö s t e r r e i c h - U n g a r n  .  . 2 5 1 4 5 _ 2 0 6

M i t t e l m ä c h t e z u s . 5 3 0 3 0 5 - 2 2 5

S c h w e d e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 7 7 6 + 4 9
N o r w e g e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 3 9 + 2 6
D ä n e m a r k . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 0 6 1 + 4 1
N i e d e r l a n d e  . . . . 2 5 6 + 1 9 5
S p a n i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 2 4 7 4 + 3 8 2
S c h w e i z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ' 3 3 1 0 4 + 7 1
A r g e n t i n i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 5 4 1 6 , + 1 9 1
J a v a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 8 9 + 7 9

n e u t r a l e  L ä n d e r z u s . 4 8 1 1 5 1 5 +  1 0 3 4

i n s g e s a m t 3  1 8 1 6  2 5 6 +  3 0 7 5

D a n a c h  h a b e n  s i c h  d i e s e  B e s t ä n d e  i n  d e m  Z e i t r a u m  
1 9 1 3  —  1 9 2 0  a n n ä h e r n d  v e r d o p p e l t ,  i n d e m  s i e  v o n  3 1 8 1  a u f  

6 2 5 6  M i l l .  8  s t i e g e n ;  d i e  B e s t ä n d e  i n  R u ß l a n d  s i n d  d a b e i  
n i c h t  i n  B e t r a c h t  g e z o g e n ,  d a  d a r ü b e r  k e i n e  s i c h e r n  A n g a b e n  
v o r l i e g e n .  D i e  Z u n a h m e  d e r  G o l d b e s t ä n d e  i s t  z . T .  a u f  d i e  
B e m ü h u n g e n  d e r  R e g i e r u n g e n  z u r ü c k z u f ü h r e n ,  d a s  G o l d  a u s  
d e m  V e r k e h r  h e r a u s z u z i e h e n  u n d  e s  b e i  d e n  N o t e n b a n k e n ,  
i n s o n d e r h e i t  z u r  D e c k u n g  v o n  P a p i e r g e l d ,  a n z u s a m m e l n .  D i e  
L ä n d e r ,  w e l c h e  a m  s t ä r k s t e n  i h r e n  G o l d b e s t a n d  i n  d e m  
f r a g l i c h e n  Z e i t r a u m  v e r m e h r t  h a b e n ,  s i n d  d i e  V e r .  S t a a t e n  
( +  1 4 0 6  M i l l .  8), E n g l a n d  ( + 5 6 8  M i l l .  S) u n d  J a p a n  ( + 3 8 6  
M i l l .  8 ) ;  F r a n k r e i c h  w e i s t  n u r  e i n e n  Z u w a c h s  v o n  4  M i l l .  8  
a u f ;  u n d  L t a l i e n  ( - 8 4  M i l l .  8), B e l g i e n  ( - 8  M i l l .  S), R u m ä n i e n  
(  2 9  M i l l .  S) u n d  K a n a d a  (  2 0  M i l l .  S) v e r z e i c h n e n  m e h r
o d e r  w e n i g e r  s t a r k e  R ü c k g ä n g e .  D i e  n e u t r a l e n  L ä n d e r  h a b e n  
o h n e  A u s n a h m e  i h r e n  G o l d b e s t a n d  z u  s t e i g e r n  v e r m o c h t ,  
a m  s t ä r k s t e n  S p a n i e n  ( + 3 8 2  M i l l .  8 ) ,  H o l l a n d  ( +  1 9 5  M i l l .  s )  
u n d  A r g e n t i n i e n  ( +  1 9 1  M i l l .  8 ) .  D i e  A b n a h m e  d e s  G o l d 
b e s t a n d e s  i n  D e u t s c h l a n d  b e t r ä g t  n u r  1 9  M i l l .  s ; i m  L a u f e  
d e s  K r i e g e s  e r r e i c h t e  d e r  G o l d b e s t a n d  d e r  R e i c h s b a n k  e i n e  
w e i t  g r ö ß e r e  H ö h e ,  a l s  e r  z u  d e s s e n  B e g i n n  h a t t e ,  w o  e r  
s i c h  a u f  2 7 9  M i l l .  S b e l i e f ;  1 9 1 6  s t e l l t e  e r  s i c h  a u f  6 0 0  M i l l .  s ,  
e r  v e r m i n d e r t e  s i c h  d a n n  i n  1 9 1 7  u n d  1 9 1 8  e r h e b l i c h  d u r c h  
H i n g a b e  v o n  G o l d  a n  d a s  A u s l a n d  z u r  E r l a n g u n g  v o n  L e b e n s 
m i t t e l n  u n d  z u r  V e r b e s s e r u n g  u n s e r e r  V a l u t a  u n d  e r r e i c h t e



n a c h  d e m  F r i e d e n  v o n  B r e s t - L i t o w s k ,  w o  i h m  5 0  M i l l .  $  a n  
r u s s i s c h e m  O o l d  z u g e f ü h r t  w u r d e n ,  m i t  6 0 7  M i l l .  $  s e i n e n  
H ö c h s t s t a n d  i n  d e r  K r i e g s z e i t .  S e i t d e m  h a t  d i e  R e i c h s b a n k  

e t w a  3 4 0  M i l l .  $  w i e d e r  a b g e b e n  m ü s s e n ,  d i e  i n  d e r  H a u p t 
s a c h e  z u r  B e z a h l u n g  v o n  L e b e n s m i t t e l n  V e r w e n d u n g  g e f u n d e n  
h a b e n .  D e r  R ü c k g a n g  d e s  ö s t e r r e i c h i s c h e n  G o l d b e s t a n d e s  
u m  2 0 6  M i l l .  S  e n t s p r i c h t  e t w a  d e n  G o l d a b g a b e n  d i e s e s  L a n d e s  
a n  D e u t s c h l a n d  i m  L a u f e  d e s  K r i e g e s .  Ü b e r  d i e  d e r z e i t i g e  
H ö h e  d e s  G o l d b e s t a n d e s  R u ß l a n d s  l i e g e n  k e i n e  Z a h l e n  v o r ;  
1 9 1 3  v e r f ü g t e  d i e  r u s s i s c h e  S t a a t s b a n k  ü b e r  7 8 6  M i l l .  8 ;  d i e s e r  
V o r r a t  h a t  s i c h  i m ,  K r i e g e  s t a r k  v e r r i n g e r t ,  e s  w i r d  a n 
g e n o m m e n ,  d a ß  e t w a  3 3 0  M i l l .  8  z u r  B e s c h a f f u n g  v o n  K r i e g s -  

' m i t t e l n  a n  d i e  V e r b ü n d e t e n  a b g e g e b e n  w o r d e n  s i n d ,  3 3 3  M i l l .  8  
f i e l e n  d e r  R e g i e r u n g  v o n  K o l t s c h a k  i n  d i e  H ä n d e ,  v o n  d e n e n  
1 2 3  M i l l .  8  f ü r  m i l i t ä r i s c h e  Z w e c k e  V e r w e n d u n g  f a n d e n  u n d  a n  

d i e  v e r b ü n d e t e n  R e g i e r u n g e n  u n d  e i n  e n g l i s c h - a m e r i k a n i s c h e s  
S y n d i k a t  a b g e f ü h r t  w o r d e n  s i n d ,  d e r  R e s t  v o n  2 1 0  M i l l .  $  
w u r d e  v o n  d e n  B o l s c h e w i s t e n  z u r ü c k g e w o n n e n .  D e r  g a n z e  
G o l d b e s t a n d  d e r  B a n k  v o n  R u m ä n i e n  i s t  s e i n e r z e i t  b e i d e r  
E r o b e r u n g  d e s  L a n d e s  d u r c h  u n s e r e  T r u p p e n  n a c h  R u ß l a n d  
v e r b r a c h t  u n d  n o c h  n i c h t  w i e d e r  n a c h  R u m ä n i e n  z u r ü c k 
g e f ü h r t  w o r d e n .

Kohlen-, Koks- und Preßkohlenbewegung auf dem Rhein- 
Herne-Kanal. I n  E r g ä n z u n g  d e r  i n  N r .  1 4  i n  d e m  A u f s a t z

Vom Hafen aufw ärts
t

1 9 1 9
abw ärts

t
zus.

t
aufw ärts

t

1 9 2 0
abw ärts

t
zus.

t

C oncordia . . 1 856 153 177 155 033 7 242 127 300 134 542
K önig W ilhelm  . 13581 211 652 225 233 19 057 213 564 232 621
P ro sp e r . . . 10 590 478 282 488 872 14 688 427 930 442 618
Bergfiskus . . 16 959 567 347 584 306 72 201 543 047 615 248
Köln-Neuessen . 11 227 282 540 293 767 26 285 264 518 290 803
M athias Stinnes . 57 028 345 424 402 452 88 522 374 386 462 908
N ordstern  . . 70 834 171 085 241 919 129 402 168411 297 813
H ibernia . . . 101 424 197712 299136 170 844 219 652 390 496
Bismarck . . . 329 289 345 377 674 666 325 906 381 354 707 260
U nser F ritz . . 170 453 196552 367 005 161 799 167 967 329 766
Recklinghausen . — — — 616 1 057 1 673
W an n e-W est. . 785 588 570 421 1 356 009 887 176 482 552 1 369 728
H arpen  . . . — — — 1 283 1 958 3 241
Friedrich  d . G r. — 24 597 24 597 — ' 39 522 39 522
König Ludw ig . 60 600 60 600 __ 21 558 21 558
Victor . . . . — 14 562 14 562 — 46218 46 218
M inister 

A chenbach . . 55 637 55 637 45 684 45 684
D o rtm u n d . . . —• x , — — — 2 179 21179
H ard en b erg  . . — 401 401 - ___ ___

Em scher-L ippe . — 11 752 11 752 — 4 387 4 387
G rim berg  . . . 86 645 55 322 141 967 92 773 98 936 191 70q

zus. 1 655 474 3 742 440 5 397 914 1 997 794 3 632 180 5 629 974

» D e r  R u h r k o h l e n b e r g b a u  i m  J a h r e  1 9 2 0 «  g e b r a c h t e n  A n g a b e n  
ü b e r  d i e  E n t w i c k l u n g  d e s  V e r k e h r s  a u f  d e m  R h e i n - H e r n e -  
K a n a l  b i e t e n  w i r  n e b e n s t e h e n d  e i n e  Z u s a m m e n s t e l l u n g ,  w e l c h e  
f ü r  d i e  J a h r e  1 9 1 9  u n d  1 9 2 0  d i e  B e t e i l i g u n g  d e r  e i n z e l n e n  
H ä f e n  a n  d i e s e m  V e r k e h r  z e i g t .

D i e  g r ö ß t e  V e r k e h r s z u n a h m e  w e i s t  d e r  H a f e n  H i b e r n i a  
m i t  9 1  0 0 0  t  a u f ,  n ä c h s t d e m  d e r  H a f e n  M a t h i a s  S t i n n e s  m i t  
6 0 0 0 0  t .  E i n e  R e i h e  v o n  H ä f e n ,  u .  a .  P r o s p e r ,  K ö n i g  L u d w i g ,  
U n s e r  F r i t z ,  v e r z e i c h n e n  e i n e  A b n a h m e  d e s  V e r s a n d e s .

Die Wiederherstellung der nordfranzösischen Kohlengruben.
D i e  W i e d e r h e r s t e l l u n g  d e r  d u r c h  d e n  K r i e g  s t a r k  i n  M i t 
l e i d e n s c h a f t  g e z o g e n e n  n o r d f r a n z ö s i s c h e n  G r u b e n  h a t  i m  l e t z t e n  
J a h r  e r h e b l i c h e  F o r t s c h r i t t e  g e m a c h t ;  i h r e  F ö r d e r u n g  h o b  s i c h  
v o n  5 8 3 0 0 0  t  i n  1 9 1 9  a u f  2 4 4 8 0 0 0  t  o d e r  a u f  g u t  d a s  V i e r 
f a c h e .  D e r  A b s t a n d  v o n  d e r  F r i e d e n s f ö r d e r u n g  i s t  j e d o c h  n o c h  
a u ß e r o r d e n t l i c h  g r o ß ,  v o n  d i e s e r  w u r d e n  i m  l e t z t e n  J a h r  n u r  
1 3 , 1 2 %  a u f g e b r a c h t .  F ü n f  G e s e l l s c h a f t e n ,  n ä m l i c h  F l i n e s ,  
C a r v i n ,  D r o c o u r t ,  L i e v i n  u n d  M e u r c h i n ,  h a b e n  b i s h e r  n o c h  
n i c h t  w i e d e r  d i e  F ö r d e r u n g  a u f n e h m e n  k ö n n e n .  I m  e i n z e l n e n  
g e s t a l t e t e  s i c h  d i e  G e w i n n u n g  d e r  f r a g l i c h e n  G e s e l l s c h a f t e n  
i n  d e n  J a h r e n  1 9 1 3 ,  1 9 1 9  u n d  1 9 2 0  w i e  f o l g t .

G r u b e
1913

t

1919
t

1920
t

N o r d b e z i r k :
A n i c h e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 092 891 113 655 581 937
A n z i n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 041 644 362 046 1 098151
A z i h c o u r t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90 512 1 458 12915
C r e s p i n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73 227 15 395 46 340
D o u c h y . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 365 386 22 606 87 297
E s c a r p e l l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 750 280 -- . 46182
F l i n e s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 124 015 -- —
T h i v e n c e l l e s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 177 696 32 240 62 693
V i c o i g n e  - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98 116 1 891 30 405

P a s  d e  C a l a i s :
C a r v i n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 265 580 — —
C o u r r i e r e s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 997 243 — 13 053
D o u r g e s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 323 384 — 58 904
D r o c o u r t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 615 660 — —
L e n s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 588 206 — 3 165
L i e v i n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 880139 —. _
M e u r c h i n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 470 590 — —
O s t r i c o u r t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 707 563 33 235 406 911;

z u s . 18 661 532 582 526 2 447 953

V e r k e h r s w e s e n .

Förderung und Verkehrslage im Ruhrbezirk1

Tag
K o h l e n 

f ö r d e r u n g

t

K o k s e r 
z e u g u n g

P r e ß -
k o h l e n -

h e r -
s t e l l u n g

t

W a g e n g e s t e l l u n g
zu den  Z echen, K okereien u. P re ß 

koh lenw erken  des R uhrbez irks 
(W agen auf 10 t  L adegew icht 

.  zu rückgeführt)

rechtzeitig
gestellt gefehlt

B r e n n s t o f f u m s c h l a g
in den

D u isbu rg -
R u h ro rte r

(Kipper
le istung)

t

Kanal-
Zechen-
H ä fe n

p riva ten
Rhein-

G e s a m t -
b r e n n s t o f f -

v e r s a n d
auf dem  

W asserw eg  
aus dem  

R uh rb ez irk
t .

M ä r z  2 7 .  
2 8 .
2 9 .
3 0 .
3 1 .  

1. 
2.

A p r i l

S o n n t a g  
Ostermontag 

2 0 4  7 1 7  
2 4 5  1 9 1  
2 7 8  5 2 5  
2 3 8  5 2 4  
2 6 1  7 9 3

1 2 0  0 8 7  
5 5  3 0 0  
6 0  1 1 1  
5 8  0 0 0  
6 4  9 9 9

1 0  9 5 3
1 2  3 2 3
1 3  3 2 8  
1 2  7 5 7
1 4  8 0 6

4  2 5 4  
4  8 6 9

1 6  4 3 3
1 7  2 6 7  
1 7 4 1 4
1 8  0 6 2  
1 8  1 0 3

3 6 2 1 9  1 1 8
1 6  8 4 8  
1 8  6 2 9
1 7  2 8 6
1 8  1 5 9

1 4  2 8 4  
1 6  3 7 2  

2 0  5 7 3  
2 0  3 6 4  
2 2  1 1 6

2  754 
1 831 
1 764 
2011 
1 353

36156 
35 051
40 966 
39 661
41 628

z u s .  1  2 2 8  7 5 0  
a r b e i t s t ä g l .  2 4 5  7 5 0

vorläufige Zahlen.

358 497
51 214

6 4 1 6 7  
1 2  8 3 3

96 402
19 280

3 6 2
7 2

90 040
18 008

93  709
18 742

9713  
1 943

193 462 
38 692
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O b e r  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  L  a  g  e  r  b  e  s  t  ä  n  d  e  i n  d e r  W o c h e  v o m  2 6 .  M ä r z  b i s  2 .  A p r i l  u n t e r r i c h t e t  d i e  f o l g e n d e  Z u s a m m e n s t e l l u n g

K o h l e  
2 6 .  M ä r z  2 .  A p r i l  

t  t

K o k s  
2 6 .  M ä r z  2 .  A p r i l  

t  t

P r e ß k o h l e  
2 6 .  M ä r z  2 .  A p r i l

* t

z u s .
2 6 .  M ä r z  2 .  A p r i l  

t  i t
a n  W a s s e r s t r a ß e n  g e l e g e n e  Z e c h e n  . . . .  

a n d e r e  Z e c h e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1 1 8  8 2 8  1 1 0 7  4 5 3  

2 6 9  6 2 8  | 2 4 5  8 8 5
1 7 8  4 6 6  
2 9 3  2 4 7

1 6 4  3 2 9  
2 8 4  4 1 8 1 7  7 5 7 1 6  0 9 6

2 9 7  2 9 4  
5 8 0  6 3 2

2 7 1  7 8 2  
5 4 6  3 9 9

z u s .  R u h r b e z i r k  .  .  . 3 8 8  4 5 6  ! 3 5 3  3 3 8 4 7 1  7 1 3 4 4 8  7 4 7 1 7  7 5 7 1 6  0 9 6 8 7 7  9 2 6 8 1 8  1 8 1

A m t l i c h e  T a r i f v e r ä n d e r u n g e n .  N i e d e r l a u s i t z e r  E i s e n b a h n .  
M i t  G ü l t i g k e i t  v o m  1 .  A p r i l  i s t  d e r  F r a c h t z u s c h l a g  f ü r  B r a u n 
k o h l e  i m  V e r s a n d  d e r  S t a t i o n  L u c k a u  v o n  0 , 5 6  M  a u f  0 , 2 6  J i  
f ü r  j e  a n g e f a n g e n e  1 0 0  k g  e r m ä ß i g t  w o r d e n .

K o h l e n - ,  K o k s -  u n d  P r e ß k o h l e n b e w e g D n g  i n  d e n  R h e i n -  
R u h r h ä f e n  i m  J a n u a r  1 9 2 1 .

i v 1'
J a n u a r ±  1 9 2 1

H ä f e n 1 9 2 0  I 1 9 2 1 g e g .  1 9 2 0
t  | t t

B a h n z u f u h r
n a c h  D u i s b u r g - R u h r o r t e r  

H ä f e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 6  5 5 5  7 2 9  7 4 9  +  5 9 3  1 9 4

A n f u h r  z u  S c h i f f
nach D u i s b u r g - R u h r o r t e r  

H ä f e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 2 1 2 9  7 0 0 5 1 2

z u s .  
A b f u h r  z

1 4 6  7 6 7  
u  S c h i f f

7 3 9  4 4 9 +  5 9 2  6 8 2

nach K o b l e n z  u n d  o b e r h a l b
von E s s e n b e r g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5  5 6 7 1 5 5 1 9 +  9  9 5 2

„  D u i s b u r g - R u h r o r t e r  H ä f e n 1 2 3  5 6 6 3 1 3 5 1 9 +  1 8 9  9 5 3
„  R h e i n p r e u ß e n  . . . . 4  2 3 8 1 2  9 0 1 +  8  6 6 3
„  S c h w e l g e r n  .  .  .  . '  . 7 1 7 4 3 6  4 4 5 +  2 9  2 7 1
„  W a l s u m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8  3 2 2 1 1  6 9 3 +  3  3 7 1
„  O r s o y . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1  2 0 5 — -  1  2 0 5

z u s . 1 5 0  0 7 2 3 9 0  0 7 7 +  2 4 0  0 0 5
b i s  K o b l e n z  a u s s c h l .  

von D u i s b u r g - R u h r o r t e r
H ä f e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3  8 2 5 1 5 9 1 5 +  1 2  0 9 0

„  R h e i n p r e u ß e n  . . . . 7  5 8 4 1 4  9 4 6 +  7  3 6 2
„  S c h w e l g e r n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 1 1  4 6 9 +  1  3 7 8
„  W a l s u m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5  0 2 2 1 1  7 8 8 +  6  7 6 6
„  O r s o y . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 2 0 7  4 1 3 +  6  7 9 3

z u s . 1 7  1 4 2 5 1  5 3 1 +  3 4  3 8 9
n a c h  H o l l a n d  

von D u i s b u r g - R u h r o r t e r
H ä f e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 9  0 1 0 1 3 0  4 7 2 +  8 1  4 6 2

„  R h e i n p r e u ß e n  . . . . 2  3 0 7 1 1  9 9 0 +  9  6 8 3

z u s . 5 1  3 1 7 1 4 2  4 6 2 +  9 1  1 4 5
n a c h  B e l g i e n  

von D u i s b u r g - R u h r o r t e r
H ä f e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 1 0  6 4 9 +  2 1 0  6 4 9

n a c h  F r a n k r e i c h
von W a l s u m  . . . . . . 4  3 2 9 1 6  9 9 4 +  1 2  6 6 5

nach ä n d e r n  G e b i e t e n
von E s s e n b e r g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 1 0 — -  5 1 0

„  D u i s b u r g - R u h r o r t e r
3 2 3H ä f e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 2 3 —

„  S c h w e l g e r n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5 1 — 1 5 1

z u s . 9 8 4 - 9 8 4

G e s a m t a b f u h r  z u  S c h i f f

M a r k t b e r i c h t e .

B e r l i n e r  P r e i s n o t i e r u n g e n  f ü r  M e t a l l e  ( i n  J i  f ü r  1 0 0  k g ) .

E l e k t r o l y t k u p f e r  ( w i r e b a r s ) ,  
p r o m p t ,  c i f .  H a m b u r g ,  B r e m e n
o d e r  R o t t e r d a m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

R a f f i n a d e k u p f e r  9 9 / 9 9 , 3  °/0 
O r i g i n a l h ü t t e n  w e i c h b l e i  .  .  
O r i g i n a l h ü t t e n  r o h z i n k ,  P r e i s

i m  f r e i e n  V e r k e h r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
R e m e l t e d - P l a t t e n  z i  n  k  v o n  h a n 

d e l s ü b l i c h e r  B e s c h a f f e n h e i t  
O r i g i n a l h ü t t e n  a l u m i n i u m  

9 8 / 9 9  °/o, i n  e i n m a l  g e k e r b t e n
B l ö c k c h e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
d s g l .  i n  W a l z -  o d e r  D r a h t b a r r e n

(  B a n k a - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Z i n n  (  S t r a i t s - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(  A u s t r a l - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
H ü t t e n z i n n ,  m i n d e s t e n s  9 9  ° / 0  
R e i n  n i c k e l  9 8 / 9 9  ° / 0  . . . .  
A n t i m o n - R e g u l u s  9 9  %  .  .
S i l b e r  i n  B a r r e n  e t w a  9 0 0  f e i n

( f ü r  1  k g ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
( D i e  P r e i s e  v e r s t e h e n  s i c h  a b

2 9 .  M ä r z  4 .  A p r i l

— 1 7 9 6
1 5 5 0 - 1 5 7 5 1 5 5 0

5 0 0 4 9 5 - 5 0 0

6 3 5 - 6 4 5 6 2 0 - 6 3 0

4 0 0 4 0 0

2 7 5 0 2 6 5 0 - 2 7 0 0
2 7 0 0 - 2 8 5 0 2 7 0 0 - 2 7 5 0

4 5 0 0 4 2 2 5
4 4 5 0 4 1 0 0
4 4 0 0 4 0 0 0
4 0 7 5 3 8 2 5
4 2 0 0 4 1 7 5

7 0 0 6 7 5

9 5 0 - 9 6 0 9 3 5 - 9 4 0
L a g e r  i n  D e u t s c h l a n d . )

N o t i e r u n g e n  a u f  d e m  e n g l i s c h e n  K o h l e n -  u n d  F r a c h t e n m a r k t . ^  
K o h l e n m a r k t .  1  1 . 1  ( f o b ) .

B ö r s e  z u  N e w c a s t l e - u p o n - T y n e .

2 4 .  M ä r z 1 .  A p r i l

B e s t e  K e s s e l k o h l e :
B l y t h s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 2  s  6  i f 4 2  s  6  d
T y n e s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 5  s 4 5  s

z w e i t e  S o r t e : t
B l y t h s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 0  s 3 7  s  6  ¿ — 4 0  s
T y n e s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 0  s 3 7  s  6  ¿ — 4 0  s

u n g e s i e b t e  K e s s e l k o h l e  . 3 0  s — 3 5  s 2 7  s  6  ¿ — 3 0  s
k l e i n e  K e s s e l k o h l e :

B l y t h s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5 s 1 5 s
T y n e s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 s  6 ¿ 1 2  s  6  ¿
b e s o n d e r e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 s  6 ¿ 1 7 s  6  ¿

b e s t e  G a s k o h l e  . . . . 4 0  s — 4 2  s  6  ¿ 4 0 s — 4 2 s  ö d
z w e i t e  S o r t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 5  s 3 5  s
S p e z i a l - G a s k o h l e  . . . . , 4 7 s  6  ¿ 3 1 s  ö d
u n g e s i e b t e  B u n k e r k o h l e :

3 5  s 3 5 s — 3 7  s ö dD u r h a m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
N o r t h u m b e r l a n d  .  .  . 3 0  s — 3 5  s 3 0  s — 3 5  s

K o k s k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 0  s — 3 5  s 3 0  s — 3 5  s
H a u s b r a n d k o h l e  . . . . 5 0  s 5 0  s
G i e ß e r e i k o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 7  s  6 1  d 5 1 s  ö d
H o c h o f e n k o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 2  s  6  ¿ — 5 5  s 5 2  s  6  ¿ — 5 5  s
G a s k o k s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 0 s — 3 2 s  ö d 2 8  s — 3 0  s

v o n  E s s e n b e r g ....................
i, Duisburg-Ruhrorter

• 6  0 7 7 1 5 5 1 9 +  9  4 4 2
» F r a c h t e n m a r k t .  1 1 .  t .

H ä f e n ..........................
•i Rheinpreußen . . . .
u Schw elgern....................
u W a ls u m .........................
»  O r s o y . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 7 6  7 2 4  
1 4  1 2 9  

7  4 1 6  
1 7  6 7 3  

1  8 2 5

6 7 0  5 5 5
3 9  8 3 7  
3 7  9 1 4
4 0  4 7 5  

7  4 1 3

+  4 9 3  8 3 1  
+  2 5  7 0 8  
+  3 0  4 9 8  
+  2 2  8 0 2  
+  5  5 8 8

2 4 .  M ä r z 1 .  A p r i l

T y n e - A l g i e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
„  - A n t w e r p e n  . . . .  
„  - B a r c e l o n a  . . . .

8 s
1 5 s  

1 9  s

z u s . 2 2 3  8 4 4 8 1 1  7 1 3 +  5 8 7  8 6 9 „  - B o r d e a u x  . . . . 8 s  ö d



2 4 .  M ä r z 1 .  A p r i l

T y n e - H a m b u r g  . . . . 7s 3r f - 7s 4 ' / 2  d .
„  - K o p e n h a g e n  .  .  . . 1 0 s  6 d
„  - L i s s a b o n  . . . . 1 3  s  6  d
„  - M a r s e i l l e  . . . . . 1 7  s  6  d
„  - S t e t t i n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 s

C a r d i f f - A n t w e r p e n  .  .  . . 7s  bei
„  - G e n u a . . . . . 1 7  s  6  ¿ - 2 0  s .

„  - M a d e i r a  . . . . 1 2 s  9  ci
„  - M a r s e i l l e  . . . . 1 6  s

Londoner Preisnotierungen für Nebenerzeugnisse.

1 8 .  M ä r z 1 .  A p r i l

P e c h  f o b .  L o n d o n 1 1 .  t 1 0 7  s  6  d 1 0 0  s
W e s t k ü s t e  .  .  . 1  i) u 1 0 5  s 9 7  s  6  d
O s t k ü s t e  . . . . 1 , ,  , , 1 0 7  s  6  d 1 0 0  s
S ü d - W a l e s  .  .  . 1  a a 1 1 0 s 1 0 2  s 6 d

B e n z o l  r o h  6 0  -  6 5  ° / 0 1 G a i l . 1 s 9 d u . m e h r 1 s 9 t f u . m e h r
R e i n b e n z o l  . . 1 „ 3  s 3 s
R e i n t o l u o l .  .  . 1 „ 3  s  6  d 3  s  6  d
S o l v e n t n a p h t h a 1 „ 2 s  A d 2 s  A d
S c h w e r n a p h t h a 1 „ 2  s  6  d 2 s  6  d
R o h n a p h t h a l i n . 1  I .  t 1 0  £  1 0  s 1 0  £  1 0  s
G e r e i n .  N a p h t h a l i n 1  1.  t .
T e e r  L o n d o n  .  . 1  a a 1 0 0  s 1 0 0  s

M i d l a n d s  .  .  . 1  a a 1 0 0  s 1 0 0  s
N o r d e n  . . . . 1 a u 9 7  s  6  d 9 7  s  6  d
g e r e i n i g t . . . . 1  B a r r e l 8 5  s 8 5  s

K r e o s o t  L o n d o n  . 1 G a i l . 1 0  > / 2  d 1 0  d
N o r d e n  . . . . 1  „ 1 0  ' / 2  d 1 0  d

K a r b o l s ä u r e  6 0  ° / u 1 G a i l . 1  s  7  d 1 s  7  d
K r i s t .  4 0 ° / 0  .  .  . 1  l b . 6 1 / 2  d 6 1 / 2  d

A n t h r a z e n  .  .  . 1 E i n h e i t 1 s 2 r f l s 2 d
A m m o n i u m s u l f a t  

L o n d o n  . . . . 1  1.  t 2 5  £ 2 5  £
L e i t h . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 a n 2 5  £ 2 5  £
H u l l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 n n 2 5  £ 2 5  £
L i v e r p o o l  .  .  . 1  a a 2 5  £ 2 5  £
d e r  I n l a n d v e r b r a u c h 1 »  n 2 4  £  1 1 s 2 4  £  1 1 s

S a l p e t e r s a u r e s  N a t r o n  
g e w ö h n l i c h  . . . .  1  c w t . 1  £  1  s  6 r f 1 £  1 s  6  d
r a f f i n i e r t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1  „ 1  £  2  s 1  £  2  s

P a t e n t b e r i c h t .

Anmeldungen,
d i e  w ä h r e n d  z w e i e r  M o n a t e  i n  d e r  A u s l e g e h a l l e  

d e s  R e i c h s p a t e n t a m t e s  a u s l i e g e n .
V o m  * 7 .  M ä r z  1 9 2 1  a n :

5c, 4 .  W .  5 1  8 1 2 .  W .  W e b e r  u n d  C o . ,  G e s e l l s c h a f t  f ü r  
B e r g b a u ,  I n d u s t r i e  u n d  B a h n b a u ,  W i e s b a d e n .  V o r r i c h t u n g  
z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  S c h a c h t a u s k l e i d u n g e n  a u s  B e t o n .  9 . 1 2 .  1 8 .

1 2 o ,  2 .  D .  3 4 3 2 7 .  D e u t s c h e  P e t r o l e u m - A k t i e n - G e s e l l 
s c h a f t ,  B e r l i n .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  C h l o r i e r u n g s 
e r z e u g n i s s e n  d e s  E r d g a s e s ;  2 u s .  z .  A n m .  D .  3 3 6 2 9 .  2 1 .  3 .  1 8 .

V o m  1 0 .  M ä r z  1 9 2 1  a n :
1  a ,  1 .  H .  8 0 9 4 9 .  H o h e n l o h e - W e r k e  A .  G . ,  H o h e n l o h e 

h ü t t e  ( O . - S . ) .  S e t z m a s c h i n e .  1 1 . 5 . 2 0 .
1 a ,  1 1 .  D .  3 5  5 6 8 .  D e u t s c h e  E r d ö l  -  A k t i e n g e s e l l s c h a f t ,  

B e r l i n .  Ö l s a n d s c h e i d e r .  1 5 . 3 . 1 9 .
1  a ,  1 5 .  C .  2 8 9 9 3 .  F e r n a n d  C o u r t o y ,  B r ü s s e l .  S t a n g e n 

r o s t  z u m  K l a s s i e r e n ,  b e s o n d e r s  v o n  E r z e n .  1 4 .  4 .  2 0 .  B e l g i e n
1 6 .  1 2 .  1 9 .

5 d ,  9 .  R .  4 9 1 4 1 .  H e i n r i c h  R h o d e ,  U n s e r  F r i t z  b .  W a n n e  
( W e s t f . ) .  V e r f a h r e n  z u m  V e r h i n d e r n  v o n  G r u b e n e x p l o s i o n e n .
2 7 .  1 2 .  1 9 .

1 0 a ,  2 1 .  S .  5 4 1 0 4 .  D i p l . - I n g .  F r i t z  S e i d e n s c h n u r ,  B e r l i n -  •  
G r u n e w a l d .  V e r f a h r e n  z u r  V e r a r b e i t u n g  v o n  B r a u n k o h l e  
u n t e r  N u t z b a r m a c h u n g  d e s  i n  i h r  e n t h a l t e n e n  f l ü c h t i g e n  
S c h w e f e l s .  3 0 .  8 .  2 0 .

20a, 1 4 .  M .  6 1  8 2 4 ,  M a s c h i n e n f a b r i k  H a s e n c l e v e r  A .  G . ,  
D ü s s e l d o r f ,  u n d  A l f r e d  K r e t z s c h m a r ,  D ü s s e l d o r f .  Einrichtung 
z u m  B e w e g e n  v o n  F ö r d e r w a g e n  a u f * s c h i e f e n  E b e n e n .  15.9.17.

2 7  c ,  8 .  A .  3 3  0 9 0 .  A k t i e n g e s e l l s c h a f t  B r o w n ,  B o v e r i  &  C i e . ,  
B a d e n  ( S c h w e i z ) .  K r e i s e l m a s c h i n e  z u m  V e r d i c h t e n  u n d  F ö r d e r n  
v o n  G a s e n  o d e r  F l ü s s i g k e i t e n  m i t  m e h r e r n  h i n t e r e i n a n d e r  
g e s c h a l t e t e n  S t u f e n .  2 .  3 .  2 0 .  S c h w e i z  2 0 .  2 .  2 0 .

35 a, 9 .  D .  3 7 1 3 6 .  D e u t s c h e  M a s c h i n e n f a b r i k  A .  G . ,
D u i s b u r g .  S e i l k l e m m v o r r i c h t u n g  f ü r  d i e  M i t n e h m e r  d e r  
s c h w e n k b a r  a n g e o r d n e t e n  F ö r d e r k o r b a n s c h l u ß b ü h n e ;  Z u s .  z .  
A n m .  D .  3 6  7 5 9 .  1 0 . 2 . 2 0 .

35 a ,  9 .  D .  3 7  7 2 3 .  D e u t s c h e  M a s c h i n e n f a b r i k  A .  G . ,
D u i s b u r g .  S e i l k l e m m v o r r i c h t u n g  f ü r  d i e  M i t n e h m e r  d e r  
s c h w e n k b a r  a n g e o r d n e t e n  F ö r d e r k o r b a n s c h l u ß b ü h n e ;  Z u s .  z .  
A n m .  D .  3 7  1 3 6 .  5 .  6 .  2 0 .

7 8  e ,  2 .  F .  4 6  1 > 8 .  D r .  F r i e d e r i c h ,  T r o i s d o r f  b .  K ö l n .  V e r 
f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  Z ü n d s ä t z e n .  2 7 .  1 . 2 0 .

81 e, 3 6 .  L .  4 8 2 7 1 .  H e r r n .  L ö h n e r t ,  B r o m b e r g e r  M a s c h i n e n 
b a u - A n s t a l t  A .  G . ,  B r o m b e r g .  V e r f a h r e n  u n d  V o r r i c h t u n g  z u m  
A r b e i t e n  m i t  s t a u b e n d e m  G u t  b e i m  B e s c h i c k e n  u n d  E n t l e e r e n  
v o n  B e h ä l t e r n .  2 0 .  5 .  1 9 .

Versagung.
A u f  d i e  a m  2 0 .  M ä r z  1 9 1 9  i m  R e i c h s a n z e i g e r  b e k a n n t 

g e m a c h t e  A n m e l d u n g
14a. K .  6 7  6 6 4 .  A n t r i e b s v o r r i c h t u n g  f ü r  S c h ü t t e l r i n n e n ;  

Z u s .  z .  P a t .  3 1 1  4 9 1 .  
i s t  e i n  P a t e n t  v e r s a g t  w o r d e n .

Zurücknahme von Anmeldungen.
D i e  n a c h s t e h e n d e n ,  a n  d e m  a n g e g e b e n e n  T a g e  i m  R e i c h s 

a n z e i g e r  b e k a n n t g e m a c h t e n  A n m e l d u n g e n  s i n d  z u r ü c k g e 
n o m m e n  w o r d e n .

5  c .  S .  5 0 0 8 5 .  V o r r i c h t u n g  z u m  R a u b e n  v o n  h ö l z e r n e n  
G r u b e n s t e m p e l n  m i t  F ü l l m a s s e  u n d  K e i l f e s t s t e l l u n g  i m  e i s e r n e n  
S t e m p e l a u f s a t z .  2 7 .  5 .  2 0 .

121. B .  8 7  3 6 8 .  V e r f a h r e n  z u r  G e w i n n u n g  v o n  Kali 
o d e r  K a l i u m v e r b i n d u n g e n  a u s  d e r  S c h l a c k e  o d e r  A s c h e  kali
h a l t i g e r  S t o f f e .  1 4 .  1 0 .  2 0 .

121. B .  8 7  5 1 5 .  V e r f a h r e n  z u r  G e w i n n u n g  d e s  Kalis 
a u s  B r a u n k o h l e  o d e r  b i t u m i n ö s e n  M i n e r a l s t o f f e n  ( S c h i e f e r  
o d e r  E r z e n ) .  1 4 .  1 0 .  2 0 .

2 7  c .  S c h .  5 7  2 9 0 .  S c h a u f e l l o s e s  E i n t r i t t s g e h ä u s e  f ü r  
K r e i s e l v e r d i c h t e r .  2 0 .  9 .  2 0 .

59 b .  D .  3 5 9 7 7 .  K r e i s e l p u m p e ,  b e s o n d e r s  z u m  F ö r d e r n  
d e s  K ü h l w a s s e r s  b e i  V e r b r e n n u n g s k r a f t m a s c h i n e n .  3 0 .  9 .  2 0 .

Gebrauchsmuster-Eintragungen,
b e k a n n t g e m a c h t  i m  R e i c h s a n z e i g e r  v o m  7 .  M ä r z  1 9 2 1 .

4  a. 7 6 9 0 7 6 .  E m i l e  A l e x a n d r e  C o t t e ,  P a r i s .  S e n k r e c h t e  
L a g e r u n g s r ö h r e  f ü r  d e n  M a g n e t v e r s c h l u ß  v o n  G r u b e n l a m p e n .  
2 5 . 1 . 2 1 .  F r a n k r e i c h  1 0 . 3 . 2 0 .

5 b .  7 6 9  3 8 5 .  M a s c h i n e n f a b r i k  S c h i e ß  A .  G . ,  D ü s s e l d o r f .  
S p e r r g e h ä u s e  f ü r  B o h r h ä m m e r  m i t  a m  U m f a n g  d e s  S p e r r 
r a d e s  e i n g r e i f e n d e n  S p e r r k l i n k e n  m i t  R ü c k e n a n s c h l a g  f ü r  d i e  
S p e r r k l i n k e n .  1 4 .  1 0 .  2 0 .

5  c .  7 6 9 1 7 4 .  W i l h e l m  K o l l m e i e r ,  B u e r - H a s s e l .  K a p p -  
w i n k e l  f ü r  p o l y g o n a l e n  A u s b a u  i n  B e r g w e r k e n .  3 .  2 .  2 1 .  
K .  8 3 9 6 4 .

5 d .  7 6 9 1 5 7 .  J o s e f  M e r t e n s ,  G e l s e n k i r c h e n .  S i c h e r u n g s 
v o r r i c h t u n g  f ü r  B r e m s b e r g e  i m  B e r g b a u .  3 .  1 . 2 1 .

3 5  a .  7 6 9 1 2 5 .  F r i t z  J u n g ,  H a t t i n g e n  ( R u h r ) .  A u f z e i c h -
n u n g s -  u n d  S i g n a l v o r r i c h t u n g .  2 .  2 .  2 1 .

1 0  a. 7 6 9 3 8 9 .  D r . - I n g .  H e i n r i c h  K ö p p e r s ,  E s s e n .  V o r 
r i c h t u n g  z u m  A b s c h l u ß  z w i s c h e n  S t e i g r o h r  u n d  V o r l a g e  b e i  
A n l a g e n  z u r  G a s -  u n d  K o k s e r z e u g u n g .  8 .  1 1 . 2 0 .

1 0 a .  7 6 9 5 8 3 .  R h e i n i s c h e  M e t a l l w a r e n -  u n d  M a s c h i n e n 
f a b r i k ,  D ü s s e l d o r f - D e r e n d o r f .  K o k s a u s d r ü c k m a s c h i n e  m i t  
E i n e b n u n g s s t a n g e .  1 . 8 . 1 9 .

2 0 a .  7 6 9  1 7 7 .  J .  P o h l i g  A .  G . ,  K ö l n - Z o l l s t o c k .  S p e r r e  f ü r  
G r u b e n w a g e n  a u f  d e r  P l a t t f o r m  v o n  H ä n g e b a h n w a g e n .  5 . 2 . 2 1 .

Verlängerung der Schutzfrist.
F o l g e n d e s  G e b r a u c h s m u s t e r  i s t  a n  d e m  a n g e g e b e n e n  

T a g e  a u f  d r e i  J a h r e  v e r l ä n g e r t  w o r d e n :
4a. 6 7 6 9 6 1 .  F r i e d r i c h  Ü b e r s o h n ,  S k o p p e n  ( K r .  Lötzen). 

G r u b e n l a m p e  u s w .  3 0 . 1 1 . 2 0 .
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Änderung in der Person des Inhabers.
F o l g e n d e  P a t e n t e  ( d i e  i n  d e r  K l a m m e r  a n g e g e b e n e n  

Z a h l e n  n e n n e n  m i t  J a h r g a n g  u n d  S e i t e  d e r  Z e i t s c h r i f t  d i e  
S t e l l e  i h r e r  V e r ö f f e n t l i c h u n g )  s i n d  a u f  d i e  g e n a n n t e  P e r s o n  
ü b e r t r a g e n  w o r d e n :

¡Obi 2 9 5  2 9 6 ( 1 9 1 6 ;  I  1 0 7 1  |  H e r m a n n  P l a u s o n  i n  H a m -  
38 h. 2 9 5  0 5 3  ( 1 9 1 6 ,  S .  1 0 4 7  |  D u r g '

Verlängerung der Schutzrechte.
D i e  S c h u t z d a u e r  f o l g e n d e r  P a t e n t e  i s t  v e r l ä n g e r t  w o r d e n :

1 a .  1 9 6 1 8 8  
3 1 5 1 6 1  

5  b .  1 9 8 1 4 8  
2 7 8 8 8 1  

5  d .  2 8 2  0 9 5  
2 8 3 1 5 6  
2 9 7  3 9 6  
2 9 8 2 5 9  

1 0  a .  2 7 9 0 1 5  
2 7  c .  2 5 5  1 7 7  

2 6 4  9 4 9  
2 9 5 4 6 4  
2 9 6  5 3 0

( 1 9 0 8 ,  S .  
( 1 9 1 9 ,  S .  
( 1 9 0 8 ,  S .  
( 1 9 1 4 ,  S .  
( 1 9 1 5 ,  
( 1 9 1 5 ,  
( 1 9 1 7 ,  
( 1 9 1 7 ,  
( 1 9 1 4 ,  
( 1 9 1 3 ,  
( 1 9 1 3 ,  
( 1 9 1 7 ,  
( 1 9 1 7 ,

4 3 5 ) .
8 8 5 ) .
7 2 4 ) .

1 5 7 3 ) .
2 0 5 ) .
3 7 7 ) .
4 2 5 ) .
5 4 6 ) .

1 5 9 4 ) .
111).

1 8 3 5 ) .
1 8 ) .

2 2 3 ) .

4 0  b .

59 b. 
59 c.

80 c.
81 e.

2 9 8 6 6 3  
3 0 9 9 5 5  
3 1 1  8 3 9  
3 2 2  9 6 0  
2 9 5 9 3 6  
1 9 4  0 2 2  
3 2 2  2 2 7  
3 2 0 2 8 3
2 5 6  5 8 5
2 5 7  4 4 7  
2 5 7  4 4 8  
2 6 7  7 8 2  
2 9 6 6 1 4

( 1 9 1 7 ,  S .  
( 1 9 1 9 ,  S .  
( 1 9 1 9 ,  S .
( 1 9 2 0 ,
( 1 9 1 7 ,
( 1 9 0 8 ,
( 1 9 2 0 ,
( 1 9 2 0 ,
( 1 9 1 3 ,
( 1 9 1 3 ,
( 1 9 1 3 ,
( 1 9 1 3 ,
( 1 9 1 7 ,

6 1 6 ) .
66).

3 7 0 ) .
6 6 1 ) .

6 3 ) .
2 1 3 ) .
6 2 0 ) .
4 4 6 ) .
3 0 5 ) .
5 1 4 ) .
5 1 4 ) .

2 1 7 2 ) .
2 4 5 ) .

Deutsche Patente.
la  (7). 3 3 3 0 0 0 ,  v o m  1 8 .  F e b r u a r  1 9 2 0 .  H u g o  B r a u n s  

i n  D o r t m u n d .  Strom apparat m it aufsteigendem Strom.
D e r  A p p a r a t  h a t  e i n e  D r u c k r e g e l u n g s v o r r i c h t u n g ,  d i e  a u s  

e i n e m  e i n s t e l l b a r e n  E i n l a u f s c h i e b e r  u n d  e i n e m  u n a b h ä n g i g  
v o n  d i e s e m  e i n s t e l l b a r e n  O b e r l a u f s c h i e b e r  z u s a m m e n g e s e t z t  
i s t .  D i e  b e i d e n  S c h i e b e r  k ö n n e n  a l s  R i n g s c h i e b e r  a u s g e b i l d e t  
u n d  i n e i n a n d e r  a n g e o r d n e t  s e i n .

5b ( 9 ) .  3 33 15 0 ,  v o m  2 8 .  M ä r z  1 9 1 9 .  W .  S p r i n g e r ,
M a s c h i n e n f a b r i k , ! E i s e n -  u n d  M e t a l l g i e ß e r e i ,  
G . m . b . H .  i n  V a r e l  ( O l d b g . ) .  Schrämstangenlagerung, bei 
welcher die Schrämstange doppelt gelagert ist.

D i e  S c h r ä m s t a n g e  a  i s t  i n  z w e i  L a g e r n  g e l a g e r t ,  v o n  
d e n e n  d a s  e i n e  d a s  K u g e l l a g e r  b  i s t ,  w ä h r e n d  d a s  a n d e r e  
a u s  z w e i  i n e i n a n d e r  a n g e o r d n e t e n  B ü c h s e n  c  u n d  e b e s t e h t ,  
v o n  d e n e n  d i e  i n n e r e  k ü r z e r  u n d  d u r c h  e i n e n  K e i l  d  m i t  d e r  
S c h r ä m s t a n g e  v e r b u n d e n  i s t .

5b ( 1 4 ) .  333 2 0 1 ,  v o m  1 5 .  A u g u s t  1 9 1 3 .  F r a n k  S i m o n  
u n d  J o h n  W i l l i a m  S c o t t  i n  M i n n a a r  ( T r a n s v a a l ) .  
Vorschubvorrichtung f ü r  Gesteinstoßbohrmaschinen, bestehend 
aus einer Führungsbahn u n d einem auswechselbaren, zu r A u f
nahme der Vorschubspindel durchbohrten Gleitschuh.

D e r  O l e i t s c h u h  d e r  V o r r i c h t u n g  h a t  e i n  a u s w e c h s e l b a r e s  
E i n s a t z s t ü c k ,  d a s  d e r  V o r s c h u b ? p i n d e l  a l s  M u t t e r  d i e n t  u n d  
nach E i n s e t z e n  i n  d i e  A u s s p a r u n g  d e s  Q l e i t s c h u h s  l e d i g l i c h  
durch d i e  G l e i t b a h n s c h i e n e  u n d  d i e  M a s c h i n e n w a n d u n g  a n  
O r t  und S t e l l e  g e h a l t e n  w i r d .

1 2 o  ( 2 3 ) .  333 15 6 ,  v o m  2 6 .  F e b r u a r  1 9 2 0 .  G e s e l l s c h a f t  
f ü r  T e e r v e r w e r t u n g  m . b . H .  i n  D u i s b u r g - M e i d e r i c h .  
Verfahren zu r Abscheidung von Thionaphthen aus Steinkohlenteer. 
Z u s .  z .  P a t .  3 2 5 7 1 2 .  L ä n g s t e  D a u e r :  7 .  J u l i  1 9 3 4 .

Das nach d e m  V e r f a h r e n  g e m ä ß  d e m  H a u p t p a t e n t  e r h a l t e n e  
Gemisch d e r  S u l f o s ä u r e n ,  d e s  T h i o n a p h t h e n s  u n d  s e i n e r  
Begleiter s o l l  b e i  T e m p e r a t u r e n  g e s p a l t e n  w e r d e n ,  b e i  d e n e n  
die Sulfosäuren d e r  B e g l e i t e r  d e s  T h i o n a p h t h e n s ,  b e s o n d e r s  
die Naphthalinsulfosäure n i c h t  oder nur i n  p r a k t i s c h  b e d e u t u n g s 
losen Mengen z e r l e g t  w e r d e n .

5  c ( 4 ) .  3 3 3 0 0 2 ,  v o m  1 4 .  M a i  1 9 1 9 .
O s k a r  v o n  H e r s t i g  i n  S a a r b r ü c k e n .
N achgiebiger Grubenstempel nach dem Patent 
3 0 1 3 0 2 .  Z u s .  z .  P a t .  3 0 1  3 0 2 .  L ä n g s t e  D a u e r :
1 8 .  A u g u s t  1 9 3 8 .

D i e  u n t e r n  T e i l e  a d e s  d u r c h  d a s  H a u p t 
p a t e n t  g e s c h ü t z t e n  S t e m p e l s ,  z w i s c h e n  d e n e n  
d e r  o b e r e  s i c h  n a c h  u n t e n  k e g e l f ö r m i g  v e r 
j ü n g e n d e  S t e m p e l t e i l  b b e i  G e b i r g s d r u c k  a l l 
m ä h l i c h  h i n a b g e d r ü c k t  w i r d ,  s i n d  a m  u n t e r n  
E n d e  m i t  j e  e i n e r  F u ß p l a t t e  c  v e r s e h e n ,  m i t  
d e r  s i e  a u f  d e m  G e b i r g e  a u f s t e h e n  u n d  d i e  
e i n  l e i c h t e s  H i n w e g g l e i t e n  d e r  T e i l e  ü b e r  
U n e b e n h e i t e n  d e s  G e b i r g e s  e r m ö g l i c h e n .

5c ( 4 ) .  3 3 3 0 0 3 ,  v o m  1 0 .  F e b r u a r  1 9 1 6 .  F .  W .  M o l l
S ö h n e ,  D a m p f k e s s e l -  u n d  M a s c h i n e n f a b r i k  i n  
W i t t e n  ( R u h r ) .  Nachgiebiger Grubenstempel aus zwei inein
ander schiebbaren und durch Klem m bänder zusammengehaltenen 
Rohren.

D e r  u n t e r e  S t e m p e l t e i l  a, i n  d e m  
s i c h  d e r  o b e r e  S t e m p e l t e i l  /  b e i  G e b i r g s 
d r u c k  v e r s c h i e b t ,  i s t  a m  o b e r n ,  v o n  d e r  
z w e i t e i l i g e n  S c h e l l e  b u m g e b e n e n  E n d e  
m i t  z w e i  i n  e i n e m  s t e i l e n  S c h r a u b e n g a n g  
v e r l a u f e n d e n  S c h l i t z e n  c  v e r s e h e n ,  i n  
w e l c h e  d i e  v o r s t e h e n d e n  E n d e n  d e s  d u r c h  
L ö c h e r  d e s  o b e r n  S t e m p e l t e i l s  h i n d u r c h 
g e f ü h r t e n  K e i l e s  g  e i n g r e i f e n .  F e r n e r  
i s t  d a s  o b e r e  E n d e  d e s  S t e m p e l t e i l e s  a 
m i t  e i n e m  n a c h  a u ß e n  v o r s p r i n g e n d e n  
W u l s t  v e r s e h e n ,  d e r  i n  e i n e  e n t s p r e c h e n d e  
H ö h l u n g  d e r  S c h e l l e n b ä n d e r  d  e i n g r e i f t .

5  d  ( 5 ) .  3 3 3 2 0 6 ,  v o m  2 8 .  M a i  1 9 1 9 .
T h e o d o r  W i l h e l m  A c h t n i c h t s  i n  
C z e r w i o n k a  b .  R y b n i k  ( O . - S . ) .  Brem s
bergfördereinrichtung m it unter- oder über
laufendem Gegengewicht.

A n  d e r  S t e l l e ,  a n  d e r  s i c h  d e r  u n t e r 
l a u f e n d e  u n d  d e r  ü b e r l a u f e n d e  W a g e n  
t r e f f e n ,  i s t  e i n e  o r t s f e s t e  Ü b e r f ü h r u n g s 
b r ü c k e  a n g e o r d n e t ,  ü b e r  d i e  d e r  W a g e n  
a u f  b e s o n d e r n ,  a n  i h m  v o r g e s e h e n e n  
R a d s ä t z e n  l ä u f t .

5 d  ( 9 ) .  3 3 3 2 0 7 ,  v o m  1 4 . O k t o b e r  1 9 1 9 .
S t e p h a n ,  F r ö l i c h  &  K l ü p f e l  i n  
B  e  u  t  h  e  n  ( O .  -  S . ) .  Spülversatzrohr. .

E i n e  A n z a h l  v o n  R o h r s t ü c k e n  o d e r  
R i n g e n  a u s  P o r z e l l a n ,  S t e i n g u t ,  G l a s  o d e r  
e i n e m  ä h n l i c h e n  g e g e n  V e r s c h l e i ß  w i d e r 
s t a n d s f ä h i g e n  k e r a m i s c h e n  B a u s t o f f  i s t ,  
w e n n  e r f o r d e r l i c h ,  u n t e r  V e r w e n d u n g  
e i n e s  B i n d e m i t t e l s  z u  e i n e m  R o h r  a n e i n a n d e r g e f ü g t .  D i e s e s  
R o h r  i s t  m i t  e i n e r  B e w e h r u n g  ( R i n g e n ,  B ä n d e r n  o d e r  G e f l e c h t )  
a u s  S c h m i e d e e i s e n  o d e r  e i n e m  ä h n l i c h e n  z u g f e s t e n  S t o f f  u n d  
m i t  e i n e m  a u c h  d i e  B e w e h r u n g  u m h ü l l e n d e n  A u f s t r i c h  a u s  
Z e m e n t ,  B e t o n ,  S t e i n h o l z  o .  d g l .  v e r s e h e n .

1 2 r  ( 1 ) .  3 33 0 6 1,  v o m  2 4 .  O k t o b e r  1 9 1 8 .  D e u t s c h e
E r d ö l - A .  G .  i n  B e r l i n .  Verfahren z u r  R affination von 
Teerölen, besonders Braunkohlenteerölen, m it wäßrigen Alkalien.

D i e  T e e r ö l e  s o l l e n  m i t  d e n  w ä ß r i g e n  A l k a l i e n  u n t e r  E i n 
l e i t u n g  v o n  W a s s e r d a m p f  v e r m i s c h t  u n d  d a b e i  a u f  T e m p e r a t u r e n  
b i s  z u  3 0 0 °  u n d  d a r ü b e r  e r h i t z t  w e r d e n .  A l s d a n n  s o l l  d i e  
g a n z e  M a s s e  s o f o r t ,  w e n n  e r f o r d e r l i c h  u n t e r  Z u h i l f e n a h m e  
e i n e r  L u f t v e r d ü n n u n g ,  a b d e s t i l l i e r t  w e r d e n .

1 4 d  ( 1 7 ) .  3 3 3 2 1 2 ,  v o m  1 3 .  F e b r u a r  1 9 1 9 .  W .  K n a p p ,  
M a s c h i n e n f a b r i k  i n  E i c k e l  ( W e s t f . ) .  M o to r zum A n 
trieb von Schüttelrutschen. Z u s .  z .  P a t .  3 3 0 1 9 5 .  L ä n g s t e  D a u e r :  
1 5 .  S e p t e m b e r  1 9 3 2 .

D i e  b e i  d e m  d u r c h  d a s  H a u p t p a t e n t  g e s c h ü t z t e n  M o t o r  
z u r  H u b v e r s t e l l u n g  u n d  D r o s s e l u n g  d e s  T r e i b m i t t e l s  v o r -

a •



g e s e h e n e n  T e i l e  s i n d  g e m ä ß  d e r  E r f i n d u n g  a u f  d e r s e l b e n  
S e i t e  d e s  M o t o r s  a n g e o r d n e t .

20c ( 1 6 ) .  333011,  v o m  1 6 .  M ä r z  1 9 1 9 .  P a u l  S c h w a r z e  
i n  Q u e l l e  N r .  1 1 6  b .  B r a c k w e d e  ( W e s t f . ) .  Gepreßter 
Förderwagen.

D i e  T e i l e ,  a u s  d e n e n  d e r  W a g e n k a s t e n  z u s a m m e n g e s e t z t  
i s t ,  s i n d  a n  d e n  V e r b i n d u n g s k a n t e n  s o  g e b ö r d e l t ,  d a ß  d i e  
n a c h  a u ß e n  g e r i c h t e t e  B ö r d e l f a l z e  i n n e r h a l b  d e s  Q u e r s c h n i t t e s  
d e s  W a g e n k a s t e n s  l i e g t .

2 4 c  ( 7 ) .  3 3 3 2 0 3 ,  v o m  1 7 .  F e b r u a r  1 9 1 7 .  V e r e i n i g t e  
E i s e n h ü t t e n  &  M a s c h i n e n b a u - A .  O .  i n  B a r m e n .  
Steuerung f ü r  Gaswechselventile.

D i e  i n  e i n e m  G e h ä u s e  u m s e t z b a r e n ,  m i t  G e w i c h t s a u s g l e i c h  
v e r s e h e n e n  m u s c h e l f ö r m i g e n  V e n t i l e  w e r d e n  d u r c h  d i e  z w a n g 
l ä u f i g  m i t e i n a n d e r  v e r b u n d e n e n ,  a u f  d i e  A c h s e  d e s  G e g e n 
g e w i c h t s  w i r k e n d e n  K o l b e n  z w e i e r  D r u c k l u f t z y l i n d e r  b e w e g t .  
D i e s e  Z y l i n d e r  w e r d e n  v o n  H a n d  u n d  v o n  d e r  A c h s e  d e s  
G e g e n g e w i c h t e s  s o  g e s t e u e r t , ,  d a ß  d a s  A n h e b e n  d e r  V e n t i l 
m u s c h e l n  b i s  ü b e r  d e n  t o t e n  P u n k t  h i n a u s  d u r c h  D r u c k l u f t  
e r f o l g t ,  w ä h r e n d  d e r  N i e d e r g a n g  d e r  M u s c h e l n  d u r c h  d e r e n  
E i g e n g e w i c h t  b e w i r k t  w i r d .  D a b e i  w i r d  e i n e  B r e m s u n g  
d a d u r c h  e r z i e l t ,  d a ß  i n  d e m  e i n e n  d e r  m i t e i n a n d e r  v e r b u n d e n e n ,  
e i n a n d e r  z u g e k e h r t e n  R ä u m e  d e r  D r u c k l u f t z y l i n d e r  e i n  Ü b e r 
d r u c k  u n d  i n  d e m  ä n d e r n  R a u m  e i n  U n t e r d r ü c k  e n t s t e h t .

27c ( 9 ) .  3 3 3 0 7 8 ,  v o m  1 0 .  M ä r z  1 9 1 4 .  D e u t s c h e
M a s c h i n e n f a b r i k  A .  G .  u n d  P a u l  S t r u c k s b e r g  i n  
D u i s b u r g .  Verfahren zu r Regelung von Drehkolbenmaschinen.

N a c h  d e m  V e r f a h r e n  s o l l  z u r  E r z e u g u n g  d e s  L e e r l a u f e s  
w ä h r e n d  d e s  A b s c h a l t e n s  d e r  M a s c h i n e  v o n  d e r  D r u c k l e i t u n g  
d i e  S a u g l e i t u n g  g e s c h l o s s e n  u n d  a m  D r u c k s t u t z e n  d u r c h  e i n e  
V e r b i n d u n g  m i t  d e r  A u ß e n l u f t  e i n e  D r u c k e n t l a s t u n g  h e r b e i 
g e f ü h r t  w e r d e n .

3 5 a  ( 9 ) .  3 3 2 9 70 ,  v o m  2 1 .  J a n u a r  1 9 2 0 .  D i p l . -  B e r g i n g .  
F r i t z  K o g e l h e i d e  i n  K a m e n  ( W e s t f . ) .  Kastenschacht

förderung m it zugehöriger Füllort- und Hängebankverladung.
B e i  d e r  F ö r d e r u n g  w e r d e n  d i e  a l l s e i t s  g e s c h l o s s e n e n  

K ä s t e n  d e r  S t r e c k e n f ö r d e r w a g e n  a m  F ü l l o r t  u n d  a u f  d e r  
H ä n g e b a n k  a u f  m a s c h i n e l l e m  W e g e  v o n  i h r e n  R ä d e r g e s t e l l e n  
g e r o l l t ,  a u f g e r i c h t e t  u n d  i n  d i e  F ö r d e r g e s t e l l e  g e d r ü c k t ,  d i e  
e i n e n  e n t s p r e c h e n d e n  f r e i e n  R a u m  h a b e n .  D i e  F ö r d e r g e s t e l l e  
k ö n n e n  d u r c h  E i n s e t z e n  v o n  z e r l e g b a r e n  Z w i s c h e n b ö d e n ,  
W ä n d e n  s o w i e  T ü r e n  f ü r  d i e  P e r s o n e n f ö r d e r u n g  h e r g e r i c h t e t  
w e r d e n .

5 9 b  ( 2 ) .  333113,  v o m  3 .  M a i  1 9 1 9 .  E r i k  W e s t l u n d  
i n  D a l a - F i n n h y t t a n  ( S c h w e d e n ) .  Schlamm-Kreiselpumpe. 
P r i o r i t ä t  v o m  1 7 .  A p r i l  1 9 1 8  b e a n s p r u c h t .

A u f  d e r  W e l l e  d e r  P u m p e  i s t  e i n e  z w e i t e  K r e i s e l p u m p e  
a n g e o r d n e t ,  d i e  z u m  E i n p r e s s e n  v o n  r e i n e m  W a s s e r  z w i s c h e n  
d i e  G l e i t f l ä c h e n  d e r  N a b e  d e s  S c h l a m m p u m p e n r a d e s  u n d  d i e  
s i e  u m g e b e n d e n  T r a g f l ä c h e n  d i e n t .

80c ( 1 3 ) .  333 0 4 6 ,  v o m  2 6 .  J u l i  1 9 1 9 .  E t i e n n e  F r a n c o i s  
C h a u d i è r e  i n  P a r i s .  Luftzuführeinrichtung f ü r  Schacht
öfen zum Zement- und Kalkbrennen, Erzrösten, Schmelzen, G as
erzeugen usw.

D i e  L u f t  s t r ö m t  d u r c h  K a n ä l e  e i n e s  m i t t l e r n  O f e n k e r n e s  
v o n  u n t e n  n a c h  o b e n  u n d  t r i t t  d u r c h  s e i t l i c h e  S c h l i t z e  d e s  
K e r n e s  u n t e r h a l b  d e r  R e a k t i o n s z o n e  i n  d e n  O f e n s c h a c h t ,  
w ä h r e n d  d i e  R a u c h g a s e ,  d i e  z u r  E r w ä r m u n g  d e r  L u f t  d i e n e n ,  
d e n  K e r n  v o n  o b e n  n a c h  u n t e n  d u r c h s t r ö m e n .  A u ß e r d e m  
w i r d  i n  K a n ä l e  d e s  O f e n m a n t e l s  v o r g e w ä r m t e  L u f t  d u r c h  
S c h l i t z e  d e s  O f e n m a n t e l s  u n t e r h a l b  d e r  R e a k t i o n s z o n e  v o n  
a u ß e n  h e r  i n  d e n  S c h a c h t  g e b l a s e n .  D e r  O f e n k e r n  v e r j ü n g t  
s i c h  v o n  o b e n  n a c h  u n t e n  u n d  i s t  a u f  e i n e m  s i c h  n a c h  u n t e n  
e r w e i t e r n d e n  G u ß t e i l  a u f g e b a u t .

B ü c h e r s c h a u .

Geologische Karte von Preußen und benachbarten Bundesstaaten 
im Maßstab I :25 000. Hrsg. von der Preußischen Geolo

g i s c h e n  L a n d e s a n s t a l t .  L f g .  2 2 3  m i t  E r l ä u t e r u n g e n .  
B e r l i n  1 9 2 0 ,  V e r t r i e b s s t e l l e  d e r  P r e u ß i s c h e n  G e o l o g i s c h e n  
L a n d e s a n s t a l t .  E i n z e l b l ä t t e r  m i t  E r l ä u t e r u n g  6  M .

B l a t t  G r a n s e e .  G r a d a b t e i l u n g  2 7  N r .  5 9 .  G e o -  
g n o s t i s c h  u n d  b o d e n k u n d l i c h  b e a r b .  v o n  C .  G a g e l .  5 7  S .  
m i t  1  A b b .

B l a t t  D i e r b e r g .  G r a d a b t e i l u n g  2 7  N r .  5 8 .  G e o -  
g n o s t i s c h  u n d  b o d e n k u n d l i c h  b e a r b .  v o n  C .  G a g e l .  4 8 S .  
m i t  2  A b b .  u n d  3  T a f .  (

B l a t t  Z ü h l e n .  G r a d a b t e i l u n g  2 7  N r .  5 7 .  G e o g n o s t i s c h  
u n d  b o d e n k u n d l i c h  b e a r b .  v o n  C .  G a g e l .  4 6  S .  m i t  
1 A b b .

B l a t t  R h e i n s b e r g .  G r a d a b t e i l u n g  2 7  N r .  5 2 .  
G e o g n o s t i s c h  u n d  b o d e n k u n d l i c h  b e a r b .  v o n  C .  G a g e l .  
4 5  S .  m i t  4  A b b .

B l a t t  Z e c h l i n  ( n e b s t  M i r o w ) .  G r a d a b t e i l u n g  2 7  
N r .  5 1 .  G e o g n o s t i s c h  u n d  b o d e n k u n d l i c h  b e a r b .  v o n  
C .  G a g e l .  4 8  S .  m i t  1 A b b .

B l a t t  B a b i t z .  G r a d a b t e i l u n g 2 7  N r .  5 0 .  G e o g n o s t i s c h  
u n d  b o d e n k u n d l i c h  b e a r b .  v o n  C .  G a g e l .  4 3  S .  m i t  1  A b b .  
D i e  B l ä t t e r  d i e s e r  L i e f e r u n g  g e b e n  e i n e n  v o l l s t ä n d i g e n  u n d  

e r s c h ö p f e n d e n  Ü b e r b l i c k  ü b e r  d i e  g e o l o g i s c h - a g r o n o m i s c h e n  
V e r h ä l t n i s s e  d e s  G e b i e t e s ,  ü b e r  d i e  v e r s c h i e d e n e n  B o d e n a r t e n  
u n d  i h r e  T i e f e ,  ü b e r  d i e  G r u n d w a s s e r v e r h ä l t n i s s e  u s w .  A u c h  
d i e  V e r h ä l t n i s s e  d e s  t i e f e r n  U n t e r g r u n d e s ,  z .  B .  d e r  b e i  G r a n s e e  
e r b o h r t e n  B r a u n k o h l e n f o r m a t i o n ,  w e r d e n  i n  d e n  E r l ä u t e r u n g e n  
b e s p r o c h e n .  F e r n e r  e n t h ä l t  d e r  b o d e n k u n d l i c h e  T e i l  d e r  E r 
l ä u t e r u n g e n  z a h l r e i c h e  A n a l y s e n  d e r  v e r s c h i e d e n e n  B o d e n a r t e n .

D i e  Metalle und ihre Verbindungen. V o n  P r o f e s s o r  D r .  J. K o p p e l
i n  B e r l i n .  I .  A l k a l i m e t a l l e  —  E r d a l k a l i m e t a l l e ,  M a g n e s i u m 
g r u p p e .  1 4 4  S .  m i t  8  A b b .  I I .  K u p f e r g r u p p e  —  A l u m i n i u m 
g r u p p e ,  T i t a n g r u p p e  —  B l e i g r u p p e .  1 3 3  S .  m i t  1  A b b .  
1 1 1 .  V a n a d i u m g r u p p e  —  C h r o r r t g r u p p e  —  M a n g a n ,  E i s e n 

g r u p p e  —  P l a t i n g r u p p e .  1 4 3  S .  m i t  5  A b b .  ( S a m m l u n g  
G ö s c h e n ,  B d e .  8 1 2 ,  8 1 3  u n d  8 1 4 . )  B e r l i n  1 9 2 0 ,  V e r e i n i g u n g  
w i s s e n s c h a f t l i c h e r  V e r l e g e r ,  W a l t e r  d e  G r u y t e r  &  C o .  P r e i s  
j e d e s  B d s .  g e h .  2 , 1 0  <U, z u z ü g l .  1 0 0  ° / 0  V e r l e g e r t e u e r u n g s 
z u s c h l a g .
D e r  V e r f a s s e r  b e s p r i c h t  e i n l e i t e n d  z u n ä c h s t  m e t a l l i s c h e n  

Z u s t a n d ,  V o r k o m m e n ,  V e r b r e i t u n g  u n d  D a r s t e l l u n g  d e r  M e t a l l e  
u n d  i h r e r  V e r b i n d u n g e n  ( O x y d e ,  H y d r o x y d e ,  S a l z e ) .  D i e  
B e g r i f f e  N e u t r a l s a l z e ,  s a u r e  u n d  b a s i s c h e  S a l z e ,  D o p p e l s a l z e  
u n d  i h r e  D a r s t e l l u n g  w e r d e n  e i n g e h e n d  e r l ä u t e r t ,  w o b e i  a u c h  
d i e  B e z i e h u n g e n  z w i s c h e n  S a l z  o d e r  H y d r a t  u n d  L ö s l i c h k e i t  
B e r ü c k s i c h t i g u n g  f i n d e n .  F e r n e r  w e r d e n  d i e  a l l g e m e i n e n  
E i g e n s c h a f t e n  d e r  L e g i e r u n g e n ,  i h r e  B i l d u n g  u n d  K o n s t i t u t i o n  
b e h a n d e l t  u n d  d a b e i  k e n n z e i c h n e n d e  E r s t a r r u n g s d i a g r a m m e  
d u r c h  B i l d  u n d  W o r t  e r ö r t e r t .

D i e  e i n z e l n e n  M e t a l l e  s i n d  z u  n a t ü r l i c h e n  F a m i l i e n  z u 
s a m m e n g e s t e l l t ,  w i e  s i e  s i c h  a u s  d e n  V e r t i k a l g r u p p e n  d e s  
p e r i o d i s c h e n  S y s t e m s  e r g e b e n .  D e r  A b s c h n i t t  ü b e r  d i e  G r u p p e  
d e r  A l k a l i m e t a l l e  u n t e r r i c h t e t  ü b e r  d e r e n  V o r k o m m e n ,  D a r 
s t e l l u n g  u n d  E i g e n s c h a f t e n  s o w i e  ü b e r  d i e  B i l d u n g  u n d  
A u s n u t z u n g  d e r  o z e a n i s c h e n  S a l z l a g e r .  W i e  b e i  d e n  ü b r i g e n  
G r u p p e n  m a c h t  d e r  V e r f a s s e r  a u c h  h i e r  i n  e i n e r  z u s a m m e n 
f a s s e n d e n  Ü b e r s i c h t  a u f  d i e  g e s e t z m ä ß i g e  Ä n d e r u n g  e i n i g e r  
E i g e n s c h a f t e n  d e r  A l k a l i m e t a l l e  m i t  d e m  A t o m g e w i c h t  a u f 
m e r k s a m .

E i n  n ä h e r e s  E i n g e h e n  a u f  d i e  E i n z e l h e i t e n  d e s  r e i c h h a l t i g e n  
S t o f f e s  w ü r d e  d e n  R a h m e n  d e r  B e s p r e c h u n g  ü b e r s c h r e i t e n .  
B i s w e i l e n  v e r m i ß t  m a n  d i e  R ü c k s i c h t  a u f  d i e  B e d ü r f n i s s e  d e r  
P r a x i s .  S o  i s t  z w a r  d a s  K u p f e r o x y d u l  a l s  M i n e r a l  u n d  
R e d u k t i o n s e r z e u g n i s  v o n  K u p r i v e r b i n d u n g e n  b e s p r o c h e n ,  o h n e  
d a ß  j e d o c h  s e i n  V o r k o m m e n  i m  H a n d e l s k u p f e r  u n d  d i e  d a m i t  
f ü r  m a n c h e  Z w e c k e  v e r k n ü p f t e n  Ü b e l s t ä n d e  e r w ä h n t  w e r d e n .

D e m  z w e i f e l l o s  t e c h n i s c h  w i c h t i g s t e n  M e t a l l ,  d e m  E i s e n  
u n d  s e i n e n  L e g i e r u n g e n ,  i s t  d e r  V e r f a s s e r  d u r c h a u s  g e r e c h t
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^ w o r d e n .  A n  H a n d  d e s  E r s t a r r u n g s d i a g r a m m s  d e r  E i s e n 
k o h l e n s t o f f l e g i e r u n g e n  e r k l ä r t  e r  d i e  B e d e u t u n g  d e s  E i s e n 
k a r b i d s  s o w i e  d e r  s o g e n a n n t e n  U m w a n d l u n g s p u n k t e  f ü r  d i e  
t e c h n i s c h e n  E i s e n s o r t e n .  A u c h  w e i s t  e r  d a r a u f  h i n ,  d a ß  d e r  
E i s e n l ü i t t e n m a n n  m i t  H i l f e  d i e s e s  D i a g r a m m s  u n d  d e s  
B e f u n d e s  d e r  M i k r o s t r u k t u r  i n  d e r  L a g e  i s t ,  d i e  H e r s t e l l u n g  
u n d  V e r a r b e i t u n g  d e r  E i s e n s o r t e n  d a u e r n d  z u  p r ü f e n .

D a s  W e r k  k a n n  e m p f o h l e n  w e r d e n .  W i n t e r .

T e c h n i s c h e  Messungen bei Maschinenuntersuchungen und zur 
B e t r i e b s k o n t r o l l e .  Z u m  G e b r a u c h  i n  M a s c h i n e n l a b o r a t o r i e n  
u n d  i n  d e r  P r a x i s .  V o n  P r o f e s s o r  D r . - I n g .  A . G r a m b e r g ,  
O b e r i n g e n i e u r  a n  d e n  H ö c h s t e r  F a r b w e r k e n .  ( M a s c h i n e n 
t e c h n i s c h e s  V e r s u c h s w e s e n ,  B d .  1 . )  4 . ,  v i e l f a c h  e r w .  u n d  
u m g e a r b .  A u f l .  5 1 4  S .  m i t  3 2 6  A b b .  B e r l i n  1 9 2 0 ,  J u l i u s  
S p r i n g e r .  P r e i s  g e b .  6 4  , K.
S i e h t  m a n  v o n  d e n  K r i e g s j a h r e n  a b ,  s o  i s t  d e r  d r i t t e n  

A u f l a g e  v o n  1 9 1 4  n u n m e h r  d i e  v i e r t e  s c h n e l l  g e f o l g t .  T e c h n i s c h e s  
M e s s e n  i s t  m e h r  d e n n  j e  d u r c h  d i e  b e k a n n t e n  E i n s c h r ä n k u n g e n ,  
d e n e n  w i r  u n s  i n  u n s e r m  W ä r m e h a u s h a l t  u n t e r w e r f e n  m ü s s e n ,  
z u r  z w i n g e n d e n  N o t w e n d i g k e i t  g e w o r d e n .

H e r v o r r a g e n d e  F a c h l e u t e ,  d a r u n t e r  a u c h  d e r  V e r f a s s e r  d e s  
vorliegender; B u c h e s  u n d  d e s  E r g ä n z u n g s w e r k e s  M a s c h i n e n 
untersuchungen « ,  w u r d e n  a n  d i e  S p i t z e  d e r  W ä r m e s t e l l e n  
unserer f ü h r e n d e n  i n d u s t r i e l l e n  W e r k e  g e s t e l l t ,  u m  W ä r m e -  
nutzung u n d  S t o f f e r z e u g u n g  i n  g ü n s t i g s t e  W e c h s e l b e z i e h u n g  z u  
bringen u n d  b e i d e n  d a d u r c h  d i e  m i t  g e g e b e n e n  M i t t e l n  h ö c h s t 
erreichbare W e r t u n g  z u  v e r l e i h e n .  Q u a l i t a t i v e  u n d  q u a n t i t a t i v e  
Analyse d e r  i n  z a h l l o s e n  A d e r n  f l i e ß e n d e n  W ä r m e s t r ö m e ,  
Entfaltung h ö c h s t e r  E n e r g i e  i n  d e n  A r t e r i e n ,  g e r i n g s t e  V e r l u s t e  
in den V e n e n ,  d a s  s i n d  Z i e l e  d e r  T e c h n i s c h e n  M e s s u n g e n  ,  
die i n  m ö g l i c h s t  t ä g l i c h e r  W ä r m e b i l a n z  d e r  W e r k s l e i t u n g  e i n  
Bild e n t r o l l e n  s o l l e n  v o n  d e m ,  w a s  w a r ,  i s t ,  w e r d e n  k a n n  u n d  
werden m u ß .  I n  t ä g l i c h e r  K l e i n a r b e i t  t r a g e n  h i e r  d i e  W ä r m e 
stellen S t e i n e  z u  e i n e m  W e r k b a u  z u s a m m e n ,  d e s s e n  v o l k s 
w i r t s c h a f t l i c h e  B e d e u t u n g  h e u t e  n o c h  n i c h t  z u  ü b e r s e h e n  i s t ,  
uns a b e r  v o r  e i n e r  i n d u s t r i e l l e n  K a t a s t r o p h e  s c h ü t z e n  k a n n ,  
i n  die u n s  d a s  A b k o m m e n  v o n  S p a  z u  t r e i b e n  s u c h t .

G r a m b e r g  g i b t  h i e r  d e m  w i s s e n s c h a f t l i c h  S u c h e n d e n  e i n e n  
Ü b e r b l i c k  ü b e r  d i e  G r u n d l a g e n  d e s  t e c h n i s c h e n  M e ß w e s e n s ,  
b e s o n d e r s  d a n n ,  w e n n  m a n  n e b e n  d e m  k r i t i s c h  a u s g e w ä h l t e n ,  
a u f  d i e  n e u e s t e n  F o r s c h u n g e n  a u s g e d e h n t e n  S t o f f  d i e  w e r t 
v o l l e n  l i t e r a r i s c h e n  H i n w e i s e z u  R a t e  z i e h t ;  P r a k t i k e r ,  W ä r m e 
i n g e n i e u r e  u n d  I n d u s t r i e l l e  a b e r ,  d i e  v o n  d e m  t h e o r e t i s c h e n  
Beiwerk a b s e h e n  w o l l e n ,  f i n d e n  e i n e n  g e s c h l o s s e n e n  Ü b e r b l i c k  
über d a s  W a s  u n d  W i e  d e s  M e s s e n s ,  n a m e n t l i c h  i n  V e r b i n d u n g  
mit d e m  e r w ä h n t e n  z w e i t e n  W e r k  d e s  V e r f a s s e r s .  D e r  m i t  
d e m  S f o f f  v e r t r a u t e  L e s e r  v e r m i ß t  j e d o c h  H i n w e i s e  a u f  n e u e r e  
u n d  n e u e s t e  M e ß v e r f a h r e n  u n d  M e ß g e r ä t e ,  z .  B .  a u f  d a s  
b e q u e m  o r t v e r ä n d e r l i c h e  D o p p e l b a r o m e t e r  m i t  v e r g r ö ß e r t e r ,  
u m g e k e h r t  l a u f e n d e r  A b l e s e t e i l u n g ,  d a s  n e u e  T a c h o m e t e r  v o n  
Peerboom &  S c h ü r m a n n  i n  D ü s s e l d o r f  m i t  v e r s e t z t e n  L u f t 
s c h i c h t e n ,  d a s  V e r g l e i c h s g a s - K a l o r i m e t e r  u n d  d e n  a u f  Z u 
s a m m e n w i r k u n g  v o n  K a p i l l a r e  u n d  D ü s e  b e r u h e n d e n  G a s p r ü f e r ,  
beide v o n  D r .  D o m m e r  i n  K a r l s r u h e ,  d a s  n e u e  S t r a h l u n g s 
pyrometer v o n  d e  B r u y n  i n  D ü s s e l d o r f ,  d i e  M e ß g e r ä t e  n a c h  
dem M a g n e t - W a g e b a l k e n p r i n z i p  u n d  d a s  i n t e g r i e r e n d e  Z ä h l 
werk v o n  Fuess i n  S t e g l i t z ,  d i e  t r o c k n e n  F e i n d r u c k m e s s e r  u n d  
Feindruckschreiber v o n  B a m b e r g  i n  F r i e d e n a u  u .  a .

Dem V e r f a s s e r ,  d e r  d a n k  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  G r ü n d l i c h k e i t  
und tiefen p r a k t i s c h e n  V e r s t ä n d n i s s e s  m i t  d e r  n e u e n  A u f l a g e  a n  
den alten Erfolg e i n e n  n e u e n  r e i h t ,  s e i  h i e r  d e r  V o r s c h l a g  
gemacht, s e i n e  b e i d e n  W e r k e  z u  e i n e m  z u s a m m e n z u s c h w e i ß e n  
und einen d r i t t e n  T e i l  a n z u f ü g e n ,  d e r  i n  Z a h l e n -  u n d  s c h a u b i l d 
lichen Tafeln d a s  e n t h ä l t ,  w a s  d e r  W ä r m e i n g e n i e u r «  a l s  H a n d 
werkszeug t ä g l i c h  g e b r a u c h t  u n d  h e u t e  a u s  z a h l r e i c h e n  T a f e l 
werken d e r  P h y s i k ,  W ä r m e m e c h a n i k ,  C h e m i e ,  E i s e n h ü t t e n k u n d e  
^w. mühsam z u s a m m e n h o l e n  m u ß .  D i e  A u f g a b e  i s t  b e d e u t e n d ,

s i e  f ä n d e  a b e r  i n  d e m  V e r f a s s e r  i h r e n  M e i s t e r  u n d  w ä r e  d e s  
D a n k e s  v i e l e r  g e w i ß .  D u r c h  M i t a r b e i t  d e r  d a z u  b e s o n d e r s  
b e r u f e n e n  H a u p t w ä r m e s t e l l e n  u n d  W ä r m e s t e l l e n  f ü h r e n d e r  
d e u t s c h e r  I n d u s t r i e n  k ö n n t e  d i e  L ö s u n g  d e r  g r o ß e n  A u f g a b e  
e r l e i c h t e r t  u n d  d i e s e  a u f  e i n e  b r e i t e  G r u n d l a g e  g e s t e l l t  w e r d e n .

S t a c h .

Z e i t s c h r i f t e n s c h a u .
( E i n e  E r k l ä r u n g  d e r  h i e r u n t e r  v o r k o m m e n d e n  A b k ü r z u n g e n  
v o n  Z e i t s c h r i f t e n t i t e l n  i s t  n e b s t  A n g a b e  d e s  E r s c h e i n u n g s o r t e s ,  
N a m e n s  d e s  H e r a u s g e b e r s  u s w .  i n  N r .  1  a u f  d e n  S e i t e n  2 0 — 2 2  

v e r ö f f e n t l i c h t .  *  b e d e u t e t  T e x t -  o d e r  T a f e l a b b i l d u n g e n . )

Mineralogie und Geologie.
N e u a u f s c h l i e ß u n g  v o n  K o h l e n f e l d e r n  i n  

D e u t s c h - Ö s t e r r e i c h .  V o n  W a a g e n .  M i t t e i l .  K o h l e n v e r g a s .  
8 .  M ä r z .  S .  1 7 / 2 1 .  Ü b e r b l i c k  ü b e r  d i e  K o h l e n f ö r d e r u n g  d e r  
A l p e n l ä n d e r ,  w o b e i  a u f  d e n  M a n g e l  a n  S t e i n k o h l e  h i n g e w i e s e n  
w i r d .  Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  B r a u n k o h l e n v o r r ä t e .  B e s c h r e i b u n g  
d e r  K o h l e n v o r k o m m e n  i n  d e n  L u n z e r  S c h i c h t e n  u n d  i n  d e n  
G r e s t e n e r  S c h i c h t e n .  ( S c h l u ß  f . )

V e r s u c h e  ü b e r  d i e  P l a s t i z i t ä t  v o n  S t e i n s a l z  
i n  1 ö  s  u  n  g  s  f  ä  h  i  g e  m  M e d i u m  b e i  n i e d r i g e m  e i n 
s e i t i g e m  D r u c k  u n d  n i e d e r e n  W ä r m e g r a d e n .  V o n  
H e n t z e .  ( F o r t s . )  K a l i .  1 5 .  M ä r z .  S .  9 0 / 4 .  D i e  e r f o r d e r l i c h e n  
V e r s u c h e  u n d  i b r e  R e i h e n f o l g e .  V e r f a h r e n  d e r  V e r s u c h e  u n d  
F e s t i g k e i t s v e r h ä l t n i s s e  d e s  S t e i n s a l z e s .  D a s  V e r s u c h s g e r ä t .  
B e o b a c h t u n g e n  ü b e r  d i e  S p a l t b a r k e i t  v o n  S t e i n s a l z .  D a s  u m 
g e b e n d e  M e d i u m .  A u s f ü h r u n g  d e r  V e r s u c h e .  ( F o r t s ,  f . )

Ü b e r  d i e  Ö l s c h i e f e r  i n  E s t l a n d .  V o n  G ä b e r t .  
( S c h l u ß . )  B r a u n k .  1 7 .  M ä r z .  S .  6 1 3 / 2 5 * .  V e r b r e i t u n g  d e s  
K u c k e r s i t s .  B e s c h r e i b u n g  u n d  B e d e u t u n g  d e r  e i n z e l n e n  V o r 
k o m m e n  u n d  A u f s c h l ü s s e .  A b b a u v e r h ä l t n i s s e  u n d  A b b a u r e c h t e .  
V e r s u c h s e r g e b n i s s e  u n d  A n a l y s e n .  D i e  A u s s i c h t e n  f ü r  d i e  
V e r w e r t u n g  d e s  Ö l s c h i e f e r s  w e r d e n  a l s  g ü n s t i g  b e z e i c h n e t .

Bergbautechnik.
D i e  B e r g b a u -  u n d  S c h u r f t ä t i g k e i t  i n  T i r o l  i m  

J a h r e  1 9 2 0 .  V o n  I s s e r .  M o n t .  R d s c h .  1 6 .  M ä r z .  S .  1 2 3 / 5 .  
Ü b e r s i c h t  ü b e r  d i e  i n  g r o ß e r  Z a h l  w i e d e r  a u f g e n o m m e n e n  
B e r g b a u b e t r i e b e  i n  v e r s c h i e d e n e n  T e i l e n  d e s  L a n d e s  u n d  ü b e r  
d i e  E r g e b n i s s e  d e r  s e h r  a u s g e d e h n t e n  S c h u r f t ä t i g k e i t .

P r o b l e m s  f u n d a m e n t a l  t o  m i n i n g  e n t e r p r i s e  
i n  t h e  f a r  e a s t .  V o n  F o s t e r  B a i n .  ( S c h l u ß . )  M i n .  M e t .  M ä r z .  
S .  2 8 / 3 7 * .  B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d i e  z u r  V e r f ü g u n g  s t e h e n d e n  
A r b e i t s k r ä f t e .  S t a n d  d e r  B e f ö r d e r u n g s m ö g l i c h k e i t e n  i n  C h i n a .  
B a n k w e s e n .  E n t w i c k l u n g s b e d i n g u n g e n  f ü r  d e n  B e r g b a u .

E l e k t r o t e c h n i s c h e s ' a u s  d e m  B e r g b a u .  I V .  V o n  
H e y m .  K o h l e  u .  E r z .  1 4 .  M ä r z .  S p .  9 7 / 1 0 2 .  B a u a r t  u n d  
W i r k u n g s w e i s e  d e r  a l s  v o r t e i l h a f t  b e z e i c h n e t e n  e l e k t r i s c h e n  
S t o ß - ,  D r e h -  u n d  L u f t b o h r m a s c h i n e n .  D i e  f ü r  d e n  e l e k t r i s c h e n  
A n t r i e b  i n  B e t r a c h t  k o m m e n d e n  P u m p e n a r t e n  u n d  d i e  m i t  
i h r e m  B e t r i e b  v e r b u n d e n e n  V o r t e i l e .  ( F o r t s ,  f . )

D i e  n e u e S ä u l e n d r e h b o h r m a s c h i n e  d e r S i e m e n s -  
S  c  h  u  c  k  e  r  t  w  e  r  k  e .  V o n  B ä u m e r .  K a l i .  1 5 .  M ä r z .  S . 9 4 / 1 0 0 * .  
E i n g e h e n d e  B e s c h r e i b u n g  e i n e r  n e u e n  e l e k t r i s c h e n ,  h a u p t 
s ä c h l i c h  f ü r  K a l i s a l z e  g e e i g n e t e n  B o h r m a s c h i n e  m i t  D r e h s t r o m -  
K u r z s c h l u ß a n k e r m o t o r ,  d e s s e n  L e i s t u n g  a n  d e r  B o h r s p i n d e l  
g e m e s s e n  1 , 6 5  K W  b e t r ä g t .  M i t  d e r  M a s c h i n e  w i r d  i m  S t e i n 
s a l z  e i n  V o r s c h u b  v o n  7 5 0 ,  i m  H a r t s a l z  e i n  s o l c h e r  v o n  
9 5 0  m m / m i n  b e i  1 8 0  S p i n d e l u m d r e h u n g e n  e r r e i c h t .

B e n z i n e r s a t z  b e i  G r u b e n - B  e  n  z  i  n  1 o k o  m o  t i  v e  n .  
V o n  K ä l l a i .  M o n t .  R d s c h .  1 6 .  M ä r z .  S .  1 2 1 / 3 .  D i e  V e r 
h ä l t n i s s e  u n d  Ü b e r l e g u n g e n ,  d i e  d a z u  g e f ü h r t  h a b e n ,  s t a t t  d e s  
k a u m  z u  b e s c h a f f e n d e n  B e n z i n s  G e n e r a t o r g a s  z u m  B e t r i e b e  
v o n  M o t o r l o k o m o t i v e n  a u f  e i n e r  u n g a r i s c h e n  E r z g r u b e  z u  
v e r w e n d e n .  T h e o r e t i s c h e  D a r l e g u n g  d e s  G e n e r a t o r b e t r i e b e s .  
( S c h l u ß  f . )

B e k ä m p f u n g  v o n  G r u b e n e x p l o s i o n e n  d u r c h  
S t e i n s t a u b .  V o n  H u t h .  T e c h n .  B l .  1 9 .  M ä r z .  S .  1 6 9 / 7 1  * .  
B e s c h r e i b u n g  d e r  W i r k u n g s w e i s e  u n d  A u s f ü h r u n g  d e r  V o r 
r i c h t u n g e n  v o n  H a c k e r t  u n d  R o h d e .

C a u s e s  o f  s u b s i d e n c e s  a n d  t h e  b e s t  s a f e g u a r d s  
f o r  t h e i r  p r e v e n t i o n .  V o n  M o r g a n .  C o l l .  G u a r d .  1 8 .  M ä r z .
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S .  7 9 5 / 7 * .  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  d u r c h  d e n  A b b a u  h e r v o r 
g e r u f e n e n  B o d e n s e n k u n g e n  u n d  d i e  Z w e c k m ä ß i g k e i t  d e r  z u  
i h r e r  V e r h i n d e r u n g  o d e r  A b s c h w ä c h u n g  a n g e w a n d t e n  M a ß 
n a h m e n .

E i n i g e s  ü b e r  K o h l e n a u f b e r e i t u n g s a n l a g e n .  
( S c h l u ß . )  B e r g b .  1 7 .  M ä r z .  S .  2 9 3 / 7 .  K u r z e  A n g a b e n  ü b e r  
K r a f t b e d a r f ,  L e i s t u n g ,  A u s f ü h r u n g  u s w .  v o n  e i s e r n e n  V e r l a d e 
b ä n d e r n ,  K r a t z b ä n d e r n ,  B e c h e r w e r k e n  u .  d g l .

D i e  V e r t i k a l k a m m e r ö f e n  z u  E i n d h o v e n .  V o n  
R o d e n b u r g .  G a s f a c h .  1 9 .  M ä r z .  S .  1 8 2 / 4 .  B e s c h r e i b u n g  e i n e r  
n e u z e i t l i c h e n ,  v o n  K l ö n n e  g e b a u t e n  G a s a n s t a l t  i n  H o l l a n d .  
M i t t e i l u n g  v o n  B e t r i e b s e r g e b n i s s e n .

Dampfkessel- und Maschinenwesen.
G r u n d z ü g e  f ü r  d i e  b a u l i c h e  A n o r d n u n g  u n d  

E n t w i c k e l u n g  v o n  K  r a f  t  w e r k  s a  n  I a g e  n .  V o n  R ü s t e r .  
Z .  B a y e r .  R e v .  V .  2 8 .  F e b r .  S .  2 5 / 8 .  1 5 .  M ä r z .  S .  3 3 / 5 * .  A l l 
g e m e i n e  B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d e n  E n t w u r f  u n d  d i e  A u s f ü h r u n g  
v o n  K r a f t w e r k e n .  G r u n d s ä t z l i c h e  F o r d e r u n g e n  u n t e r  B e r ü c k 
s i c h t i g u n g  d e r  z u k ü n f t i g e n  W i r t s c h a f t l i c h k e i t .  E r l ä u t e r u n g e n  
d e r  A u s f ü h r u n g e n  a n  e i n e m  B e i s p i e l  u n d  d u r c h  G e g e n ü b e r 
s t e l l u n g  e i n e r  u n g ü n s t i g e n  u n d  e i n e r  g ü n s t i g e n  A n o r d n u n g .

D e r  H e i z w e r t  b e i  D a m p f k e s s e l u n t e r s u c h u n g e n .  
V o n  H i l l i g e r .  Z .  d .  I n g .  1 2 .  M ä r z .  S .  2 7 0 / 2 .  S ä t t i g u n g s 
d a m p f m e n g e n  i n  V e r b r e n n u n g s g a s e n .  B e d e u t u n g  d e r  W a s s e r 
a u s s c h e i d u n g  a u s  d e n  V e r b r e n n u n g s g a s e n  f ü r  d e n  B e t r i e b  u n d  
d e n  K e s s e l w i r k u n g s g r a d .  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e s  o b e r n  H e i z 
w e r t e s  b e i  V e r s u c h e n .

D i e  b i s h e r i g e n  U n t e r s u c h u n g e n  d e s  W ä r m e 
ü b e r g a n g e s  i n  R o h r l e i t u n g e n  m i t  b e s o n d e r e r  
B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  F o r s c h u n g e n  v o n  P r o f e s s o r  
N u s s e l t .  V o n  S c h m o l k e .  Z .  D a m p f k .  B e t r .  1 8 .  M ä r z .  S . 8 1 / 4 .  
B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d i e  W ä r m e ü b e r g a n g s z a h l .  G e s c h i c h t l i c h e  
E n t w i c k l u n g  d e r  F o r s c h u n g e n  ü b e r  d i e  b e i m  W ä r m e ü b e r g a n g  
i n  R o h r l e i t u n g e n  a u f t r e t e n d e n  F r a g e n .  A u c h  d i e  n e u e s t e n  
U n t e r s u c h u n g e n  h a b e n  e i n e  r e s t l o s  b e f r i e d i g e n d e  A u f k l ä r u n g  
n o c h  n i c h t  g e b r a c h t .

Hüttenwesen, Chemische Technologie, Chemie und Physik.
C h l o r i d i z i n g  a n d  l e a c h i n g  a s  p r a c t i s e d  i n  

S w e d e n .  V o n  O s t m a n .  E n g .  M i n . J .  5 .  M ä r z .  S . 4 1 7 / 2 2 * .  
B e s c h r e i b u n g  e i n i g e r  s c h w e d i s c h e r  W e r k e ,  a u f  d e n e n  s u l f i d i s c h e  
K u p f e r e r z e  m i t  H i l f e  c h l o r i e r e n d e r  R ö s t u n g  z u r  A u s l a u g u n g  
v o r b e r e i t e t  w e r d e n .  D a r s t e l l u n g  d e s  Z e r k l e i n e r u n g s v e r f a h r e n s ,  
d e r  L a u g e r e i ,  d e r  A u s f ä l l u n g  d e s  K u p f e r s .  D i e  e n t k u p f e r t e n  
E r z e  w e r d e n  m i t  H i l f e  d e s  R a m é n v e r f a h r e n s  g e s i n t e r t .

M a c r o s c o p i c  e x a m i n a t i o n  o f  m e t a l  s .  V o n  
R a w d o n .  C h e m .  M e t a l l .  E n g .  2 .  M ä r z .  S .  3 8 5 / 7 * .  H i n w e i s  
a u f  d i e  W i c h t i g k e i t  d e r  m a k r o s k o p i s c h e n  U n t e r s u c h u n g  v o n  
M e t a l l e n .

P r o b e n a h m e  u n d  U  n  t  e  r s  u  c  h  u  n g s  v  e  r  f  a  h  r  e  n  
v o n  R o h  -  u n d  G u ß e i s e n .  V o n  A u l i c h .  G i e ß e r e i .  7 . M ä r z .  
S .  5 3 / 4 * .  G e n a u e  B e s c h r e i b u n g  d e r  v o n  e i n e m  b e s o n d e r n  
A u s s c h u ß  d e s  R o h e i s e n v e r b a n d e s  u n d  d e s  V e r e i n s  D e u t s c h e r  
E i s e n g i e ß e r e i e n  v o r g e s c h l a g e n e n  E i n h e i t s v e r f a h r e n  z u r  P r o b e 
n a h m e .  ( S c h l u ß  f . )

D e r  D r e h r o h r o f e n ,  s e i n  d e r z e i t i g e r  E n t 
w i c k l u n g s s t a n d ,  s e i n e  t e c h n i s c h e n  u n d  w i r t 
s c h a f t l i c h e n  E n t w i c k l u n g s m ö g l i c h k e i t e n .  V o n  
D o l c h .  M o n t .  R d s c h .  1 6 .  M ä r z .  S .  1 1 7 / 2 1 .  E r ö r t e r u n g  d e r  
A n f o r d e r u n g e n ,  d i e  a n  d e n  D r e h r o h r o f e n  z u  s t e l l e n  s i n d ,  u n d  
d e s  U m f a n g e s ,  i n  d e m  e r  i h n e n  z u  e n t s p r e c h e n  v e r m a g .  D i e  
A n w e n d u n g s m ö g l i c h k e i t e n  d e s  V e r f a h r e n s .  ( F o r t s ,  f . )

P o s s i b l e  u s e s  f o r  t h e  s p e n t  s h a l e  f r o m  o i l  
s h a l e  o p e r a t i o n s .  V o n  T h o m a s .  C h e m .  M e t a l l .  E n g .  
2 .  M ä r z .  S .  3 8 9 / 9 0 .  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  F r a g e  d e r  N u t z b a r 
m a c h u n g  d e r  Ö l s c h i e f e r r ü c k s t ä n d e .  C h e m i s c h e  Z u s a m m e n 
s e t z u n g .  A l s  V e r w e n d u n g s m ö g l i c h k e i t e n  w e r d e n  g e n a n n t :

•  I s o l i e r s t o f f ,  B r e n n s t o f f ,  R o h s t o f f  f ü r  d i e  H e r s t e l l u n g  v o n  Z i e g e l n  
u n d  f ü r  d i e  Z e m e n t i n d u s t r i e ,  S c h o t t e r .

Ü b e r  N e u e r u n g e n  a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  
M i n e r a l ö l a n a l y s e  u n d  M i n e r a l ö l i n d u s t r i e  i m  J a h r e
1 9 1 8 .  V o n  S i n g e r .  ( F o r t s . )  P e t r o l e u m .  2 0 .  M ä r z .  S .  2 9 7 / 3 0 0 .  

Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  b e k a n n t  g e w o r d e n e n  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  
ü b e r  d i e  Ö l v o r k o m m e n  i n  A s i e n ,  A f r i k a  u n d  A u s t r a l i e n .  ( F o r t s ,  f . )

A r m o u r  f e r t i l i z e r  w o r k s .  V o n  J o n e s .  ( S c h l u ß . )  
C h e m .  M e t a l l .  E n g .  2 .  M ä r z .  S .  3 7 9 / 8 4 * .  E i n g e h e n d e  B e 
s c h r e i b u n g  e i n e r  n e u z e i t l i c h e n  P h o s p h a t f a b r i k .  E r l ä u t e r u n g  d e s  
V e r f a h r e n s  u n d  d e r  z u r  V e r a r b e i t u n g  d e r  R o h s t o f f e  d i e n e n d e n  
A r b e i t s w e i s e n .

Ü b e r  d i e  B e s t i m m u n g  v o n  S c h w e f e l d i o x y d  
n e b e n  S c h w e f e l t r i o x y d  i n  R ö s t g a s e n  u n d  O l e u m .  
V o n  S a n d e r .  C h e m . - Z t g .  1 7 .  M ä r z .  S .  2 6 1 / 3 * .  K e n n z e i c h n u n g  
d e r  V e r f a h r e n  v o n  L u n g e  u n d  v o n  F r a n k .  B e s c h r e i b u n g  e i n e s  
n e u e n  V e r f a h r e n s  m i t  d e r  E i n w i r k u n g  v o n  Q u e c k s i l b e r c h l o r i d  
a u f  N a t r i u m b i s u l f i t .  A u s f ü h r u n g  u n d  V o r t e i l e  d e s  V e r f a h r e n s .

Gesetzgebung und Verwaltung.
V o n  d e n  d e u t s c h e n  B e z i  r k s - W i r t s c h  a f t s r ä t e n .  

V o n  B r a n d t .  G i e ß e r e i .  7 .  M ä r z .  S .  5 5 / 8 .  A l l g e m e i n e  B e 
t r a c h t u n g e n  ü b e r  E n t w i c k l u n g  u n d  F o r m  d e s  R ä t e s y s t e m s  i n  
D e u t s c h l a n d  u n d  ä n d e r n  L ä n d e r n .  ( F o r t s ,  f . )

Volkswirtschaft und Statistik.
D e r  A b s a t z  a n  d e u t s c h e n  K a l i s a l z e n  i m  J a h r e

1 9 1 9 .  V o n  K r i s c h e .  K a l i .  1 5 .  M ä r z .  S .  8 1 / 9 0 .  S t a t i s t i s c h e  
A n g a b e n  ü b e r  F ö r d e r u n g ,  A b s a t z ,  V e r b r a u c h  u n d  P r e i s e  d e r  
d e u t s c h e n  K a l i s a l z e .  K a l i v e r b r a u c h ,  K a i n i t v e r b r a u c h  u n d  V e r 
b r a u c h  v o n  h o c h w e r t i g e n  S a l z e n  d e r  d e u t s c h e n  L a n d w i r t s c h a f t .

S p a r s a m e  W  ä  r  m  e  w  i  r  t s  c  h  a  f  t .  V o n  L a a s e r .  E . T . Z .
1 7 .  M ä r z .  S .  2 4 9 / 5 2 .  B e s p r e c h u n g  d e r  i m  O k t o b e r / N o v e m b e r  
1 9 1 9  g e h a l t e n e n  V o r t r ä g e  ü b e r  s p a r s a m e  W ä r m e w i r t s c h a f t  
u n t e r  B e t o n u n g  d e r  N o t w e n d i g k e i t ,  d a ß  d i e s e  B e s t r e b u n g e n  
n a c h d r ü c k l i c h  u n t e r s t ü t z t  u n d  d i e  L e i t s ä t z e  i m m e r  w i e d e r  i n  
E r i n n e r u n g  g e b r a c h t  w e r d e n  m ü s s e n .

P e r s ö n l i c h e s .

D e m  D i r e k t o r d e r  B e r g s c h u l e  i n  B o c h u m ,  P r o f e s s o r  H e i s e ,  
i s t  v o n  d e r  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  i n  B e r l i n  d i e  W ü r d e  
e i n e s  D r . - I n g .  e h r e n h a l b e r  v e r l i e h e n  w o r d e n .

D e r  b i s h e r i g e  o r d e n t l i c h e  P r o f e s s o r  d e r  C h e m i e  a n  d e r  
B e r g a k a d e m i e  i n  C l a u s t h a l ,  D r .  B i l t z ,  i s t  z u m  o r d e n t l i c h e n  
P r o f e s s o r  a n  d e r  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  i n  H a n n o v e r  e r -  K L  
n a m i t  w o r d e n .

D e r  f r ü h e r e  e l s a ß - l o t h r i n g i s c h e  B e r g m e i s t e r  d e s  B e r g 
r e v i e r s  S a a r g e m ü n d ,  B e r g r a t  G r a v e ,  i s t  a m  1 .  A p r i l  i n  d i e  
D i e n s t e  d e s  V e r e i n s  f ü r  d i e  b e r g b a u l i c h e n  I n t e r e s s e n - i m  O b e r 
b e r g a m t s b e z i r k  D o r t m u n d  i n  E s s e n  g e t r e t e n .

D e r  B e r g a s s e s s o r  S c h l a f k e  i s t  z u m  R e g i e r u n g s r a t  i m  
R e i c h s s c h a t z m i n i s t e r i u m  e r n a n n t  w o r d e n .

B e u r l a u b t  w o r d e n  s i n d :
d e r  B e r g a s s e s s o r  D r .  T o r n o w  b i s  z u m  3 1 .  M a i  1 9 2 1  z u r  

F o r t s e t z u n g  s e i n e r  T ä t i g k e i t  a l s  L e i t e r  d e r  B e r g b a u a b t e i l u n g  
b e i  d e r  D e u t s c h e n  E r d ö l - A k t i e n g e s e l l s c h a f t  i n  B e r l i n ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  P y r k o s c h  v o m  1 5 .  A p r i l  a b  a u f  1 
w e i t e r e s  J a h r  z u r  Ü b e r n a h m e  d e r  S t e l l u n g  a l s  e r s t e r  G e s c h ä f t s 
f ü h r e r  d e s  A r b e i t g e b e r v e r b a n d e s  d e r  o b e r s c h l e s i s c h e n  B e r g 
w e r k s -  u n d  H ü t t e n i n d u s t r i e  i n  K a t t o w i t z ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  M a x  F l e g e l  v o m  1 .  A p r i l  a b  a u f  1 
w e i t e r e s  J a h r  z u r  F o r t s e t z u n g  s e i n e r  T ä t i g k e i t  b e i  d e r  W i t t e n e r  
B e r g b a u g e s e l l s c h a f t  z u  W i t t e n , |

d e r  B e r g a s s e s s o r  B r a n d t s  v o m  1 .  A p r i l  a b  a u f  1  J a h r  
z u r  Ü b e r n a h m e  e i n e r  S t e l l u n g  b e i  d e r  B e r g w e r k s g e s e l l s c h a f t  
H i b e r n i a  i n  H e r n e .

D i e  B e r g r e f e r e n d a r e  K a r l  V o g e l s a n g  ( B e z .  B o n n ) ,  R o l f  
v o n  R e i n b r e c h t  ( B e z .  H a l l e ) ,  F r i t z  S i e b e r t ,  P a u l  H ü l s 
m a n n  u n d  F r a n z  R o s e n h a i n e r  ( B e z .  C l a u s t h a l )  s i n d  z u  
B e r g a s s e s s o r e n  e r n a n n t  w o r d e n .
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Gestorben:
a m  3 .  A p r i l  i n  H e r t e n  i .  W .  d e r  M a r k s c h e i d e r  d e r  G e w e r k 
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